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" a * o t e i 8 : monatlich 2.40 J . frei Haus . In

. GelchSstSktelle oder in unleren Agenturen ab-
anaÄ. ^' Ô Jt . Durch die Pakt b« - oaen monatlich 2.40 Jt

. SuNellneld Im stalle höherer Gewalt bat der
te-n ' Anlorüche be> verloätetem oder Nicht -

riweinen der Zeitung Abbestellungen werden nur biS
. den folgenden Monatsleblen angenommen .

u »? L ' . lvrrk ° usSvreiS -. Werktags 10 A . Sonn*
ot

'
in. S. r*afl* lS A . Anieiaenvreif « : di« zehn -

«rivaltene Nonuareillereil « ober deren Raum SS A .
jJ' fiomtJtUe 1.25 Jt . an erster Stelle 1.50 Jt . Gelegen-

% u; S°millenanj>eig«n sowie Stellengesuche ermätzig .
Bet Wiederbolung Rabatt nach Daris, der bei

LIMnhaltung des stablungsziele » außer Krall tritt ,«rrichtsftand und ErlüllungSorti Karlsruhe tn Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide ^

Gegr. 1756

Chesredakteur und verantwortlich für den volit .schen
u . wirtschaitSvolitilchen Teil : Dr Gg B ri r n er . sstr
Baden. Lokales u Sport : streb 8 e - , : lstr S- uilletou
und . « nramide ' : Karl st oho : für Mustk : A . R « .
dolvb : lür Inserate : H . Schrtever . lSmtlich in
Karlsruhe , Karl- striedr '

.ch-Strahe ü. Sprechstunde der
Redaktion von 11 bis 12 Uhr. Berliner Redaktion :
W . Pseilker . Berlin 81V. 88. Zimmerslrab - SS .
Tel .- Amt 2. stlora S51S stür unneilangte Manuikr.vt«
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. Druck
& Verlag »Concordia " ZeitunaS - VerlagS -Gelelllchalt
m . b H.. Karlsruhe. Karl-striedrich-Strasie 8 GcsmätlS-
stellen : Kaiscrstratze 208 und Karl-striedrich-Strabe 8.
sternlvr. 18. 1». 20 . 21. Postscheckkonto : Karlsruhe 9547.

Das neue Kabinett ernannt .

3t* mUto*
der Tagung des amerikanischen Bankier »

^ rbandes in Atlantik -City wandte sich der
Direktor der Bankers Trust Company in Neu »
2®**'. Fred » ent, in schärfster Form gegen die
?°Uti,cheu Bestrebungen , die eine Berlängerung

Schuldenmoratoriums verhindern wollen ,
^ erklärte, ein Erfolg derartiger Bestrebungen
Mte eine Weltwirtschaftskatastrophe herbei-
sahreu . ,

He
.
* Die chinesische Regierung hat am Freitag

^ «e« neue» bringenden Appell an de« Bölker -
vuudsrat gerichtet, unverzüglich zur Behandlung

Konflikts mit Japan znsammcnzntrete« .
^ er Rat ist zum IS . Oktober einberufen .

. Außenminister Brianv empfing am Freitag
"en italienischen Botschafter. „Paris Soir " be¬
hauptet , aus zuverlässiger Quelle erfahren zu
Üben , daß der italienische Botschafter im Namen
Mussolinis Auhenminister Briand z« einem Be¬
such in Rom eingeladen habe.

Hi

- Die Bank von Frankreich hat am Freitag den
Diskontsatz von 2 auf 2H Prozent erhöht. In
unterrichteten » reisen bringt man diese Er-
yohung mit der Diskovterhöhnna der Federal
Merve Bank in Zusammenhang , da der Pariser
Diskontsatz aubernsalls der niedrigste der Welt
stewese« wäre . Mau habe eine Gest « der « oli »
dar»tät machen wollen .

H-
österreichische Bundesversammlung hat

im ^ ^ »n°"°L .^ '" ' ^^ prästdenten MiklaS mit
E Vc2*,J m Stimmen znm Bnndespräsidente «von Oesterreich wiedergewählt .

-st
,

* Gdingen bei Danzig sind bei einer Gas -
^ p 'vnou in einem Mietshanse zwölf Personen
umgekommen.

Dienstag nachmittag wurden , wie erst
etzt bekannt wird , in einem Wald bei Niesky

Lberlausitz gröbere Mengen Sprengstoff
hl . " • 3u , Zusammenhang damit wurden
ererts neun Personen verhaftet.

H-
^ Die Zahl der »uterfttitzten Arbeitslosen in
Frankreich wird znr Zeit mit etwa 40 000 au,
« Orten . Gleichzeitig heißt es , daß die Zahl der
»ugewanderteu ansländtschen Arbeiter in der
« tzten Woche mit 12 972 eine Rekordhöhe erreicht
dabe. Es handelt sich dabei fast ausschließlich «m
Arbeitskräfte für die Landwirtschaft und de«
^ E ,uban, während die Zahl der neneingestellten
ausländischen Industriearbeiter nur 198 beträgt.

Hi
Die südslawische Regierung ließ durch ihren

Sofioter Gesandten eine energische Protestnote
« gen die Bombenanschläge, die angeblich durch
mazedonische Bauden ansgesührt wurden, über,
« scheu . Die bulgarische Regierung hat eine
Prüfung der Vorfälle zugesagt.

Hi
. Ä« der Nacht zum Donnerstag wurde in
voheyseeseld der » uecht » urt Bartels wegen
« erdachtes der Mittäterschaft an dem Jüter -
rtger Eisenbahnattentat festgenommen und dem
« riminalkommiflar Dr . Wächter vorgeführt , der
« ui Untersuchungsausschuß sür das Eisenbahn-
« tentat angehört . Dr . Wächter veranlaßte die
wsortige Ueberführung des Bartels « ach Berlin .

* Nähere» stehe unten.

Schweres
Grubenunglück.

Bi « B « gleute infolge Pfeilerbruchs
umgekommen.

Hst Beuthen . 0 . Okt .

.„infolge des Zusammenbruches eines
Pfeilers auf der 72-Meter -^ ohle der Kar-
^En-Zentrum-Grube wurden am Donnerstag
And fünf Bergleute verschüttet .
Durch - re unter Leitung der Bergbehörde fo -

aufgenommenen Bergungsarbeiten gelang
*8. einen der Verschütteten , der nur unerheblich
verletzt ist . zu bergen. Am Freitag vormittag
Wurden auch die vier übrigen verschütteten
Bergleute geborgen. Wie man befürchtet hatte ,'varen sie bereits tot.

Aur neun Minister.
Gibt es eine Aeichsiagsmehrheit für Brüning ?

iEigener Dienst des
V . ?1. Berlin . 9. Oktober.

Reichskanzler Dr . Brüning hat heute abend
sein neues Kabinett sertiggestellt. Dr . Brüning
hat stch «m 9 .15 Uhr znm Reichspräsidenten be¬
geben. um diesem die neue Ministerliste vor-
zulege» . Reichspräsident von Hindenburg
hat hcute abend den Reichskanzler Dr . Brüning
in seinem Amt als Reichskanzler b e st ä t i g t .
Aus Vorschlag des Reichskanzlers hat der Herr
Sieichspräsident den Reichöminifter Dietrich
als Reichsminister der Finanzen und Stellver¬
treter des Reichskanzlers , den Rcichsminister
Dr . st. c . Groener als Reichswchrminister,
de« Reichöminifter Dr . h. c . Stcgerwald
als Reichsarbeitsminister , den Reichsministcr
Dr . Schätze ! als Reichspostminister, den
Reichöminifter Dr . h. c. Schiele als Reichs-
minifter für Ernährung und Landwirtschast
bestätigt und mit der Wahrnehmung der Ge¬
schäfte des ReichSminrsters des Auswärtigen den
Reichskanzler Dr . Brüning , mit der Wahr-

Karlsrnher Tagblattes .)
Die parlamentarische Situation des zweite »

Kabinetts Brüning
wird keinesivegs günstiger sein als die seines
ersten Kabinetts . Der Kanzler kann mit Sicher¬
heit auf die . Unterstützung der Sozialdemo¬
kraten, des Zentrnmo , der Ehristl'chsvzialen,
der Bayeris«i>en Bolkspartei , der Staatspartci ,
der Konservativen .der Deutschen Bauernpartei
und der Volksnationalen rechnen . Das sind
zusammen 268 Stimmen . Die Mehrheit beträgt
indessen 28!) Stimmen . Der Kanzler hofft , aus
den Reihen der Deutschen Volkspartei , der Wirt¬
schaftspartei und des Landvolkes die an der
Mehrheit fehlenden Stimmen zu erhalten . Es
ist möglich, - ab diese Hoffnung des Kanzlers
sich erfüllt . Eine gewisse Schlüffelstellung nimmt
die Deutsche Bolkspartei ein . Der Parteivor¬
stand der Deutschen V o l k s p a r t « i hielt
heute eine Sitzung ab.

Wenn auch sie Stimmung im Parteivorstand
der Deutschen . Bolkspartei kein genaues Bild

X

Die neuen Minister :
Staatssekretär Dr. Joel , Prof. Dr. Warmbold,

wird als neuer Justizminister das schon lange der srühere preußische Landwirt ! ^ ' ^ minister,
von ihm verwaltete Ministerium jetzt über- übernimmt das Rcichswirtschasts : > »>E» ; rinm im

nehmen - neuen Kabinett Brüning .

nehmuug der Geschäfte des Reichsministers des
Innern den Reichswehrminister Dr . h . c . Groe-
uer beauftragt . Znm Reichswirtschaftsministcr
hat der Reichspräsident aus Äorschlag des Reichs
kanzlers den preußischen Staatsminister a . D
Prof . Dr . Warmbold . zum Reichsvcrkehrs
minister den bisherigen Reichsministcr ohne Ge
schästsbcreich Treviranus , und zum Reichs
minister der Justiz den Staatssekretär im Reichs
justizministcrium Dr . Joel ernannt . Reichs¬
postminister Dr . Schätze ! hat seine endgültige
Erklärung über sein Bcrbleibcn im Amte dem
Herrn Reichspräsidenten gegenüber noch bis
morgen Vorbehalten. Das bisher vom Reichs-
miuister ohne Geschäftsbereich , Treviranns . ver¬
waltete Amt des Rcichdkommiffars für die Ost -
hilscstelle wird anderweitig besetzt werden. Die
Entscheidung hierüber steht noch offen. Das
zweite Kabinett Brüning hat also fol¬
gendes Aussehen :

Kanzler nod Aeußcres : Dr . Brüning ;
Finanzminister n . Vizekanzler : Dr . Dietrich;
Wehrministcr und Innenminister : Groener ;
Wirtschaftsminister: Warmbold;
Arbeitsminister : Stcgerwald ;
Ernährungsminister : Schiele :
Postministcr : Schätze!.
Justizminister : Joel ;
Berkehrsminister : Treviranns .
Der neuen Ministerliste sieht man auf den

ersten Blick an . dab sie eine Verlegen¬
heit s l ü s u n g ist . die sich bemüht, möglichst
allen hinter der Regierung stehenden Parteien
gerecht zu werden .

Der Kanzler hat aus dem ersten Kabinett die
politisch am meisten umstrittenen Männer ent¬
fernt und zwar außer dem Reichsaußenminiiter
Dr . Curtius , der von sich aus sein Amt nieder¬
gelegt hat . den Reichsinnenminister Dr - Wirth
und den Retchsverkehrsmlnlster v . Guärard . Es
ist jedoch dem Kanzler nur gelungen, einen
neuen Mann in sein zweites Kabinett hinein-
zubringen und zwar Professor Warmbold.

von der Haltung der Gesamtpartei und der
Reichstagsfraktion gibt , so scheint doch die
Deutsche Bolkspartei bei ihrer ablehnenden
Haltung gegenüber dem zweiten Kabinett
Brüning zu beharren . Falls die Deutsche Volks¬
partei zur Opposition übergeht und einem Miß¬
trauensantrag gegen das zweite Kabinett Brü¬
ning zustimmt , so würde eine Mehrheilsbildung
sür die Regierung sehr schwer fein . Die par¬
lamentarische Entwicklung dürfte nicht zum
wenigsten davon abhängen, ob der Reichs¬
präsident dem Reichskanzler die Vollmacht zur
Auslösung des Reichstages gibt .

Die englischen
Neuwahlen .

lBon unserem Londoner Vertreter .)
Die Würfel sind in dem englischen Kabinett

nach langem Zögern endlich gefallen . Das gegcn -
ivärtige Unterhaus macht einem neuen Platz.
Tie Neuwahlen finden am 27. Oktober statt und
das neugewühlte Parlament wiiH am IN. No¬
vember zu seiner ersten Sitzung zusammen -
trctcn . Piacdvnald hat diese Mitteilung dem
Untcrhause selbst in einer Sitzung gemacht,̂ die
schon sichtlich unter dem Schallen der Auflösung
stand. Auf den Bänken der Opposition sahen
nur einige wenige Vertreter der Arbeiterpartei .
Die anderen nahmen entweder an den Ver¬
handlungen des Parteitages der Arbeiterpartei
teil oder befanden sich schon in ihrem Wahl¬
kreis . um die Wahl vorznbereiten . Auch ans
den Bänken der Regierung waren gerade soviel
Abgeordnete anwesend , daß die Vorlagen der
Regierung einer Mehrheit sicher sein konnten .
Im übrigen auch hier leere Sitze . Auch die
englischen Regierungsparteien sind bereits eifrig
im Lande tätig , um ihre Wahlkreise zu be¬
arbeiten .

Macdonald hat vom König die Ermächtigung
zur Bornahme von Neuwahlen erbeten und er¬
halten, weil er Klarheit darüber herbetführen
will , wie sich das Land zu der nationalen Re¬
gierung und ihren Aufgaben stellt. Wirtschaft¬
lich und finanziell ist England in den letzten
Jahren in Schwierigkeiten geraten , mit denen
bei. .der letzten Parlamentswahl noch niemand
gerechnet hat . ' Infolgedessen hält man es in
England für nötig/ die Wählerschaft zu be¬
fragen. Darin offenbart sich immer noch ein
großes Zutrauen zum parlamentarischen
Svstem . Denn dieselbe Wählerschaft , die dem
neuen Kabinett Macdonald ihr Vertrauen vo¬
tieren soll , ist von der nationalen Regierung
mit einigen recht fühlbaren Steuerlasten bedacht
worden . Die Regierung lsat ferner einen sehr
kühnen Währnngsschritt getan, und cs ist auch
hier die Frage , ob die Wählerschaft die Folgen
dieses Schrittes nicht bereits sehr empfindlich
spürt. lsUcichwohl ruft man sie jetzt zum Rich¬
ter über das Schicksal der Regierung auf.

Macdonald kann diesen Schritt wagen , denn
er t>at alle Aussicht , die Wahlfchlacht
zu gewinnen . Es werden diesmal keine
. .stupon -Wahlen" sein , wie man in England die
Kvalitionswahlcn unter Lloyd George getauft
hat. Damals erhielten die anerkannten Koa¬
litionskandidaten einen „Regierungs-Kupon".
Innerhalb der Koalition wurde ihnen kein
Gegenkandidat gegenübergestellt . In dem be¬
vorstehenden Wahlkampf ist jeder Partei Be¬
wegungsfreiheit gegeben . Sie kann den Wahl¬
kampf noch eigenem Ermessen führen . Es be¬
steht aber eine „Gentlemans --Ueber «inkunft" ,
wonach sich die Konservativen, die Liberalen und
die Negierungsanhänger unter den Arbeitcr-
parteilern gegenseitig keine Schwierigkeiten
machen werden. Nur Lloyd George, der bisher
an das Krankenzimmer gefesielt war , wird sich
wohl von diesem Abkommen ansfchließen , ohne

Das englische Parlament in London. In den Kreisen (von links nsrl . T . . _ . „
minister M . cdonald ; Baldwin, der Führt der KonsSSüiT

^ " 6° . PremIer'
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daß - « von große Rückwirkungen auf Sie Hal¬
tung Ser Liberalen zu befürchten wären . Er
ist ein absoluter Gegner von Neuwahlen im
gegenwärtigen Augenblick und es wirb von ihm
erzählt , er habe Sie liberalen Minister . Sie im
Kabinett verblieben sind und die Neuwahl mit¬
machen . Verräter an der liberalen Partei ge¬
nannt .

Aber die Opposition des liberalen Führers
Lloyd Georg « bedeutet in der gegenivärtigen
Lage nicht allzu viel . Die liberalen Minister
gehen mit Macdonald und denselben Kurs ver¬
folgen die Liberalen , die sich unter Sir John
Simon von der offiziellen Parteiführung ge¬
trennt haben . Lloyd George wir - sich wohl
darauf beschränken , an seine Wähler in Carna -
von « inen Aufruf zu richten , da er seines Ge¬
sundheitszustandes wegen kaum persönlich in
den Wahlkampf eingrcifen kann . In seinem
Wahlkreis ist er einer Wiederwahl sicher, so¬
lange er noch einen Atemzug tun kann . Wel¬
chen Anhang er in der liberalen Fraktion des
neuen Unterhauses hoben wird , läßt sich zur
Zeit noch nicht übersehen . Sein Sohn Gwilym
und seine Tochter Megan , die beide dem Unter¬
hause als liberale Abgeordnete angehörten und
die wohl auch wieder in das neue Unterhaus
einziehcn werden , können - sicher zu der Gefolg¬
schaft ihres Vaters gezählt werden . Darüber
hinaus wird aber der zahlenmäßige Anhang
wohl nicht sehr stark sein .

Tie Arbeiterpartei geht nicht mit gro¬
ßen Aussichten in den Wahlkampf . Ihre Kassen
sind leer , und sie hat dem Aufruf der Regie¬
rung kein positives Programm entgegenzusetzen ,
sondern nur ihre Opposition . Sie ist ferner
durch die Uneinigkeit in den eigenen Reihen ge¬
schwächt. Die Gruppe der Unabhängigen Ar¬
beiterpartei wird wahrscheinlich eigene Kandi¬
daten ausstcllen , da die Kandidaten der Ar¬
beiterpartei ihr nicht „rot " genug sind . Die
Arbeiterpartei wird also aller Voraussicht nach
mit dem Verlust von Mandaten rechnen müs¬
sen . An die Möglichkeit , daß sie die Mehrheit
gewinnt und die nationale Regierung aus dem
Sattel werfen kann , glaubt in ihren eigenen
Reihen niemand mit Ueberzeugung .

Der Ministerpräsident Macdonald wird seine
Propagandatätigkeit auf ein paar Wahlreden
beschränken . Neben der Wahlbcwegung nimmt
ihn die Indische Konferenz noch sehr stark in
Anspruch . Außerdem kann er sich mit ziem¬
licher Sicherheit auf den Sieg der Regierung
verlassen . Bleibt aber das Kabinett Mac¬
donald am Ruder , so wird in England « ine
Periode der Schutzzölle und der Einfuhrverbote
beginnen und das europäische Zollsystem wird
um ein weiteres vermehrt werden . Es läßt sich
verstehen , daß Lloyd George als überzeugter
Freihändler die bevorstehende Wahlentscheidung
nicht wünscht . Es dreht sich bei ihr um die
Streitfrage „Freihairdel oder Schutzzoll ". Und
die Anhänger des Freihandels werden aller
Voraussicht nach unterliegen .

Bundespräsident Miklas
wiedergewähli .

cf Wien . 9. Oktober .
Die Bundesversammlung trat zur Wahl des

Bundespräsidenten um 11 .26 Uhr vormittags
unter dem Vorsitz Dr . Salzmanns , des Vor¬
sitzenden des Bundesrates , zusammen . Nach
einer kurzen Ansprache und Konstituierung der
Bundesversammlung wurde die Abstimmung
namentlich vorgenommen und hierauf die Sit¬
zung zur Vornahme der Zählung unterbrochen .

Um 12 Uhr wurde die Sitzung wieder ausge¬
nommen . Der Vorsitzende verkündete folgendes
Wahlergebnis :
Abgegeben wurden : 203 Stimmzettel , von denen

einer ungültig war . Die unbedingte Mehrheit

Die „Pyramide " ,
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer morgigen Ausgabe , die in ihrem
Hauptteil Hermann Burte anläßlich der Karlsruher
Herbstwochc gewidmet ist , folgend « Beiträge : Neue
Niobe . Das Träumen einer Mutter . Von Hermann
Burte in Lörrach. — Zwei (Burte -)Handschriften in
Heidelberg . Bon Max Dufner in Heidelberg . —
Badische Almanache , I . P . Hebel und Kerb. v . Bie -
»cnseid . tSchlub .l Bon E . W . Oestering in Karlsruhe .

Von Hermann Burie
enthält die morgige „Pyramide " , wie aus der
Jnhaltsankündiguna ersichtlich , die Novelle :
„Neue Niobe , Das Träumen einer
Mutter " . Wir haben diese tieferschütternde
Geschichte des badischen Dichters mit Bedacht
zur Karlsruher Herbstwochc erworben , die dies¬
mal völlig unter geistigem Vorzeichen und da¬
mit dem der Notkundgebung steht .

In der „Neuen Niobe " erweist sich, was sich ja
auch für einen verantwortungsbewußten und
volksliebenden Dichter von selbst versteht , Bur -
tes soziales Mitfühlen mit den vom Schicksal ge¬
troffenen Ärmsten der Armen in packendster
und ergreifendster Form . Es sei das vornehm¬
lich deshalb besonders betont , weil etwa wegen
der vermuteten oder wirklichen politischen
Einstellung Burtes und einiger offensichtlich
mißverstandener Gedichte , die vom „Pose !"

reden , unser grober Landsmann schon da und
dort als volkssremd oder gar volksfeindlich ge¬
kennzeichnet worden ist . Hermann Strübe aus
Maulburg , als Bolksschülcr von Steinen , als
Mittelschüler von Freiburg , als Kunstschüler von
Karlsruhe , der sich unter unsäglichen Ent¬
behrungen nach diesen Stationen als Maler
und freier Schriftsteller ganz und gar selbst die
Höhe erobert hat . Hermann Burte -Strübe , der

beträgt 102. ES entfallen auf den fetzigen
Bundespräsidenten Miklas 108 Stimmen ,
auf Karl Renner 88 Stimmen . Der Vor -
sitzende verkündete hieraus die Wiederwahl
d « S Bundespräsidenten M ikla ».
Hierauf wurde der Bundespräsident von den
Beamten des Hauses eingeholt . Bei seinem Er¬
scheinen erhob sich das gesamte HauS und der
Vorsitzende richtete an den Bundespräsidenten
die Frage , ob er gewillt fei , das Amt anzuneh¬
men , was Ser Präsident bejahte . Er leistete
darauf den Gtd.

Zahlen von der „ Ile de France
f : 1 Paris . 9 . Okt .

Die „Atlantigue ". der Stolz der französischen
Handelsflotte . ist auf ihrer Jungfernfahrt nach
Südamerika . Mehr als in sonstiger Zeit sind
darum die Augen der französischen Oessentlich -
keit aus die Seeschiffahrt gerichtet . Das Rätsel¬
raten um den Bau der »Ile de France ",

Appell zur Zusammenarbeit .
Oer deutsche Industrie - und Handelslag zur Wirtschaftspolitik .

TU. Berlin . 9. Okt.
Der Deutsche Industrie - und Handelstag hat

bas Ergebnis der gestrigen Sitzung seines Haupt -
anöschnsses , in der auch Reichsbankpräsident
Luther gesprochen hatte , wie folgt zusammen -
gefaßt : Bor allem wurde daraus hingewiesen ,
daß nun alle am Welthandel beteilig¬
ten Länder ausnahmslos von der Welt¬
wirtschaftskrise ergriffen sind, und
damit das System der nationalen Wirtschaft und
der Weltwirtschaft in stärkstem Maße gefährdet
ist. Es ist deshalb höchste Zeit , sich zu gemein -
samen internationalen Anstrengun -
g e n zusammenzufinden , um die Währungen zu
stützen, brach liegende Produktionsmittel und
brach liegende Arbeitskräfte zu nutzen , und de»
wirtschaftlichen Güter - und Kapitalaustausch
wiederum , nicht mehr durch politisch bewegte
Zahlungen gestört , in natürlichen Fluß zu brin¬
gen . Für Deutschland ist eine entschlossene Be¬
handlung der gerade aus diesem Zusammenhang
sich ergebenden wlrtschaftspolitischen Grund¬
fragen und insbesondere eine auf Anpassung an
all « Stellen gerichtete Politik unverschiebbar ge¬
worden .

Die neue Notverordnung dringt nicht zum
Kern der Probleme vor . Neben notwendigen
Maßnahmen bringt sie auch solche , gegen die
ernste Bedenken bestehen . Aus steuerlichem Ge¬
biete hat die Hauszinsstener vom Standpunkt
der Wertherstellung und des Kreditwesens wie
der Arbeitsbeschaffung eine durchaus unge¬
nügende Regelung gesunden . Vor allem aber
ist fcstzustellen . baß die großen Fragen , wie die
Reichsregierung selbst anerkannte , immer noch
der Entscheidung harren . Die Volkswirtschaft
geht ihrer Einschrumpfung entgegen , wenn diese
Fragen nicht alsbald gelöst werden . Das deut¬
sche Volk bedarf hierzu einer überpartei¬
lichen Führung und einer von ihr gelei¬
teten sachlichen Zusammenarbeit all
derer , bi« entschlossen und kräftig genug sind ,
Deutschland durch eine Politik nüchterner Er¬
kenntnis und gemeinsamer Opfer zu erhalten .
Wie in voller Einmütigkeit betont wurde , muß
nun ungesäumt die Führung des Reiches sich
in der Bewältigung der großen Wirischafts -
fragen bewähren . Nichts weniger als das
deutsche Schicksal hänge davon ab.

Rem BrrMrsimg in Oftnffen
Völkerbundsrat zum 13 . Oktober einberufen .

Neuer - ringender Appell Chinas .
S Genf . S. Okt .

Die chinesische Regiernng hat am Freitag tele¬
graphisch einen neuen dringende « Ap¬
pell an den Völkerbundsrat gerichtet mit dem
Ersuchen , unverzüglich zur Behandlung des
Konfliktes mit Japan zusammcnzntreten . Die
chinesische Rote ist sofort sämtlichen Ratomächten
übermittelt worden . Das Generalsekrctariat des
Völkerbundes teilte amtlich mit , daß der Völker¬
bundsrat auf Dienstag , den 18 . Ok¬
tober zur Behandlung des japanisch - chinesischen
Konfliktes cinberusen worden sei.

Gleichzeitig veröffentlicht daö Sekretariat ein
Telegramm , das der Generalsekretär im Anstrag
des Ratspräsidenten im gleichen Wortlanr an
die chinesische und die japanische Regierung ge¬
richtet hat . Es heißt darin , in - und außerhalb
der Mandschurei hätten sich Zwischenfälle ereig¬
net , die Beunruhigung unter der Bevölkerung
hcrvorgernfen hätten und eine Regelung des
Konfliktes erschwerten . Unter diesen Umständen
sehe sich der Ratspräsident verpflichtet , im Hin¬
blick auf den bevorstehenden Zusammentritt des
Rates die beiden Regierungen an das Ersuchen
des Rates während der letzten Verhandlungen
zu erinnern , sich jeglicher Handlungen zu ent¬
halten , die zu einer Erschwerung der Lage füh¬
ren könnten . Er habe die feste Hoffnnng , daß

beide Parteien in Uebereinstimmung mit den
vör dem Rat abgegebenen Erklärungen die not¬
wendigen Maßnahmen zur Beilegung des Kon¬
fliktes ergreifen würden .

Nach einer russischen Meldung aus Peking hat
der japanische Luftangriff gegen Tschentschau
rund 100 Opfer gefordert . Mehrere
Bomben fielen auf den Sonderzug des Mar¬
schalls Tschanghsueliang , wobei Soldaten seiner
Wache getötet wurden . Die Japaner haben die
Eisenbahn und die telegraphische Verbindung
Peking —Mukden vollständig zerstört . Auch die
übrigen Nachrichten aus dem Fernen Osten wir¬
ken außerordentlich alarmierend . Do hat die
javanische Flottenleitung 19 Kriegsschissen Be¬
fehl erteilt , nach chinesischen Häfen in See zu
gehen , und zwar süns Kriegsschiffen nach Schang¬
hai , zwei Kriegsschiffen nach Hankau und je
einem nach Nanking , Port Arthur und verschie¬
denen anderen Küstcnstädten . In Mulden sind
neue japanische Artillerietruppcn und
Flngzeuggeschwader eingetroffen .

Nach einer weiteren russischen Meldung ans
Tokio wurde das japanische Konsulat in
H a i I u n von Chinesen überfallen .
Der chinesische Wächter wurde getötet . Der
Generalkonsul hat um Schutz bei den japani¬
schen Truppen gebeten .

die das größte Motorschiff der Welt werA
soll , tappte bisher immer im Dunkeln - *
verschiedensten Zahlen , die ins Phantast » »^
hineingrissen , wurden immer wieder genan »-

ein Beweis , mit welcher Anteilnahme man d<'
Bau des neuen Schiffes folgte . Bis in diest
Tagen das Gerücht umging , der Bau wero
eingestellt , weil die Krise solche Lnxnsbautv
verbiete und überhaupt die Riesenschiffe

"

nicht rentierten . j
Das „Journal de la Marine MarchanA

tritt jetzt mit aller Entschiedenheit diesen
rüchten , daß das Schiff nicht weitergeba *
werde , entgegen und teilt bei dieser GelegcE
der Oefsentlichkeit die ersten authent >
scheu Zahlen über die Maße der »Me r I ,
France " mit . und man muß wirklich sagen . »Per
sie an das Phantastische grenzen . si^ er

Das neue Schiss wird 310 Meter la » W .
und 35 Meter breit sein . Seine WasstV - pr
Verdrängung wird rund 70 000 Tonnen bctHwoll
gen . Der Vorderteil des Schiffes wird ciirJ“ U
ganz neuartige Form erhalten , es wird dvp ^de
Schornsteine -bekommen , die auffallend nied ^

^er
sein sollen . Es wirb nicht weniaer als 12 D «A

" z
haben . Die „Ile de France " wird sür 2^ I
Passagiere , davon 800 in der ersten Klasse , efMre
gerichtet sein . Der Komfort sür die FahraaV ^-'m
soll alles bisher Dagewesene überbieten . TI
Mannschaft wird 1100 Köpfe stark sein : sehr vtM »,,
Wert wird auf die Ausstattung der Mail «'

schaftsräume verwandt werden , besonders
Wohnräume der Offiziere sollen luxuriös af -
gestattet werden : jeder einzelne Offizier erE
was es bisher aus keinem Schiffe der Wss
gab . einen eigenen Salon . Für Passagiere u»
Besatzung gibt es nur eine einzige Küche, f
allerdings eine Länge von 60 Metern und «'*
Breite von 85 Metern haben wird . Das Ei!*'
wird auf einem elektrischen Herde zubereitl
der die stattliche Größe von 2 X 17 Me »
haben soll - Die Motoren zum Schisssantri «
sind von der Firma Alsthom geliefert , sie c»''
wickeln eine Gesamtleistung von 160 000 PS .

Mit dieser Krastleistuna will die „Ile '
France " die Strecke von Le Havre nach
york in bedeutend weniger als 5 Tage bew«>
tigen - Genauer drückt sich das Blatt über d»
Geschwindigkeit des Schisses nicht ans , nt ^
kann aber zwischen den Zeilen lesen , baß
Franzosen mit ihm das Blaue Band des Ozean
zu gewinnen hoffen . Es gehört selbst für P
wohlhabenden Franzosen eine große Men «'
Optimismus dazu , in dieser Zeit sol»
Schisse zu bauen , denn in aller Welt klagen d«
Schisfahrtsgesellschaften über zuviel Raum o«
zu wenig Passagiere und Fracht .

Sprengstoffanschtag auf das
Haus des Essener Oberbürget

Meisters.
— Essen , 9 . Okt.

Auf die Dienstwohnung des Essener Ober 3
bürgermeisters Dr . Bracht im Stadti ««.^
Bredeney wurde in der Nacht zum Freitag » <>%, ,unbekannten Tätern ein Sprengstoff - Anschlag

'
verübt . Kurz nach 22 Uhr explodierte im Bol > rr
garten der Villa ein Explosivkörper . Es havRi
delt sich vermutlich um eine mit Sprengstoff uf
Schrotstücken gefüllte Derma - Metall - Milh >11»
flasche , die über den Gartenzaun bis an &«*
Haus geworfen und dann durch eine Zündschn »^ -
zur Explosion gebracht worden war . Am
bände entstand geringer Sachschaden . EinM - »,
Fensterscheiben des Erdgeschosses gingen v .
Trümmer . Die Polizei hat umfangreiche & sJ
mittlungen nach den unbekannten Tätern tlv
geleitet . $

Erzmarkgräfler , soll nicht mit dem Volke füh¬
len ! Er hält sich zu Recht mit Gotthels , seinem
verehrten Meister und Vorbild , sür einen
wahreren Demokraten als alles , was diesen
Namen als Parteischild sich anhestet . Wer die
morgige Erzählung mit Herz und Sinnen auf -
genommen hat , wird das bestätigt finden . Er
wird das in noch höherem und eindringlicherem
Ausmaß erhärtet feststellen können , wenn den
Lesern ein soeben vollendetes sünfaktiaes Drama
bekannt werden wird - Die Ankündigung und
Druckübergabe an den Verlag wird unmittel¬
bar nach der heutigen Ausführung des „Simson "

erfolgen . Bei dieser Gelegenheit sei noch mit¬
geteilt . daß Hermann Burte mit der letzten
Feile an >hcm Band „Gundela ", dem zweiten
Band der hochdeutschen Gedichte in Art und Um¬
fang der „Ursula "

, beschäftigt ist - —o.

Von der geistigen Not
unserer Zeit .

Bon
Enge « Singer .

Dieser Tage hat einer der bedeutendsten Ver¬
leger Deutschlands „Eine sachliche Beschwerde
an bi « geistige Schicht des deutschen Volkes " ge¬
richtet . „Nicht nur um schöpferische Kräfte von
neuem zu entfalten , sondern auch um die Ziele
unserer Zukunft klarzustellen und daher unseren
Charakter und unsere innere Haltung in den
nächsten Jahren entscheidend zu bestimmen ."
ES stehen viele Wahrheiten in dem kurzen Be¬
richt. Allerdings sind die Worte nicht an jene
Deutsche gerichtet , die sich ihren geistigen
Lebensunterhalt in dem Kiosk oder in der Buch¬
handlung niederster Gattung beschaffen und
hierfür stets Gelb übrig haben - Auch wendet
sich die Schrift nicht an jene Deutsche , die sich
durch schlechte Literatur , wozu leider heutigen
Tages viele Bücher und Zeitschriften gehören ,
das Leben zur bloßen Phrase und Lüge machen
lassen . Die Papicrslut schwillt immer weiter an ,
und es ist ein Wunder nur , daß nicht aller
Sinn für das Ideale und Höchste, besonders in
den jungen Menschen , erstickt ist.

Wie ist doch die Sprache , der Stil in schlech¬
ten Büchern und Zeitschriften mager und se-icht ,
nichts als leeres , elegantes Geschwätz , in allen
Farben schillernde Seifenblasen , oft nichts als
Windbeuteleien , was man mitunter auch blauen
Dunst nennt . Schlechte Literatur nimmt uns
nur , sie gibt uns auch rein gar nichts . Viel¬
mehr raubt sie uns das gesunde Urteil über
den Wert und Unwert eines gute » Buches , das
feste Vertrauen auf das persönlich Wahre in
uns selbst und unserer Mitmenschen . Man
macht sich selbst zu einer bankrotten Persönlich¬
keit , zu einem Schcinmenschen , jagt Traum¬
und Trugbildern nach, gibt sich Selbsttäuschun¬
gen . falschen Hoffnungen hin , die sich in und um
uns nie erfüllen werden .

Welch handgreiflicher Unsinn wird da oft mit
nichtssagender Geschwätzigkeit breitgeircten .
Viele Verfasser sind dämmerig erhaben über die
Niederungen des Lebens . Fundgruben von ge¬
wollter Gemeinheit und Dummheit werden ge¬
öffnet . die Givsel menschlicher Niedertracht er¬
klommen und dem verblendeten Leser das Reich
dieser Welt gezeigt , dadurch das Mephisto -
Element im Menschen geweckt , genährt , gezüch¬
tet , von Schriftstellern sich nennende Individuell ,
die sich ihrer Verantwortung der deutschen
Sprache und der Lcserschast gegenüber gewollt
nicht bewußt sind.

„Vom Schlechten kann man nie zu wenig und
das Gute nie zu oft lesen - Schlechte Bücher sind
intellektuelles Gift , sie verderben den Geist " ,
sagt Schopenhauer in der Abhandlung über
Schriftstellerei und Stil (§ 7 vorletzter Satz ) .

Wir sollen nur gute Bücher lesen , Bücher ,
welche den Menschen begeistern , vorwärts , aus¬
wärts , sa himmelan führen , Bücher , die uns
nur Gutes schenken, fruchtbare Gedanken in uns
wecken und uns einblicken lassen in bas Innere
eines edlen Menschen .

Die Eltern müssen wieder ihren Kindern ,
auch die Gatten unter sich ein nützliches Buch ,
möge es zur Belehrung oder Unterhaltung
dienen , in die Hand geben . Und wenn dem so
ist , dann denken wir auch bei der Auswahl an
unsere badischen Dichter und Schriftsteller .

Kunst und Wissenschaft.
Die Schriststellerin Josephine H . Rebing«'

feiert am 10. Oktober 1981 ihren siebzigste '
Geburtstag . Weiteren Kreisen ist sie W
kannt durch ihren Neroroman Ave imperativ
der «ine lebhafte Schilderung des kaiserlich«'!
Rom und der ersten Christen in der Weitst ^
gibt . Diese ihre Schilderung vom Urchriste ^
tum hat auch den Anlaß gegeben , die Schrist
stellerin , welche aus einem protestantische "
Pfarrhaus stammt , als Katholikin zu bczci^
ne » , wie cs z . B . Adolf Bartels u . a . tun . Aub «'
vielen Jugenütraktätchen veröffentlichte sie - D «'
köstlichste Schmuck — Der Ring sGcsch ff
junge Mädchen ) — An » ' von der Glann — D «'
Hartsteiner — Die Geschwister — Im Vorbei
— In Gottes Schule — Ich hatt ' einen Kamel «'

. .17 „
Tante Salome . Zu diese » zahlreich «'

schriftstellerischen Arbeiten treten aus letzte '
Zeit die bei Friedrich Gutfch , Karlsruhe We >̂
nachten 1927 und 1928 erschienen Werke : „D<!
Trtumphzug und andere Novellen " und „D «'
Erwachen ", ein mrderner psychologischer

'
man . Ten Leser berührt sympathisch die f««#'
liehe , ruhige und vornehme Schreibweise , vek'
bunden mit sichtltch. fester . positiv -chrtstkiche '
Anschauung . So schildert im „Erwachen "
Verfasserin in psychologischer Schärfe
Lebensgang eines hochgebildeten Mädchens , da«
auf dem weiten Weg über eine zerbrochene
fast zu spät zum Erwachen kommt und fti»
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flici/tu uuc wh »« « oi € vernyieoerri >̂
Menschenschicksal« vorüber . Immer ist eS
tiefe Sehnen nach dem Schönen und Guten , >*
göttliche Funke in allen Menschen , der in dies «:
Krräklunac ' ir feffelf . « ttfprErzählungen fesselt , unser Denken beansprv <k
und schließlich uns hochbefriedigt und Hoffnung «nno tchueyilch uns yochvefriedigt und Hoffnung '
freudig aus stiller , erhebender Festtag «
erholung zum Alltag zurückkehren läßt . D<
still und zurückgezogen lebenden Verfasset '"
Glückauf und in multos annos !

Prof . E . Sck -
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Oie letzten Salven !»w
1

S*
ba»
\¥;
tt ' Nix bum — heim zur Mutter !
^ . .Iurichjch lauscht den Gesprächen mit gespann -

flT ' r Aufmerksamkeit . Er versteht kein Wort,
„ fr,Ier « kühlt, datz etwas Außergewöhnliches los

« ein Gesicht ist immer dem jeweiligen
1 zugekehrt , seine Augen glühen, als

€r mit ihnen die Mauer des fremden
e^ owni -s durchüringen , erfassen , was seine Kame -
<2o^ " bewegt. Wenn alle lachen, lacht er mit.

' " un» gleich nehmen seine Mienen den Ausdruck
rÄ, Zweifelten Hinhorchens an.

Ich sehe , wie cs ,n ihm arbeitet , und winke ihn
v* » *0” - Mit Gebärden und einzelnen slawischen
2#

°r*en ersuche ich ihm klarzumachen , um was

iiiiiiiii
$ Edison im Sterben .

Thomas Alva Edison.

Ar , * Reuyork . 9. Okt.
stteK -

' C ftUö dNenlo-Park gemeldet wird, rechnen
jnr ,c behandelnden Aerzte mit dem baldigen

chlagAbleben Edisous . Der Patient war am
Boi -rreitag bewußtlos «nd hat bereits seit
V

^ ttwoch keiaeRahrnngznsich genommen.

dreht: Daß er nun heim darf, zu seiner
ini^ . /̂vtter . in die Hütte irgendwo am Karst , aus

jtl "rr ihn der Gendarm wegholte .
& ,>.^ berröte auf den Wangen , starrt er mir aus
« i » ,^ ü

„ Mund . sieht meinen Häirden zu . die ihm
-Klaren : Wir alle morgen fort , nach Hause , zur
"lütter. Wir nicht mehr bum-bum , Krieg aus.

—
>»î

"^ kch begreift er. Bestürzung funkelt aus
!>.men Augen . Argwohn. Er sieht die anderen
rÜ ksieihe nach an. Ja . es ist wahr ! Und da
IAt er heraus , breit , kindlich, unbändig. Lacht

Ingfi vnd weint zugleich, haut sich auf die Schenkel ,
nt * !>.

l seine Wangen: „Krieg aus ! Nix mehr
. b» »üm-bum !"
uto ^ la^ ^ ußcn wettert ein schwerer Teufel in den
i&t <" ten. Es schlägt wie ein -Hammer gegen das

k vmmelfell . hebt uns förmlich aus der Gra -
o^ vrand. Jurichich lacht : Nix mehr bum -bum ,

i'
(tj,

^ ieg aus . heim zur Mutter !
uchck 8 Uhr morgens ruft das Abschnittskom -

? °" do an. Es befiehlt den Rückzug »nach eige-
Ermessen ." Vorher wäre es aber wün-

uv ' chenswert . die italienischen Batterien nieder-
D»', zuhalten , um der Infanterie Erleichterung

beim Abmarsch zu verschaffen.
. Auch Fähnrich Rehr meldet sich wieder . In
» er Stellung sei es verhältnismäßia ruhig,
ruhiger denn je. Was an Besatzung noch da
!?üre . könne er nicht genau sagen - Das seind-
Uche Feuer liege hauptsächlich aus den Straßen ,

hin und wieder schössen kleine Kaliber gegen
»te Gräben . Er kennt einige Ziele nach Num¬
mern . Alle Batterien des Gegners . Maschinen -
äewehrncster , Ballonankerplätze usw. sind ja
angst genau einqemessen, auf den Karten kennt¬

lich gemacht und numeriert -
Fch sage den Leuten , daß dieses lebte Feuer

untere Pflicht sei . Es gilt , den Kameraden zu
Msen . Wenn es uns nur gelingt, eine einzige
'liotterie zum Schweigen zu brina «-" wü^ en so.
und so viele dem Tod entgehen. Ohne Wimper-
zucke » erheben sie sich, treten an die Geschütze .
,®ö ’ wir beginnen, diktiere ich dem Tele¬

phonisten einen Befehl an den Bespannungs-
ünteroffizier: „Die Proben sind bis 5 Uhr mor¬
gens um jeden Preis heranzuschafsen und der
-" ain der Batterie marschfertig zu machen- '

^ Diese Depesche geht von Mund zu Mund , die
Augen leuchten . Um 5 Uhr sind alle erlöst von
b<m Druck der Feuerwand im Westen , um 5 Uhr
ülarschieren wir !

Noch einmal stehen sie hinter den Geschützen ,
»koch einmal spielen die Richträder, sliegen Ber-
Wüssx aus, wandern Geschosse von Hand zu
vand . Noch einmal kommen die Rufe der Ge-
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schützsührer: „Erstes fertig ! . . . Zweites fer -
tig . .

„Salve . . . Feuer !"
Durch die Batterie schüttelt es wie in alten

Zeiten: ein einziger Feuerschlaa aus allen Roh¬
ren - Leere Hülsen klirren , grauer Dunst wölkt
aus den Hinterstücken . Blitzschnell wird jeder
Handgriff vollzogen .

„Fertig !"
„Salve . . . Feuer !"
Glühendes Eisen jault durch die Luft , stürmt

irgendwohin, schlägt in die Reihen derer» die
sich wohl schon zu sicher fühlen, um Deckung zu
nehmen vor dem weichenden Feind . Alle Gra¬
naten sollen ausgefeuert werden, nur die
Schrapnells wollen wir mitnehmen, zu persön¬
lichem Schutz.

Die Stapel der leeren Geschoßverschläge wach¬
sen- Fieber ersaßt die Bedienung. Noch vier-

zig. noch dreißig Granaten pro Haubitze ! Hin¬
aus damit ! Hinüber die letzten Zuckerhüte der
Hölle ! Dann sind wir unserer Pflicht ledig ,
haben Eid und Kameradschaftspslicht gehalten
bis ans Ende.

„Salve . . . Feuer !"
Es flammt aus den Münduiw -n , die Rohre

taumeln zurück , werden vorgerissen , brenzlicher
Fettgeruch kommt von den heißen Stahlschienen.
Kein Wort fällt, nur die Blicke wandern immer
wieder zu den vollen und leeren Beischlägen .

Nicht wir allein schießen- Aus der weiten
Ebene zuckt es hundertfach , brüllt die Artillerie
des zerfallenen Reiches zum letztenmal das
Orgellied der Vernichtung. Man hört sogar
das gewaltiae Wuchten der Mörser , das Johlen
und Kreischen der schweren Bomben, die seit
Namur und Maubeuge der Schrecken des Fein¬
des waren.

Abschied des Fähnrichs.
Fähnrich Nehr ist noch immer in der Damm¬

stellung , obwohl ich ihm riet , so rasch als mög¬
lich zur Batterie zu kommen . Die Neugier sei»

AplosionsunglM in « dingen .

Leuchtgas explodiert . - Zwölf Tote.
G Danzig , g. Okt .

Donnerstag abend ist in Gdingen ein neuer¬
bauter Häuserblock , der der Versicherungsanstalt
für geistige Arbeiter gehört, durch eine
Leuchtgasexplvsion zum Teil in die
Luft geflogen . Die Gasanlage war erst kürz¬
lich eingerichtet worden. Die Detonation war
außerordentlich stark. Die Explvsionsstätte
bietet einen erschüternden Anblick. Bon den
200 Wohnungen, die das Mietshaus enthielt,
sind 14 Wohnungen beinahe vollständig zerstört
worden. Die Ursache soll eine durch eine fehler¬
hafte Anlage hervorgerufene Gasexplosion in
den Kellerräumen des Hauses sein . An der An¬
lage wurde seit einigen Tagen gearbeitet. Am
Donnerstag waren gerade in den unteren Räu¬
men des Hauses neue Leitungen gelegt worden,
die offenbar nicht dicht genug aneinanderge¬
schweißt waren . Das ausströmende Gas hat
wahrscheinlich Feuer gefangen und explodierte.

Bisher wurden 12 Tote , zwei Schwer¬
verletzte und sechs Leichtverletzte
geborgen. Es handelt sich um einen erst in die¬
sem Jahre bezogenen Häuserblock , in dem vor¬

zugsweise polnische Beamte wohnen . Die vier-
stöckigen Gebäude sind vom Dach bis zum Keller¬
geschoß wie Kartenhäuser zusammengestürzt.
Unter den zwölf Toten befindet sich ein Beam¬
ter der Gdinger Baupolizei und besten Kind ,
ferner die Ehefrau , die Tochter und die Mutter
eines Architekten , ein Ingenieur vom polnischen
Seeamt und dessen Tochter und schließlich
der Sohn eines Beamten vom städtischen Gas¬
werk in Gdingen.

Die Katastrophe konnte nur ein solches Aus¬
maß annehmen, weil die Gasanlage in Gdingen
nicht mit dem gewöhnlichen Leuchtgas , sondern
mit dem aus dem Oelgebiet stammenden Erd¬
gas gespeist wird . Das Gas konnte nur des¬
halb unbemerkt ausströmen, weil es vollkom¬
men geruchlos ist.

Aus Warschau traf im Lause des -Freitag eine
Ministerialkvmmission ein , die zusammen mit
Sachverständigen die Untersuchung eingeleitet
hat. Die drei Direktoren der Gasgesellschaft
„Gasolina" wurden vorläufig in Haft genom¬
men . Die Aufräumungsarbeiten sind noch nicht
beendet . Man vermutet , daß unter den Trüm¬
mern noch weitere Tote begraben sind.

Geheimnisvoller Gprengstoffund.
Sprengstofflager in der Oberlausitz . - Verbindung mit den Attentaten?

) ! ( Niesky (Ober-Lausitz) , 9. Okt .
Bereits vor einigen Tagen fanden Arbeiter

im Walde von Lückau ein umfangreiches
Spreng st offlager und machten hiervon
den Behörden Mitteilung . In der Stacht zum
Freitag führte die Görlitzer Schutzpolizei mit
Hilfe von Scheinwerfern eine umfangreiche Raz¬
zia im Walde durch. Soweit bisher verlautet ,
wurden mehrere der KPD . nahestehende Per¬
sonen verhaftet. Die Sprengstosfbestänbe sollen
aus einem Diebstahl in einem Tteinbruch her¬
rühren . Die amtlichen Stellen verweigern zu¬
nächst noch jede Aeußerung.

Zu den Sprengstosfunden werben noch fol¬
gende Einzelheiten gemeldet : Am Dienstag nach¬
mittag wurden in einem Waldstück zwischen
Kose ! und PeterShain größere Mengen Spreng¬
stoff gefunden und von den Landjägern sicher-
gestellt. Dabei stellte es sich heraus , daß es sich

um 50 Kilogramm Rombvrit , 200 Sprcngkapselr
zwei elektrische Zünder und zwei Päckchen Zünd
schnüre handelte. Da der Verdacht sich gegei
mehrere Personen aus der Ilmgegend wandt,
wurde am Freitag früh in Pctershain eine um
fangreiche Razzia vorgenommen, von der kaur
ein Haus in Petershain verschont blieb . Er
großes Aufgebot Görlitzer Schutzpolizei durch
suchte die einzelnen Häuser und stellte verschie
dcne Funde sicher. Verhaftet wurden insaesam
neun Personen . Wie die Oberstaatsanwaltschas
Görlitz hierzu noch mitteilt , wurden bei den t
Petershain Festgenommenen Blechkannen glei
cher Art wie die im Walde gefundenen, Zünd
schnüre, Leitungsanlagen und Waffen gesunder
Die Funde lasten darauf schließen, daß die Be
schuldigten mit bekannten Sprengstoff
anschlägen in Verbindung stehen ode
ihrerseits Sprengstoffanschläge beabsichtigten.

Amerikas Polizei trainiert für den Gaskrieg .

Eine Polizeiabteilnng marschiert über ein mit Tränengasbomben vergastes Gelände .
Die schweren Arbeitslosenausschreitungen in vielen Großstädten der Vereinigten Staaten
haben die Polizei veranlaßt , zu ganz neuen Abwehrmaßnahmen zu greifen. Vielfach wur¬
den bereits gegen Demonstranten Tränengas bomben von der Polizei geworfen , die auch für

die staatlichen Schutzorgane besondere Vorsichtsmaßregeln erfordern.

ner 18 Jahre hält ihn dort fest . Er will sehen,
ob die Italiener einen Uebergang versuchen.

„Was los ?"
„Es wird ungemütlich. Ihre Feldartillerie

arbeitet wieder. Diele Leuchtraketen und
Scheinwerfer. Sie suchen nach denen, die nicht
mehr da sind." Seine Stimme ist unsicher.
Wenn er sagt , daß es ungemütlich wird, geht
es drunter und drüber.

„Also laß' den Kram endlich und komm' zu¬
rück ! Es hat doch keinen Sinn , im letzten
Augenblick über den Haufen geschosten »u
werden!"

„Ja , gleich. Momentan geht es nicht. Sie
psesfern , daß die Fetzen fliegen . Ist aber keine
Laus mehr da . Drüben stehen sie und schauen
sich den Wirbel an . Du könntest ein paar
Schrapnells . . .

"
Das Mikrophon klirrt wie unter einem Ab¬

schuß . Dann Stille .
„Hallo . Nehr !"
Keine Antwort . Der Draht ist zerrissen - In

hohem Ton wimmert der Summerausruf . Keine
Antwort .

Der Telephonist mit den Kopfhörern meint,
irgendwo unterwegs sei die Leitung abgeschos «
sen worden. Aber ich kenne dieses Klirren der
Membrane , diese letzte Meldung eines getrof¬
fenen Telephonapparates . Das war ein Voll¬
treffer in den Beobachtungsstand. Fähnrich
Nehr, der Tapfersten einer, hat seinen Leichtsinn
mit dem Leben bezahlt- Er liegt jetzt wohl in
dem kleinen Holzkasten , den er seinen ..Erker"
nannte , windet sich vielleicht ans dem Boden,
schreit, ohne daß ihm jemand Hilfe bringen
könnte . Ich habe nie mehr ein Wort von ihm
gehört-

Wie es damals begann.
Das letzte Ziel, die letzten Granaten . Ab-

schüste wuchten als Einzelfeuer , aufaeregt hallen
die Stimmen der Leute . Noch dreimal das
Dröhnen vom linken Flügelgeschütz her, dann
verstummt die Batterie .

Aus !
Wie ein Stein fällt dieses Wort in den Spiegel

des Bewußtseins , sinkt tief , tief hinunter . Ich
verlösche die Lampe . Das Kartenblatt aleitet
zu Boden. Draußen geht das Tonnerkrachen
einer Schlacht weiter - Aber hier spricht nie - ,
mand. hier ist es plötzlich still, als schlöste die
Weihe dieses Augenblicks auch dem Härteste» die
Kehle .

Bilder steigen aus dem Dunkel.
Die „Feuertaufe " , ein Brandmal im Gehirn

des Knaben. Erste, namenlose Angst um das
Leben , erstes , unsagbares Erschrecken vor dem
Tod. Wie in Grüften eingeschlosten dreihundert
Mann in den Kasematten eines Panzerforts . .

Das Gellen der Alarmglocken : Feind am
Hindernis ! Und jetzt, eine schwärende Seelen¬
wunde für alle Zeiten , jäher W* hinunter in
ein Inferno , aus dem es keine Erlösuna gibt:
krastes Zerstücken aller Jugend , alles Glaubens
an das Menschentum , alles Vertrauens zur Liebe .
Güte und Barmherzigkeit, die ersten Todes-
schreie , das Jammern und Stöhnen der . im
Draht Verstrickten , von zischendem Blei durch¬
bohrten, der qualvoll sich Bäumenden . Zappeln¬
den , Zuckenden , der langsam ins Jenseits Ge¬
marterten .

Flimmern vor den Augen, das Herz droht
stillzustehen , ein Weinkramps schüttelt mich . Ich
laste die Griffe des Maschinengewehres loS,
jemand führt mich weg - Der Arzt steht vor
mir , ein lieber, guter Kerl . Spricht mir zu :
„Sehr jung , na . . . Fällt keinem leicht . . .
Aber Krieg ist Krieg. du wirst dich daran ge¬
wöhnen müssen "

Ja . Kriea ist K-rieg ! Eine Stunde später
kamen sie wieder, rannten wieder den leichen¬
besäten Hang herauf . Und ich stand wieder in
der Kuppel, mit schweißüberströmtem . eiskaltem
Gesicht, di« Zähne zufammengebisten - Krieg ist
Krieg ! Unermeßliche Zeitläufte liegen zwischen
dem Kindskopf von vorhin und der unbarm¬
herzig um ihr Dasein ringenden Kreatur von
jetzt . „Du wirst dich daran gewöhnen müssen . ."
Ich hatte mich daran gewöhnt.

Jetzt laufen sie über die erste Zielmarke.
Korn und Absehen folgen ihnen. Nur weiter,
weiter ! Vorwärts ! Deckt uns mit euren eige¬
nen Leibern gegen die Granaten eurer Ar-
tillcrie !

„Feuer !"
Die Mordmaschine hämmert los - Der Ver-

schlußblock klappert, ruckweise gleitet die Gurte -
Wieder das Schreien und Jammern , wieder die
zuckenden Menschcnkörper , wieder das ver¬
zweifelte Hur. und Herlaufen der Uoberlebenden .
unerbittlich Verfolgten . . .

Aber meine Augen bleiben trocken, sie sehen
nur Ziele , Ziele . . . Meine Hände zittern ,
mein Herz krampst sich zusammen,- aber es ist
nur mehr die Angst um bas eigene Leben .

(Fortsetzuna in der morgiaen Ausgabe.)
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Badische Rundschau.
Erhöhung derBürger - u. Getränkesteuer

abgelehnt .
bld . Bruchsal. 9 . Oft . Zur Erfüllung der Vor-

bedingungen für eine Reichshilfe für die Wohl -
sahrtslasten ist die Erhebung einer Bürger -
steuer in Höbe von mindestens 300 Prozent der
Landessätz« lan Stelle der 200 Prozent , die zur¬
zeit in Bruchsal gelten) sowie die Erhebung
einer Gemeindegetränkcstener in Höhe von 10
Prozent (zurzeit in Bruchsal 5 Prozent ) des
Kleinhandelspreises erforderlich. Der Stadt¬
rat hat jedoch die Erhöhung der beiden Steuern
abgelehnt.

Oie Oonauversinkvng.
- I - Jmmendingen , 8. Oft . Kein Mensch hätte

es sich träumen lassen, so schreibt der Tuttlinger
„Grenzbote", daß Heuer, nach einem Sommer
mit einem reichen Uebermaß von Regen, die
Schwarzwald-Donau zwischen Möhringen und
Jmmendingen noch ganz versinfen würde. Und
doch trifft dies zu . Seit etwa zehn Tagen geht
der Wasierstand der Donau mehr und mehr
zurück und seit einigen Tagen befinden sich zahl¬
reiche Stellen im Flußbett , die gänzlich trocken
liegen. Wenn fein Witterungsumschlag eintritt ,
der längere Zeit Regen bringt , ist die gänzliche
Trockenlegung des Flußbettes , damit auch die
restliche Versinkung der Schwarzwald-Donau in
fürzester Zeit zu erwarten .

Umschlag im Basler Rheinhafen.
bld. Lörrach , 9. Oft . Der Monat September

weist im Berfehr im Basler Rheinhafen wieder
eine Refordziffer auf und zwar mit
Ausnahme des Monats Juli , wo 174 038 Tonnen
umgeschlagen wurden , die höchste Ziffer seit
Jahresbeginn mit ISS 223 Tonnen . Insgesamt
wurden in den ersten neun Monaten dieses
Jahres 1020 300 Tonnen umgeschlagen gegen¬
über 836 610 in der gleichen .»seit des Vorjahres .

Pfarrer Eckerts Rußlandsreise.
: ! : Mannheim . 9 . Olt . Wie wir erfahren ,

wird Pfarrer Eckert, dessen Uebertritt zur KPD .
großes Aufsehen erregt hat , am 13. Oft ober
die bereits angefündigt« Rußlandrcise antrcten .
Pfarrer Eckert will bei dieser Reise nicht nur
«inen Einblick in die wirtschaftliche und politi¬
sche Situation Sowjetrußlands , sondern auch in
die f i r ch l i ch e n und weltanschau¬
lichen Verhältnisse gewinnen. Er ersucht
daher in der firchlichen Presse darum , alle Be¬
richte und Behauptungen und Christenversol-
gnngen und Greueltaten der Russen unter ge¬
nauer Angabe der Umstände ihm mitzuteilen,
um die im Frage fommenden Instanzen persön¬
lich darüber zu interpellieren .

Wiedereröffnung
eines historischen Gasthauses.

Einweihung der „Reuen Scheffellinde"
in Achdorf im Wutachtal .

8 Donaueschingen , 9. Ott . Am 4 . Januar
1930 wurde die besonders in Touristenfreisen
altbefannte , durch den Dichter Scheffel in die
Literatur eingegangen« , aus dem Jahre
1643 stammende Gaststätte zur Schef¬
fellinde in Achdorf im Wutachtal durch
ein Schadenfeuer ein Raub der Flammen , die
auch das sog . Scheffelzimmer mit seinen Erinne¬
rungen an den Dichter zerstörten. Aus Schutt
und Asche ist nun ein neues „Ausruhnest" nach
den Plänen und unter der Leitung von Bau -
meister Hall -Donaueschingen entstanden, wäh¬
rend die innere fünstlerifche Ausgestaltung
Kunstmaler Schneider-Blumberg , jetzt Rei¬
chenau, besorgt hat. Nun fönnen wieder Wan¬
derlustige in dem idyllisch gelegenen Achdorf m
altgewohnter Weise Erholung für kürzer oder
länger finden.

Reiche Erntevorräte verbrannt.
: : Konstanz , 9 . Oft . Auf dem Hofgut Nel¬

le n b u r g , das Graf Douglas gehört, brach am
Freitag vormittag infolge Kurzschluß
Feuer aus , das sehr rasch auf die Oekonomie -
gcbäude und die Biehställe Übergriff. Die
Feuerwehr von Hindelwangen und die Stock¬
acher Motorspritze fonnteu nicht verhindern ,
daß eine große Scheune mit 2600 Zentnern Heu
niederbranntc . Dagegen fonnte das lebende
und tot« Inventar gerettet und ein Uebergreifen
des Feuers auf den angrenzenden Wald ver¬
hindert werden. Der Schaden beläuft sich auf
ca . 30 000 Rm.

Bekämpfung der Frostspanner .
( : ) Die Hauptstelle für Pflanzenschutz am

Badischen Wein bauin st itut gibt fol¬
gendes befannt : Bon Mitte Oftober ab muß
mit dem Beginn des Frostspannerfluges ge¬
rechnet werden. Spätestens bis zu diesem Zeit-
punfte sollen daher an den Obstbäumen Leim¬
ringe angelegt sein , um den weiblichen Fal¬
tern , die befanntlich nicht fliegen fönnen , die
Eiablage in den Kronen der Bäume unmöglich
zu machen. Besonders zu beachten ist . daß die
Stammrinde in Brusthöhe gut geglättet wird,
damit , ein Durchkriechen der Falter unter dem
Leimring unmöglich ist. An jüngeren Bäumen ,
die noch am Pfahl gehalten werden, darf nicht
vergessen werden, auch die Pfähle mit Leim-
ringen zu versehen . An Raupenleimen sind die
hellen zu bevorzugen, da ihre Klebfähigfeit
größer ist und länger anhält , als die der dunk¬
len . Bon den Raupenleime » , die bis jetzt von
der Hauptstelle für Pflanzenschutz in Baden ge¬
prüft wurden , haben sich folgende gut bewährt:
Marke Kleblang (Nördlinger Flörsheim ) , fer¬
ner die der Firma Teller Magdeburg und
Hinsberg Nackenheim .

Selbstmordversuch
aus Wtrtfchaftssorgen

II Heidelberg. 9. Oft . Donnerstag abend
sprang vom Schlotzaltan eine 41 Jahr « alte
ledige Schneiderin und brach sich beide
Beine. Di« Verunglückte mußte die Nacht über
im Garten liegen bleiben, sie wurde erst am
Freitag morgen bemcrft. Wie noch mitgeteilt
wird, fonnte das Unglück dadurch unbemerkt ge¬
schehen , daß sich die Schneiderin gestern abend
vor dem Wächter , der den Garten abschloß, ver¬
steckte und sich einschließen ließ. In berDunkel -
heit muß dann der Sprung erfolgt sein . Wahr¬
scheinlich ist die Unglückliche dann bewußtlos ge¬
worben und erst heute früh bei Morgengrauen
wieder erwacht . Wirtschaftliche Sorgen und Nöte
dürften die Täterin zu dem Schritt verleitet
haben .

Tödlicher Betriebsunfall .
Mannheim , 9. Oft . Am Mittwoch nachmittag

ist der verheiratete 50 Jahre alte Schmied
Georg Trümmer von hier in einem Betrieb
auf dem Lindenhof dadurch verunglückt , daß ihm
bei Benützung des Dampfhammers ein
Schmiedestück abprallte und gegen den Leib
schlug . Der Verunglückte hat sich so schwere
innere Verletzungen zugezogen , daß der Tod
alsbald eintrat .

bld . Kehl,
treten .)

a . Rh ., 9 . Ott .
der Händler

jBom Pferd ge-
Mathias Krauß

gestern abend sein Pferd anspannen wollte,
schlug das Tier unvermutet aus und traf den
Krauß so unglücklich auf den Unterleib , baß er
bewußtlos zusammenbrach . Mit schweren
inneren Verletzungen mutzte er in ärztliche
Behandlung verbracht werden.

( ! ) Ottersweier (bei Bühl ) , 9 . Oft . (Im Bach
ertrunken .) Donnerstag abend ertrank bei der
Huckenmühle das 6jährige Kind des Zemen-
teurs Karl Huck, als es damit beschäftigt war ,

auszufanĝ
leider oh>®den Bach herabfommende Nüsse

Wiederbelebungsversuche blieben
Erfolg.

: : Wildtal i. Breisaau , 9. Ott . (OekouoBi -
gebände eingeäschert .) In der Nacht 0®
Donnerstag brach in dem Oekonomiegebäit ®!
des Landwirts Albrecht im Wildtal Feuer au®
Verbrannt sind das Oefonomiegebäude und A
Dachstuhl des Wohnhauses. Die Schadenshoi®
und die Brandursache sind noch unbekannt.

Gemälderaub in Mannheim .
-12 wertvolleMeisterwerke gestohlen . — lasche Verhaftung des Täters in Franlfu^

Mannheim , 9. Ott . Ans der Gemäldegalerie
im Schloß wurden in der Freitag nacht durch
Einbruchdirbstahl zwölf wertvolle Gemälde
holländifcher Meister aus dem 17. Jahrhundert
entwendet. Die Täter sind vom Schueckenhof
des Schlosses aus mittels einer Leiter durch ein
Fenster eingestiegen , nachdem sie das Fenster
mit einem Diamanten angeritzt und dann ein¬
gedrückt hatten. Sie haben die Gemälde sach¬
gemäß ausgerahmt , ein Stück von der Wand¬
bespannung heruntergerissen und die Gemälde
darin eingewickelt und das Paket mit einer
Gardinenschnnr verschnürt. Sie sind daun durch
ein günstiger gelegenes Fenster wieder ver¬
schwunden. Dank der Recherche» der Polizei
hat der Gemaldediebstahl aber eine rasche
Aufklärung gesunde«. Die zwölf wert¬

vollen Gemälde sind schon im Laufe des Freitag
vormittag in Frankfurt zum Verkauf
angebote « worden. Die Polizei wurde so-

SrauenttstgSdievor demSchwurgericht
Den Mann erschossen . - Vom Totschlag freigesprochen.

Das Schwurgericht Freiburg befaßte
sich mit der aufsehenerregenden Ehe -Tragödie ,
in deren Verlauf die 34jährige Frau Frieda
H e n t s ch e l geb. Fautz aus Lahr am 20. Juli
dieses Jahres ihren Ehemann den beim
Freiburger Versorgungsamt angestellten Ober-
sekretär Otto Hentschel niederfchoß . Die
Anklage lautete auf Totschlag .

Frau Hentschel hatte im Verlause des Krieges
in Lahr ihren der dortigen Genesungskompagnie
zugeteilten Mann kennen gelernt . Im Jahre
1919 heirateten sie und Hentschel war in den
folgenden Jahren bei den Versorgungsämtern
Karlsruhe , Breslau und Offenburg ange-
stcllt . und wurde 1924 zum Versorgungsamt
Freiburg versetzt. Hentschel nahm es mit der
ehelichen Treue nicht sonderlich genau und trat
vor allem mit einem Frl . B n h l e r in ein
Verhältnis , das nicht ohne Folge » blieb .

Als Frau Hentschel ihrem Mann ein« Schei¬
dung vorschlug , lehnte er diese glatt ab und
die Frau faßte darauf den Entschluß , nach
Amerika zu gehen . Sie blieb über zwei
Jahre in Amerika, wo sie eine Stellung als
Hausdame inne hatte und kehrte dann im
September 1930 mit über 3000 Mark Erspar¬
nissen zurück. Während ihres Aufenthaltes
in Amerika war das Verhältnis ihres Mannes

. mit der B . nur noch fester geworden. Es kam
sogar einmal aus offener Straße zu Auseinan¬
dersetzungen und Prügeleien zwischen den
beiden Frauen . Des Lebens überdrüssig unter¬
nahm Frau Hentschel

zwei Selbstmordversuche.

Am 20. Juli kam es zwischen den Eheleuten
zu einer sehr heftigen Auseinander¬
setzung , da H . seine Frau aus der Wohnung
jagen wollte . Nach der Darstellung der Ange¬
klagten sei Hentschel mit hoch erhobenem Kü¬
chenbeil gegen seine Frau losgegangen. Frau
Hentschel richtete in der Abwehr einen Revol¬
ver , den sie, wie sie sagte, vorher zu ihrem
Schutz zu sich gesteckt hatte, auf ihren Mann ,
drückte los und erschoß ihn .

Aus der Zeugenvernehmung ging hervor, daß
Frau Hentschel viel unter den

Mißhandlungen ihres Mannes

zu leiben hatte, ihre Verletzungen hätten deut¬
liche Merkmale davon gezeigt . In ihrer Ver¬
zweiflung hatte sie einmal einen M a nn
beauftragt , die Geliebte ihres Mannes
tüchtig zu verprügeln .

Die als Zeugin vernommene Bühler , ein un¬
scheinbares Geschöpf, sagte aus , daß sie den
Hentschel sehr gern gehabt habe,- sie habe gehofft
von ihm geheiratet zu werden.

Der Sachverständige erklärte , das Bewußt¬
sein der Frau Hentschel sei bei Begehung der
Tat getrübt gewesen. Daraufhin ließ der
Staatsanwalt di« Anklage wegen Tot¬
schlag fallen und beantragte ein Jahr Ge¬
fängnis wegen Körperverletzung mit nach¬
gefolgtem Tod«.

Das Schwurgericht sprach die Ange¬
klagte frei .

RM Ekmittlungen im All gaumt.
Doch eln zweiter Fall Tetzner ?

wird der .Köln . Ztg ." ge-Aus Bingen
schrieben :

Der Fall des hiesigen Fabrikanten und Krast-
wagenvertreters von Lacum galt bisher nach
Ansicht von Behörden und andern daran betei¬
ligten Stellen als abgeschlossen, soweit es sich
um das Brandunglück aus der Höhe
desDobel zwischen Gaggenau und Herrenalb
handelte. Es schien nicht mehr zweifelhaft, daß
der Besitzer des Wagens , von Lacum , selbst
verkohlt aus dem Wagen herausgeholt wor¬
den sei . Neue Ermittlungen von amtlicher Seite
(bekanntlich sind an den Ermittlungen preu¬
ßische , württembergische, badische u . hessische
Behörden beteiligt) lassen derartige Zweifel an
dieser Annahme laut werde» , daß sie — wenn
auch unter Vorbehalt — verzeichnet werden
müssen.

Danach hat die Sektion «inen so hohen
Alkoholgehalt der Leber festgestellt, wie
er kaum bei jemand vorhanden sein kann , der
nur zwei Glas Wein getrunken hat.
Nur soviel hat aber von Lacum in der Gag¬
genauer Wirtschaft zu sich genommen, in der er
sich den ganzen Abend bis zur Abfahrt um Mit¬
ternacht aufhielt. Bis zur Unfallstelle sind es
höchstens drei Viertelstunden Fahrt , während
die unter dem Wagen aufgefundene Uhr, die
durch den Unfall stehengeblieben ist, 2 Uhr
zeigt . Unter dem Wagen befanden sich noch
weitere Gegenstände , die von Lacum in den Ta¬
schen trug . So zum Beispiel die Ringe , diese
aber ohne jede Fleisch - und Knochen -
r e st e , wie bas sonst bei Verbrennungen der
Fall ist . Wichtiger erscheinen folgende Feststel¬
lungen : Trotz der großen Hitze , die nach An¬
nahme von Sachverständigen annähernd 1000
Grad betrug , ist nicht nur das Uhrglas er¬
halten geblieben , sondern auch der mit Zinn
verlötete Verschluß des Taschen¬
messerbehälters , obschon Zinn bei etwa
300 Grad schmilzt. Auch der Horngriff der lin¬
ken Wagentür war trotz der großen Hitze nicht
beschädigt, woraus geschlossen wird, daß die Tür
offenstand . Dagegen war der l i n k e V o r-
berreifen völlig verbrannt und das

Moos am Boden angesengt, was den Schluß
zuläßt, daß Brennstoff von außen in den
Wagen gegossen und dabei etwas auf die Land¬
straße verschüttet wurde, wodurch die Verbren¬
nung des Gummis sich erklären läßt . Von der
Maschine her soll der Brand nicht übergegriffen
haben, da die Z u l e i t u n g s r o h r e unbe¬
schädigt waren und auch der Lack des linken
vorbern Schutzblechs verhältnismäßig gut erhal¬
ten war . Endlich — und das wäre, wenn es
sich bewahrheites, von ausschlaggebender Bedeu¬
tung — soll der Boden des Wagens nicht
durchgebrannt sein , so daß sich der Fund
der Gebrauchsgegenstände nicht durch Abglcitcn
von der Leiche erklären läßt. Weiterhin liegen
nunmehr , wie man erfährt , die Ergebnisse
der Kleiderstoffuntersuchungen vor.
Da stellt sich nun heraus , daß der Tote offenbar
mit einem billigen Konfektionsanzug
in brauner Farbe mit sogenanntem Diamant¬
muster bekleidet war , während von Lacum
einen ungemusterten grauen Anzug trug und
nur Kleider aus teuren Stoffen von einer
bekannten Wiesbadener Maßschneiderei besaß.

Nicht unerwähnt darf in diesem Zusammen¬
hang die Tatsache bleiben, daß ein Motorrad¬
fahrer kurz nach 4 Uhr in der Nacht aus der
Straße von Dobel nach Pforzheim einem
Mann begegnete , der sehr eilig
d a h i n s ch r i 11 und den er sich deshalb genauer
ansah , weil sein ganzes Aeußeres zu jener
Stunde nicht auf eine einsame Gebirgslandstraß «
paßte. Dieser Zeuge will nach den ihm vorge¬
legten Bildern nachträglich von Lacum als den
einsamen Wanderer wiedererkennen .
Danach erscheint es möglich , daß Lacum einen
Zug in Pforzheim gegen 6 Uhr erreichte , mit
dem er rasch über Karlsruhe und Kehl an die
französische oder bei Basel an die schweizerisch «
Grenze gekommen wäre.

(Es handelt sich bei diesem Motorradfahrer
um einen Neuenbürger Casshausbesiher, der in
jener Nacht eine Dame zur Bahn fuhr . Die
genauen Angaben des Wirtes haben wir s. Zt.
schon mitgeteilt. D . Red.)

fort benachrichtigt und es gelang zwei Krimia^
beamten , den Einbrecher im Lause des Rack
mittags s e st z u n e h m e n. Es handelt sich #®
den 27jährigen russische » Ingenieur S) » * '
Maslanka . Er mußte bei seiner Berne®
mung zugeben , daß sämtliche Bilder >'
seinem Besitz seien , will sie aber von eine®
Unbekannten erworben haben . Man sand w
ihm einen Glasschneider, de« er anscheinend
der Tat benutzt hat. 11 der gestohlene« Gemiiw
konnten herbcigeschafst und beschlagnahmt m"®
den . Das fehlende zwölfte Bild wurde ci«"*1
noch unbekannten Kunsthändler zum Kauf fr
geboten , der es nach Angabe des Verhaftete
angenommen hat, «m es zunächst aus seine Eck'
heit prüfen zu lassen.

Die Bilder scheinen nicht verletzt , sachgew ®
sind an den BUdcrrahmen Schrauben
Scharniere gelöst. Der Gesamtwert
gestohlenen Gemälde beläuft sich aus 100 0 >3
Reichsmark. Das Verzeichnis weist aus : » «3
jamin Cuyp, Anbetung der Hirten : Adri«2
van Ostade , Vier zechende und rauchen®
Bauern , nebst einer dabei sitzenden Fra"
Kaspar Netscher , Weibliche Figur mit Brief ®
der Linken , den Kopf auf die Rechte gestu»'
am Fenster,- Jacob Ochtervelt, Mann ,
Mandoline spielt und Dame , die nach NW
singt , die sie in der linken Hand hält , währe®
sie mit der rechten den Takt schlägt: Abraha "
van Cuylenborch , Grotte , teilweise von Säm "
gestützt, mit antiken Skulpturen , im Bord"'
grund zwei nackte Figuren , auf Holz gewg
I . I . van Gonen, Seestück mit aufsteigend "®
Gewitter in Abcndbeleuchtung : Salomon va'
Ruysdael , Landschaft mit großen Weide"
gruppen und Wasser , links Frau zu Pferde u®,
Mann , in der Mitte Hirten mit Herde : Paul «
Potter , Weiß - und schwarzgeflecktes Pferd , lin®
Baum , rechts in der Ferne Hirsch und Hirs®
kuh : P . Wouwerman, Reiterangrifs gegen Fg
voll : David Teniers der Jüngere , Bauer"
welche zechen , rauchen und singen : Abraha ®
Teniers . Betrunkene Bauern , aus dem Wirt®
Haus kommend , mit Dudelsackbläser : Abraha ®
Teniers . Raufereien zwischen Bauern , die
ihren Weibern zuriickgehalten werden .

Kleine Rundschau.
des

Durlach, 9 . Okt . ( Um die Rachfolgescĥ
Oberbürgermeisters .) Für den freig:

wordenen Posten des Durlacher Stadtober
Hauptes sind 68 Bewerbungsschreiben
eingelausen. Eine engere Auswahl ist bereu'
erfolgt.

d . Söllingen 8. Okt. (Die Obstschau) d®
hiesigen Obst- und Rcbbauvereins war
voller Erfolg . Eine stattliche Besucherzahl v«i
Söllingen und den Nachbargemeindengab Zcn?j
nis von dem überaus großen Interesse am C™
und seiner Pflege. j

) ( Heidelsheim ( b . Bruchsal) , 9. Okt . ( 99 Iah ®
alt . ) Am Sonntag , den 11 . Oktober feiert ®",
älteste Mann der hiesigen Gemeinde, Jak «
Lorenz , seinen 90. Geburtstag , den er
körperlicher und geistiger Rüstigkeit begeh"'
kann . Lorenz war von Beruf Weber und VA
noch vor sechs Jahren sein letztes Stück TN®
gewoben .

l. Eppingen, 8 . Okt . (Todesfall.) Im Alt"'
von nahezu 80 Jahren starb hier Fra «
B r a n d m e i e r , der seit dem Jahre 1879 d"
Freiw . Feuerwehr angehört und zuletzt Ehr"®
Mitglied bei der Wehr war . ,

) ! ( Weil a. Rh.. 9. Okt . (Neue RheinbiE
Die für Basel projektierte 5. Rheinbrücke ,
Dreirosenbrücke, deren Ausführung in d "'
Händen einer Mannheimer Firma liegt, wul"
begonnen.

= Neumühl (bei Kehl ) , 9. Okt . (TabakoA
kauf. ) Hier wurden die Grumpen der 31s:
Ernte zu dem verhältnismäßig guten Pr "®
von 28 Mark pro Zentner an die Firma Dö ®
mann u . Möhringer in Karlsruhe verkauft.

- Oberkirnach ( b . Billingen ) , 9 . Okt . ( U»<*f
dem Verdacht der Brandstiftung ) wurde "A,
Holzhauer Josef Lauble, dessen Anwesen
Mittwoch in Flammen aufging , festgenomm"®
Das Haus mar eines der ältesten, typisch ",
Schwarzwaldhäuser und ganz aus Holz erst"®
Durch den Brand war auch der nahegeleg "®
Fürst ! . Fttrstenbergische Wald sehr gefährdet -

6. Wolsach, 8 . Okt . (Kath. Gesellenheim .) D«'
katholische Gesellcnverein hatte es sich zur AM.
gäbe gemacht, für seine Mitglieder ein eigen" .
Heim zu schassen . Dank seiner eifrigen TW
keit ist es ihm gelungen, in verhältnismäh ;
kurzer Zeit , « in wirklich gemütliches Heim I®,
die hiesigen Vereinsmitglieder , sowie für Mg,
dernde Gcsellenbrüder, cinzurichteu. Es " ®',
hält einen schönen, wohnlichen Tagesraum ,
wie eintzn Schlafraum mit guten Lagerstatt"®
Wie viele Wanderer werden kommenden W®
ter froh sein, wenn sie bei guter Unterhaltung
lektüre und warmem Ofen, für welches eb"®
falls gesorgt ist, sich aufhalten können . W"g
man bedenkt , baß ein großer Teil durch Unt "V

Menschen gibt , die für gemeinnützige Zw"A
gerne Opfer bringen . Dem derzeitigen PrW
des Vereins Vikar Ruch gebührt für s"E!
uneigennützigen Bemühungen vor allem 8 ®"
Anerkennung.
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stützungen einheimischer Wohltäter entsta «d"i >
ist , so ist das doch ein Zeichen, daß es immer » „
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Aus - er Landeshauplsladl
Oie Aolkundgebung

am Sonntag.
Der badische Staatspräsident sagt sein

Erscheinen zu.
Di« Notkundgebung, zu der neben anderen

prominenten Misten auch der badische Staats¬
präsident Dr . Schmitt sein Erscheinen zugesagt
pat . wird einen starken Zustrom von Besuchern
M allen Bevölkerungskreisen zu gewärtigen
?° ben . Für den Kall einer vorzeitigen Füllung
ppr städtischen Festballe wird das Konzerthaus
orm Publikum geöffnet , wohin dann das ge-
riü1 e Programm der Kundgebung mit sämt-
"chcn Ansprachen und musikalischen Darbietun¬
gen übertragen und durch Lautsprecher zu Ge-
?or gebracht werden wird. — Zutritt zur Fest-
«alle durch den Haupteingang und die äußeren
Aufgange zu den Galerien . Inhaber von
Ehrenkarten nehmen den Zugang durch die
« teiderablage Ost- und Westseite.

Karlsruher Filmschau.
Unter den Filmen dieser Woche fallen zunächst

Mn deutsche Lustspiele auf, die im Gloria -
Palast und Kammer - Lichtspielen lau-

Moria bringt mit „O p e r n - R e d o ute
sehr hübsch gemachtes Wiener Ball -Lustspiel ,

N dem Liane Haid, Ivan Petrovich und Georg
Alexander in den Hauptrollen mit ihrem gan-
»en Charm brillieren . Entzückende musikalische
" mrahmung der flotten Handlung läßt dieses
Lustspiel besonders liebenswert erscheinen . —
<ne Kammer-Lichtspiele bringen eine Reprise
»es seinerzeit auch hier sehr erfolgreichen Lust-

--Eine Freundin so goldig wie
f # - Anny Ondra und Felix Bresiart sind zwei

besten Vertreter des Tonfilmhumors , der
Wr voll zu seinem Recht kommt . In beiden
^ heatern kann man mal wieder von Herzen

lutö sich amüsieren.
. . Einen ganz großen amerikanischen Schlager-
'" m bringen die P al a st - L ichtspie le mit
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"•»n bringen die P al a st - L ichtspie le mit
L? ? ! den in Flammen " . der das erste Wie¬
oersehen mit Marlene Dietrich bringt . AlsKleyen mit Marlene Dietrich bringt . Als
>»my Jolly " hat die Dietrich hier abermals

Gary Cooper and Mariene Dietrich in
„Herzen in Flammen“.

Gelegenheit , mit ihren typischen Schlagersongs
?u laszinieren. Großartig die technische Leistung
M Films , geradezu unerhört in Echtheit der« zene und der Komparserie,- die Handlung
phpisch amerikanisch , viel Dialog , rhythmisch ge¬
ordnete Massenszenen : es ist eben eine ganz
andere Art Film , als wir in Deutschland sie
orehen und laus Mangel an Mitteln ) auch
orehen können : Marokko, baS Land der Frem -
oenlegion , daS Land der Wüstenstürme und der
!?-nschlichen Leidenschaften ersteht in unerhörter
Elndringlichkeit vor unseren Augen. In diese
Landschaft ist eine Handlung verwoben, die ihre
Hauptaufgabe darin steht, die StarS (Gary , Men-
}
°« und natürlich Marlene !) scharf herauszustel-

«en . Man ist zum Schluß überwältigt von der
technischen Leistung und von der großen Kunst
per Dietrich Aber man bedauert doch , daß sie
»lcht einen Partner vom Rang« eines JanningShat. Und — daß sie nicht all ihre Kunst in den
Dienst deutscher FilmS stellen kann.

Ein ganz anderer , in seiner Art nicht minder
grandioser, Film läuft in den Residenz -
^ lchtspielen : „Douaumont ". Es istdas
Hohelied der Kämpfe um Verdun . Dieser, teils
nach Originalaufnahmen von der Front kopierte ,teils unter sachverständiger Mitwirkung der Mit »
-rstürmer des FortS rekonstruiert« Film , ist —
"tan kann dies ruhig sagen — der beste und ein»
o- tnglichste aller Kriegsfilme, von packender
Echtheit und Schlichtheit der Gestaltung. Wenn
ote früheren Kriegsfilme einen Ueberblick über
Pas ganze KriegSmilieu zu geben versuchten , so
hat „Douaumont " den großen Vorteil , daß er
ach bewußt auf den einen, gewaltigen Abschnitt
Und Ausschnitt beschränkt. Tagelanges Artille-
rieseuer, der Sturm aus bas zerschossene Fort ,
ote Gegenangriffe der Franzosen, der ergreifende
Abzug der letzten Verteidiger — das sind Sze¬
nen . die sicher bei allen Kriegsteilnehmern tief¬

stes Mitempfinden Hervorrufen werden, die dar¬
über hinaus zu einem Symbol deutschen Front¬
heldentums werden. Man kann diesem Film
nur einen nachhaltigen Erfolg wünschen und
prophezeien.

Aus Beruf und Familie.
7» Fahre alt. Am heutigen 10. Oktober be¬

geht Malermeister Ludwig Schreiber . Wer-
öerstraße 15 , in selten geistiger und körperlicher
Frische seinen 70. Geburtstag . Zu gleicher Zeit
sind es 35 Jahre , daß Herr L . Schreiber in der
Südstadt ein Maler - und Tapeziergeschäft be¬
treibt . Herr Schreiber ist ferner ein ehem. 111er,
so daß ihm sicher aus allen Kreisen zahlreiche
Glückwünsche zugehen werden, denen auch wir
uns anschließen .

70. Geburtstag . Am 12 . bs . Mts . feiert Frau
O e st e r l e, hier, Karlstr . 14, ihren 70. Geburts¬
tag. Wir kennen sie als eine in weiten Kreisen
bekannte und tüchtige Geschäftsfrau, die mit
unermüdlichem Fleiß ihr Obst - und Gemüse¬
geschäft zu großem Ansehen gebracht hat und
alle früheren fürstlichen Hofhaltungen und die
prominentesten Persönlichkeiten von Karlsruhe
zu ihren ständigen Kunden zählen durfte. Bei
all ihrem Geschäftserfolg blieb sic eine einfache,
sparsame Frau . Wenn sie jetzt im Kreise ihrer
großen Familie ihr 70. Wiegenfest begeht , wün¬
schen wir ihr , daß sie noch manche Jahre in
körperlicher Rüstigkeit erleben darf.

40 Jahre KFV.
Gin Jubiläum des Karlsruher Fußballsports.

Am heutigen Samstag und morgigen Sonntag

feiert der Karlsruher Fuhball -Verein sein
40 . Stiftungsfest .

Die Geschichte des Karlsruher
Fußballvereins ist mit den ersten An¬
fängen des Fußballsports in deutschen Landen
aufs engste verknüpft. Aus der kleinen Gym-
nasiastenvereinigung, die am 17. November
1891 aus dem Karlsruher Engländerplatz den
K .F .V . aus der Taufe hob, ist ein gewaltiger
Verein geworben, der mit berechtigtem Stolz
auf eine ruhmvolle sportliche Vergangenheit zu¬
rückblicken darf In seinem machtvollen Auf¬
schwung reihte der K.F .V. ein Ruhmesblatt
ans andere: durch sein beispielweisendes Kön¬
nen wurde die gesamte Sportbewegung in Süd¬
deutschland mitgeriffen zum nacheifernden Wett¬
bewerb , besten Spuren heute noch sichtbar sind
in der spielerischen Ueberlegenheit des deutschen
Südens . . . Aus vielen erfolgreichen Reisen
in den Kontinent verschaffte der K .F .V . unserer
badischen Landeshauptstadt den Ruf
als Sportmetropole und wurde ein ein¬
flußreicher Faktor im Werben für den Karls -

Aus den Geri'chtssälen.
Oie Justiz spari .

Erste Anwendung der neuen Notverordnung .
Auf Grund der neuen Notverordnung vom 6.

Oktober kann mit Zustimmung der Staats¬
anwaltschaft bei Uebertretungen das Strafver¬
folgungsverfahren eingestellt werden, wenn
kein öffentliches Interesse besteht.
Der Einzelrichter beim Amtsgericht lAmts-
gerichtsrat Backfisch ) konnte gestern in drei
Fällen diese Bestimmung der Notverordnung
zur Anwendung bringen . Im ersten Falle hatte
sich der 24 Jahre alte Kaufmann Albert R . aus
Karlsruhe wegen groben Unfugs zu verant¬
worten . Er war durch Strafbefehl mit 3 M
Geldstrafe belegt worden. Mit Zustimmung
der Staatsanaltfchaft wurde das Verfahren ein¬
gestellt . Ebenso verfuhr das Gericht auf den
Einspruch des Zapfburschen Otto N. aus Neu¬
burgweier aegen einen Strafbefehl in Höhe von
3 Ji wegen Uebertretung der Feldpolizeiord»
nung . Der Wirt und Metzger Nikolaus K. aus
Eggenstein sollte sich wegen Uebertretung des
Gaststättengefetzes verantworten . Das öffentliche
Interesse verneinend, wurde auch in diesem
Falle das Verfahren eingestellt.

Beleidigung des badischen
Innenministers .

Bor der Strafabteilung des Amtsgerichts
lAmtsgerichtsrat Backfisch ) hatte sich gestern der
30 Jahre alte Kraftwagenführer Wilhelm Her¬
mann H. aus Karlsruhe wegen Beleidigung des
badischen Innenministers zu verantworten . Es
wirb ihm zur Last gelegt , am 26 . Juli ds . Js .
im Hofe der Wirtschaft zum Schwanen in Karls¬
ruhe-Rintheim . wo ein Familienunterhaltungs -
abend der NSDAP , stattfand, unter Vorzeigung
eines Kasperlkopfes gesagt zu haben: „Das ist
der blutig« Emil , der Nachfolger des Ministers
Remmele !" Damit habe er den badischen
Innenminister Emil Maier gemeint.

Der Angeklagte gibt an, es habe sich nur um
einen Scherz gehandelt. Auf der Familien -

feter fei ein verwachsener Ast, der als Kasperl¬
kopf verziert war . herumgezeigt worden und es
habe allgemein geheißen , das sei der blutige
Emil" . Er bestreite gesagt zu haben, das sei

■btt Nachfolger des Ministers Remmele . Das
Gericht sprach gegen H. wegen Beleidigung des
Ministers Maier eine Gefängnisstrafe von
zwei Monaten aus . Dem Minister des
Innern wurde die Befugnis zugesprochen , das
Urteil innerhalb zwei Monaten nach Rechtskraft
im Volksfreund und im Führer öffentlich be¬
kannt zu machen. In den Urteilsgründen wird
dargetan , Minister müssen in heutiger Zeit
einen besonderen Ehrenschutz genießen, der sich
dahin auswirken müsse , daß auf empfindliche
Strafen erkannt werde. Daher habe das Ge¬
richt von einer Geldstrafe Abstand genommen .

Kommunistischer Ruhestörer
vor dem Schnellrichier.

Dem Schnellrichter lAmtsgerichtsrat Rapp)
vorgeführt wurde heute mittag der 23 Jahre
alte , wiederholt vorbestrafte Packer Karl B.
von hier , um sich wegen groben Unfugs und
Widerstands gegen die Staatsgewalt zu verant¬
worten . Der Angeklagte hatte sich vorgestern
nachmittag in der Kaiserstrabe aufgehalten,
groben Unfug verübt , indem er einen
Schachtdeckel hüchhob und auf den Gehweg fallen
ließ , die Leute belästigte , und in ,Mot-Front "-
Rufe ausbrach, so daß eine Menschenansa .nm»
lung entstand. Beim Erscheinen der Polizei
flüchtete er nach dem Marktplatz, wo er festge¬
nommen und nach der Wache Karl-Friedrich-
straße verbracht wurde. Er leistete dabei hef¬
tigen Widerstand . Auf der Wache schrie er
weiter „Rot-Front ". Er gebärdete sich dort so
wild — u . a . trat er mit den Stiefeln nach der
Türe —, so daß er nach dem Bezirksgefängnis
verbracht werden mußte. Auch auf dem Wege
dorthin zeigte er sich äußerst renitent . Das Ge¬
richt verurteilte B . wegen groben Unfugs zu
zehn Tagen Haft und wegen Widerstands gegen
die Staatsgewalt zu drei Wochen Gefäng -
n i s . Auf Antrag der Staatsanwaltschaft erging
Haftbefehl. DaS Urteil ist rechtskräftig.

in
ner

n imitmmimiimmiiiiKmtiiiiiimiiii

„ ,
° ' . ' *'4

.. , #
j» „ "TV

\ if *

2
wsm

Der Eingang des Forts Donaomont \siid ci _ . _ .

ruher Fremdenverkehr . Seine große»
Wettspiele zogen tausende und abertausende
auswärtige Sportsleute nach Karlsruhe : Extra¬
züge aus Osten . Westen , Süden , Norden, aus
München . Stuttgart . Pforzheim , aus Mann -
heim und der Pfalz , aus Freiburg usw. rollte»
die Sportler nach Karlsruhe , die an dies«»
Tagen spürbar das einschlägige Wirtschafts¬
gewerbe befruchteten . . . ^ .

Die erzieherische sportlich « Arbeit
des KF .B . während dieser vier Dezennien lst

Zahlen nicht meßbar. Biele tüchtige Män-
sind aus den Reihen des K .F .V . hervor¬

gegangen, die sich achtbare Lebensstellungen er¬
rungen , heute noch in Liebe und Treue dem
Vereine anhangen, von weither aus allen deut¬
schen Landen ihn zu seinem Jubeltage be¬
suchten oder ihm die Glückwünsche drahtlich oder
brieflich übermittelten . . . Auch das Karls¬
ruher Tagblatt " gratuliert zu diesem Jubelfeste:
Das Mahnwort , das der verstorbene badische
große Schulmann und Ehrenmitglied de»
K.F .V . , Gymn.-Dir . Prof . Dr . Hetmburger ,
dereinst bei der Erringung der deutschen Mei-
sterschaft 1909/10 den Spielern zuries: .Wenn
die Rose selbst sich schmückt , schmückt sie auch de»
Garten "

, sei in Erinnerung gebracht und gelte
als Glückwunsch für die heutige Spieler -
generation , der wir erfolgreichste Fahrt in»
fünfte Jahrzehnt wünschen.

Die 40jährige sportliche Tätigkeil
sei kurz umrissen : Vom Anbeginn an faßte der
K .F .V . , der in Walter Bensemann , de »
Gebrüder Langer und in Wetzler Fußball¬
talente besaß , trotz allen Widerstandes, starken
Boden : bald wurde eine führende und lange
Jahre sogar überragende Stelle eingenommen.
Die durchdachte Gestaltung des Spieles zog die
Jugend mächtig an und brach dem Fußballsport
mächtig Bahn . 1894 schon erwuchs ein Mit-
streiter. F .C. Phönix , der in kurzer Zeit der
ernsteste Rivale wurde und mit dazu beitrug»
baß Karlsruhe zur Hochburg des Futzball-
sportes wurde. Der Schwerpunkt der ganzen
Fußballbewegung lag in den ersten 20 Jahren
in Karlsruhe . Unangefochten blieb die süd¬
deutsche Meisterschaft beim K.F .V . von 1900 bi»
1906, der in dieser ersten Glanzperiode durch
sein unerreichtes Können seinen Ruf und seine
sportliche Geltung begründete: lange Zeit wqr
ihm kein Verein des Kontinents gewachsen.
Nach einer dreijährigen Atempause setzte sich
der K .F .V. im Herbst 19l» mit einer jungen
Mannschaft wieder in hie erste Reihe und
führte, unter Anleitung des englischen Trainers
Townley , die zweite Hochblüte herbei. Wie¬
derum wurde die süddeutsche Meisterschaft nach
Karlsruhe gebracht , wo sie bis 1912 ununter¬
brochen gehalten werden konnte 1910 gelang
der große Wurf : in Köln holten die schwarz¬
roten Kämpen im Spiel gegen Holstein Kiel
die deutsche Meisterschaft für den K .F .V. '. Die
Namen seiner hervorragendsten Spieler dieser
Glanzepoche : Burger , Hollstein . Hüber, Breu -
nig. Schwarze, Förderer , Hirsch, Fuchs. Tscher-
ter . Bosch . Ruzek sind heute noch in aller
Munde.

Die Kriegsjahre trafen den Verein schwer;
67 Mitglieder , darunter die Meisterschaftsspie¬
ler Bosch , Groß . Hüber, Kächele und Ruzek blie¬
ben auf dem Felde der Ehre . Dre ersten Nach-
kriegsjahre brachten eine Hemmung in der
sportlichen Entwicklung: in Nürnberg -Fürth
war die neue Fußballhochburg enistanden . Mit
dem Jahre 1925 begann aber ein neuer Auf¬
stieg des K .F .V . In einem begeisternden An¬
sturm errang der eben erst in die oberste Spiel¬
klasse zurückgekehrte K.FB die Meisterschaft
von Württemberg -Baden . Bis heute konnte
das spielerische Niveau aus solcher Höhe ge¬
halten werden, daß die badische Meisterschaft
beim K .F .V . nahezu traditionell geworden ist
und alljährlich mit den führenden Vereinen
der Nachbarländer um die süddeutsche Meister¬
schaft gekämpft werden konnte . Auch das Ju¬
biläumsjahr sieht die erste Elf des badischen
Meisters in recht guter Form und erfolgreicher
Verfolgung des bisherigen Weges.

Schon um die Jahrhundertwende hat der
K .F .V . als erster deutscher Verein die sport¬
lichen Beziehungen mit dem Auslande aus¬
genommen , und sein Name wurde bald in Prag ,
Wien, Graz , Zürich. Basel. Paris und Amster¬
dam populär . Wo auch der K .F .V . aus den
Spielfeldern auftauchte , überall brandeten die¬
sen unter Leitung des hochragenden Dr . I .
Schlicker stehenden Pionieren und Trägern der
süddeütschcn Futzballbewegung die Sympathien
der Zuschauermassen ungeteilt entgegen. Eine
ganze Reihe von Spielern wurde im Laufe der
Jahre zur Vertretung Deutschlands in den
Länderkämpsen herangezogen.

Auch in der Verwaltung der Sport ,
verbände stellte der K .F .V . zahlreiche Funk¬
tionäre an hervorragender Stelle . Im Südd .
Leichtathletikverband hatte bis zur Verschmel¬
zung mit dem S .F .V . im Jahre 1927 Ober¬
rechnungsrat K . D . Huber die oberste Leitung
in ne.

Die Not der Zeit läßt einem rauschenden
Feste keinen Raum . Der Jubiläumsverein hat
aber alles aufgeboten. um am 1l . Oktober in
einer ganz hervorragenden Veranstaltung ein
sichtbares Zeugnis zu geben von der Dankbar,
keit der jetzigen Generation an die Gründer

Der Mer - Ulster muß von Dietrich sein
Jedes einzelne Stück ist ein Meisterwerk feinster deutscher Modell - Konfektion , neuartig im Stoff , exquisit im
Schnitt, erstklassig in Verarbeitung , es ist der weltstädtische Mantel des anspruchsvollen Herrn

Winter- Ul &tep kosten
68.- 75.- 88.- 98.- 105.- etc.

Rud.HugoDiefri(ft



Seite 6 Karlsruher TaMatt , Samstag , den 1V. Oktober 1931 Nr. 281und die früheren Träger des Vereins UN- vonder kulturellen, sportlichen und wirtschaftlichenBedeutung des K . F .B . für seine Heimatstadt.'Für die Sportwelt steht folgendes Fest¬programm bevor:
10. Oktober: Ab 8 Uhr abends geselliges Bei¬

sammensein mit den auswärtigen Gästen imGartensaal des Moninger .
11 . Oktober: All Uhr : Gedenkfeier für dieGefallenen des Vereins auf dem ' Sportplatz :11 Uhr : Erinnerungsspiel K .F .B . A .H .—F .F .C.A .H. :
A2 Uhr : Verbandsspiel B .fLZ.—Rastatt :3 Uhr : Jubiläumsspiel K .F .V .—GratzhoppersZürich :
8A Uhr : Festakt in den Sälen der Eintracht.

—l.

Linier Indianern Südamerikas
So hatte der Südamerikaforscher Dr . Baeß -ler seinen Filmvortrag benannt , in dem erüber seine Erlebnisse und Erfahrungen aufseinen Expeditionen in Wort und Bild be¬

richtete. Der menschliche Forschungsgeist der
weißen Rasse, dem es keine Ruhe ließ und läßt,wenn er ein Land noch unberührt weiß vonder Zivilisation und des Weihen Fuß , hat es
fertig gebracht , daß es heute nur noch ganzwenige Gebiete auf der Erde gibt, von denen
man mit Recht behaupten kann , daß sie nochunbekannt und unerforscht sind. Eines dieserGebiete ist Südamerika , dessen unermeß¬
liche , siebergeschwängerte Urwälder und Hoch¬
gebirge ein Eindringen fast unmöglich machen.Aber nicht nur die Natur hat dort ihre Ur¬
sprünglichkeit und Wildheit erhalten , sondern
auch das Wesen der Menschen — Indianer —
kennzeichnet sie als Stämme und Völker, denen
die Weißen noch nichts rauben konnten von
ihren alten Sitten und Gebräuchen , wenn sie
auch teilweise bereits nominell Christen sind .Zweierlei Rassen sind es , die Baeßler aus
seinen Expeditionen ausgesucht hat, die Berg¬indianer und die „wilden" Jirdianer , die
C h u l u p i Die elfteren , die , wie ihr Name
schon besagt, in den wilden Gebirgszügen der
Kordilleren wohnen, sind verschlosien und schlecht
zugänglich , es brauchte alle Mühe, sie zur Mit¬
arbeit an den Filmen zu gewinnen, die Baeß¬ler gedreht hat , und . die einen interessanten
Einblick in die Aermlichkeit und in das Leben
dieser Menschen überhaupt gewähren.Im bolivischen Gran - Chaco , das nur in
der etwa drei bis vier Monate dauernden
Trockenzeit zugänglich ist , leben die Chulupi-
Jndianer , bei denen ein Besuch nicht immer
ungefährlich ist , da diese Indianer einen un¬
auslöschlichen und heftigen Haß
gegen die weiße Rasse in sich tragen .Mit warmen Worten verteidigt Dr . Baeßler
diese Menschen , deren ideal-kommunistischer Ge-
sellschastsausbau ihm sichtlich nicht schlecht ge¬fallen hat, und denen der Tanz Daseinselementbedeutet: denn der Haß ist nicht ursprünglich,sondern hat seine Ursache in den Greueltatender weißen Eroberer , die die stolzen Indianer
nicht vergeffen haben und nicht vergessen
können . So endete der interessante Bortrag ,von den Filmbildern trefflich bereichert , mit
einem warmen Einsetzen für das Verständnis
der Menschen untereinander , das allein . das
Ziel für die sein kann, die eine glücklichere,
harmonischer « Zeit herbeisehnen. —ch .

Lieber 100000 Freilose.
sind von der ,^iun st lotterte des Karls¬
ruher Einzelhandels " schon in den erstendrei Tagen abgesetzt worden. Man kann bas
starke Interesse der Verbraucherschaft verstehen ,wenn man die zahlreichen wertvollen Gewinne
sieht, die gegenwärtig im ehemaligen Bank¬
gebäude der Süddeutschen DiSkonto -Gesellschaft
( Ecke Kaiserstraße/Karlstraße) ausgestellt sind.Eines dieser Kunstwerke bei der Ziehung am
28. Oktober d. I . mit nach Hause nehmen zukönnen , ohne irgendwelche Sonderausgaben da¬
für zu haben — denn der Karlsruher Einzel¬
handel gibt, wie bekannt, die Lose beim Einkauf
von je 8 Mark völlig kostenlos ab — dürste der
Wunsch jeder Hausfrau und wohl auch der mei¬
sten Männer sein. Schließlich ist es auch ein
recht angenehmes Gefühl, bei jedem größeren
Einkauf, den man in der Zeit vom 6. bis 17. Ok¬tober in Karlsruher Geschäften tätigt , zu wis¬
sen , daß man dadurch zur Linderungder Not der sreischaffenden Künstler
beiträgt , zu deren Gunsten dies« ganze Ver¬
anstaltung in erster Linie geschaffen wurde. Fürden Karlsruher Einzelhandel, der neben den
Losen der Berbraucherschaft auch während dieserZeit die sonst üblichen Vorteile iRabattmarken ,Preisnachlässe usw .) zukommen läßt , kann ein
Ausgleich für die beträchtlichen Opfer und
Mühen , die er dieser Kunstlotterie widmet, nurin der Steigerung des Umsatzes und in dem Be¬wußtsein liegen, dabei seine Leistungsfähigkeitaufs neue im besten Lichte zeigen zu können .
Oie Hochschule für Musik

und die „Badische Woche ".
An den Darbietungen der .Fiadischen Woche "

1031 beteiligt sich die Bad . Hochschule für Musik
durch Veranstaltung zweier Konzerte mit Wer¬
ken badischer Komponisten . Zunächst wird der'Badische Kammerchor unter Leitung von
Franz Philipp am Dienstag , dem 13 . Oktober,im großen Saal des Konzerthauscs Kompositio¬nen von Eusebius Beit , dem früheren badischen
Hofkapellmetstcr und Organisten, singen , wobeider bekannte Musikforscher Dr . Otto zur Ned-
den von der Universität Tübingen «inen Vor¬
trag mit Lichtbildern über die „Musik in denalten Markgrafschaften Baden-Baden undBaden-Durlach im 18. und 17. Jahrhundert "
l,alten wird. Im zweiten Konzert, das amFreitag , dem 16 . Oktober, im kleinen Saal der

Der beuiigen Ausgabe fügt di« weithin bekannteTcxtilmanufakiur Haage», Wilhelm SchöMjn in
Haage« <Badc »> einen interessanten Prospekt bei . dereine « rohe Auswahl in Webwaren enthält. Schonviele machte, , von dem günstigen Angebot dieser FirmaGebrauch und bestätigten ihre Zufriedenheit mit den
Licscrungcn durch laufende Nachbestellungen. Sicher¬
lich werben auch jetzt loiedcr oiele den gebotenen Vor¬teil ausnutzcn und ihren Bedarf bei der Textil-manufaklur decken. — Ter gute Ruf, der den weit¬hin bekannten Wicfentäler -Stoffcn voiaudgeht , bürgtvon vornherein für best« Qualitäten.

Versorgung und
Neue Bestimmungen

Die ueue Notverordnung vom 8. Okt . 1931
hat mit Wirkung vom 1 . Oktober 1931 auch die
umstrittenen Bestimmungen über die Anrech¬
nung des Einkommens auf die Ver¬
sorgungsrenten der Kriegsbeschädigtenund Krtegerhinterbliebenen abgeändert .Ueber die Neuregelung entnehmen wir einer
Zusammenstellung des Kysfhäuserverbandes der
Kriegsbeschädigten und Kriegerhinterbliebenenfolgendes:

Bei der Anrechnung des Einkommens aus
öffentlichen Mitteln ist im Wege einer Abände¬
rung des Reichsversorgungsgesetzes die Frei¬
grenze von 210 RMk . auf 190 RMk . herabge¬
setzt worden. Dafür wird aber das jetzigeEinkommen, nicht wie bisher das Einkommenvor den stattgefunbenen Gehaltskürzungen , beider Anrechnung zugrunde gelegt. Uebersteigtdas Brutto -Einkommen aus öffentlichen Mitteln
diese Freigrenze , so werden die Versorgungs¬
bezüge um die Hälfte des übcrschießenden Be¬trages gekürzt. Dem Rentenempfänger verblei¬ben aber wenigstens drei Zehntel der Vcrsor-
gungsbezüge ausschließlich der etwa zuständigenFrauen - und Kinderzulage.

Für Schwerbeschädigte , die eine Rente von50 v . H . und mehr beziehen , ist eine Milderungin der Weise vorgesehen , daß ihnen ein Betragvon wenigstens vier Zehnteln ihrer Rentenbe¬
züge , und zwar hier einschließlich der etwa zu¬ständigen Frauen - und Kinderzulage, verbleibt,vorausgesetzt, daß ihr Einkommen aus öffent¬lichen Mitteln 599 RMk . im Monat nicht über¬
steigt . Ist ihr Einkomitten höher als dieserBetrag , so erfolgt die Kürzung der Renten aufdrei Zehntel ihrer Bezüge.

Wie bisher bleiben die Empfänger einer
Pflegezulage nach dem Reichsversorgungsgesetz

städtischen Festhalle stattfindet, werden Werkezeitgenössischer badischer Komponisten lAugustEhrhardt , Gustav Geierhaas , Hermann Junker ,Franz Philipp , Walter Schlageter) durch Lehr¬kräfte der Bad . Hochschule für Musik und durchden Kammerchor zum Vortrag gebracht werden.Der Vorverkauf für beide Veranstaltungen istsoeben eröffnet worden. Zu bemerken ist , daß
sich an der Durchführung des erstgenannten -
Konzertes die Ortsgruppe Karlsruhe des Lan-dcsveretns .badische Heimat" beteiligt: derenMitglieder erhalten gegen Borzeigen der Mit¬gliedskarten bei der Musikalienhandlung FritzMüller Karten zu halben Preisen für alle Plätze.

Ein evangelischer Hirtenbrief.
Am Sonntag , den 11. Oktober, kommt inallen evangelischen Kirchen des Landes ein Hir¬tenbrief von Prälat O . Kühlewein zur Ber -

lesuug . Darin ist die Rede von dem äußerenund inneren Zusammenbruch, der uns droht,und von der heiligen Aufgabe der Christenheit,die böse Zeit zur Gotteszeit zu machen. Fernerwird die christliche Liebe aufgerufeu, die die Notder Brüder als eigene Not trägt und nachKräften an der Linderung der Nöte mit¬arbeitet.
Aus der Svang Landeskirche.

Kirchendienstnachrichten.
Durch Entschließung der Evangel . Kirchen¬regierung wurden bestätigt die Wahl des Psarr -verwalters Helmut Bartholomä in Rcnchenzum Pfarrer daselbst, und die Wahl des Pfarr -verwalters Otto Däublin in Heiligkreuz zumPfarrer daselbst. — Ernannt wurden PfarrerMax Gettert in Tennenbronn zum Pfarrer in

Wössingen , Pfarrer Erwin Honsell in Schall¬bach zum Pfarrer in Wittlingen und PfarrerPaul Mayer in Kanbern zum Pfarrer in Bet¬berg. — Zuruhegesetzt auf Ansuchen unter An¬erkennung ihrer langjährigen , treugeleistetenDienste wurden Pfarrer und Dekan KirchenratKoppert in Weinheim und Pfarrer GeorgSchwemmling in Diersburg auf 1 . Nov . 1931.Durch Entschließung des Evangel . Obcr-
kirchenrats wurden versetzt Direktor WilhelmGeiger aus dem Schwarzacherhof als Pfarrver -walter nach Büchenbronn, Pfarrverwalter W.Kirschbaum in Schollbrunn als Pfarrverwalternach Memprechtshofen, die Vikare Hans Diemerin Jhringen als Pfarrvikar nach Heidelberg
( Pfassengrund) , Friedrich Ebbing in Mann¬heim -Seckenheim als Vikar nach St . Georgeni. Schw ., Kurt Wiederkehr in St . Georgen alsVikar nach Mannheim -Seckenheim . — Bestätigtwurde die am 23. September 1931 auf 6 Jahreerfolgte Wahl des Pfarrers Theodor Schäferin Freiburg -Haslach zum Dekan des Kirchen¬bezirks Freiburg . — Aus Ansuchen aus demDienst der badischen Landeskirche entlaffenwurde Pfarrkandidat Erich Littwin in Bruchsal.— Gestorben ist Pfarrer a. D . Kirchenrat Joh .Klenck , zuletzt in Sindolsheim , am 14 . Sept . 1931.Zur Wiederbesehung sind ausgeschrieben :durch die Evanql . Kirchenregierung: die PfarreiLinkenheim , Kirchenbezirk Karlsruhe : durchGemeindewahl: Egrtngen , Kirchenbez . Lörrach ,Weinheim, Altstadtpfarrei I sSüd) , Kirchenbez .Ladenburg-Weinheim.

Ferner die Patronatspfarreien Hirschlanben ,Kirchenbczirk Boxberg sFürstlich Löwenstein -Wertheim-Freudenbergische und -RosenbergischeDomänenkanzleien in Wertheimj, Mosbach ,1 . Pfarrei . Kirchenbez . Mosbach iFürstlich Lei-ningisches Patronat in Amorbach ).

Altkatholische Gemeinde. (Verbandstagungder unterbad . Kirchenchöre . — Glockenwcihe .)Sonntag , den 11. Oktober findet in Karlsruhedie Berbandstagung der unterbad .altkatholischen Kirchenchöre vonHeidelberg. Mannheim und Karlsruhe statt .Die Chöre wirken bet dem um 10 Uhr begin¬nenden Festgottesdienst in der Auferstehungs¬kirche tan der Hildapromenade) mit. Anschlie¬ßend wird durch den bischöfl . Stellvertreter Hrn.Stadtpfarrer Kreuzer vou Freiburg die Weiheder neu erstellten , von der Firma Gebr. Bachertin Karlsruhe gegossenen Auferstchungsglocke
vorgenommen. — Am Nachmittag findet um

Notverordnung.
für die Kriegsopfer.
überhaupt von der Anwendung der Ruhensvor -
schrift befreit, während für die Empfänger einerVollrente die früheren Vorschriften mit einer
Einkommensgrenze von 329 RMk . nebst einer
gestaffelten Rentenkürzung um je ein Zehntelder Rente für jede 66,40 RMk ., um welche die
Einkommensgrenze überschritten wird, in Kraftbleiben.

Völlig n e u im Versorgungsrecht ist die A n-
rechnung auch des freien Älrbeits -
einkommens aus die Bersorgungsrenten ,was bereits das nicht zur Verabschiedung ge¬langte Penstonskürznngsgesetz vorgesehen hatte.Die neue Notverordnung übernimmt in einem
Kapitel „Pensionskürzung " Teile des früherenEntwurfs , wobei für die Versorgungsberech¬tigten nunmehr folgende Regelung gilt : Beziehtein Rentenempfänger ein Arbeitseinkommen
von mehr als 6000 RMk . jährlich , so wird dieRente um die Hälft« des Unterschiedsbetrages
zwischen dem Einkommen und 6000 RMk . ge¬kürzt. Eine Kürzung tritt aber nur ein, soweitEinkommen und Rente den Betrag von 9000
RMk. übersteigen. Als Einkommen gelten hier
Einkünfte aus dem Betriebe von Landwirtschaft ,Forstwirtschaft, Gärtnerei , aus Gewerbebetrieb,aus sonstiger selbständiger Berufstätigkeit und
Einkünfte aus nicht selbständiger Arbeit . Es
ist eine besondere Anmeldepflicht der Renten¬
empfänger für die von ihnen erzielten Anrech¬
nungseinkommen vorgesehen .

Endlich ist noch zu erwähnen , daß von der An¬
rechnung von Renten und Beihilfen nach dem
Reichsversorgüngs-Gesetz,' die Beschädigten und
Hinterbliebenen auf Grund einer Kriegsdienst-
veschädigung gewährt werden, ein Betrag bis
zu 28 RMk . monatlich (bisher 16 RMk . ) auf di«
Arbeitslosenunterstützung ausgenommen ist.

A4 Uhr im oberen Saale des „Friedrichhofs"
lKarl -Friedrichstr.) ein Konzert der Kirchen¬
chöre statt mit anschließendem zwanglosem Bei¬
sammensein . Der Eintritt ist frei. — Zum
Gottesdienst, wie zu dem Konzert sind die Mit¬
glieder und Freunde der Gemeinde eingeladen.

Der Aerztewcchsel im Krankenhans. Unsere
Mitteilung über den Aerztewechscl im Städt .Krankenhaus hat in weiten Kreisen Aufsehen
erregt und teilweise auch zu Verwechslung An¬
laß gegeben . Nicht der Frauenarzt Dr . Her¬
mann Wagner verläßt das Krankenhaus , son¬dern wie gemeldet der Affistenzarzt Dr . Paul
Wagner. Dr . Hermann Wagner leitet nachwie vor die gynäkologische und geburtsbisslich «
Abteilung des Krankenhauses.

iSchauspiel „Simsvn" von Hermann Burte ®tIf
Paul Hier ! die Titelrolle spielen . Wie er, si"'
ferner neu in wichtigen Aufgaben die DaN«'
Bertram , Ehrhardt , Ervig und die Herr«'
Dahlen , Ernst , Luther, Prüter , Schulze u"
von der Trenck . Die Inszenierung leitet FA »
Baumbach . Tie musikalische Leitung übernayih^ ^der Komponist der Begleitmusik, Herr Direkt«' „ ,
Sfcrntt » 'Bfiiltmi . selbst , — Die Niibnenbildkr ««’ i, .?
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Zitherkonzert des Zithcrklnbs Mühlburg 18g«. AAnkommenden Sonntag , den II . Ottober ISA . n^ dig;mittags 5 USr, veranstaltet der Zitherklub Mützlbt̂ ' syj^im groben Saale des „Kühlen Kruges" sein die- je .jähriges Herbstkonzert. Da die bisherigen KonzA^des genannten Vereins immer gut besucht waren, iss « " ,sich der Verein auch diesesmal trotz den schlecht <«0
Seiten nicht gescheut , da§ Best« auf dem Gebiete io »th
Zithermufik zu bieten . TaS Konzert dürste einen ga- biei
besonderen Reiz haben , da alS Solist der grob« ZitiH aufund Gitarrcoirtuose Herr Fritz Mühlhölzl “zMünchen gewonnen werden konnte . Es ist dies JJeinzige Gelegenheit , den Meister dieses Instruments « ,hier zu hören . Auch das Vercinsorchcster , unter 2$ . «
tung von Herrn Ernst Wollensack, bringt fast an- p *1
schließlich neu« Chorwerke zum Vortrag. Das Konz«« ' «bi
ist daher aufs Beste zu empfehlen . Anschließend da" ' ®efc
findet noch «in Ball statt . spie

Franz Philipp , selbst,
stellte Torsten Hecht, die kostümliche
tung Margarete Schellenberg.

Veranstaltungen

Standesbuch » Auszüge . ^
Todesfälle und Bcerdiguugszeiten . 8 . Okt. : Mi»'

Kistner , alt 33 Jahre . Ehefrau von Albert Kistn " ' lra,
Ober -Sekretär. Beerdigung in Mühlburg am Ist. £*“ iftc
14 .30 Uhr . Heinrich Schmidt , Schmied , Ebeman- stapalt 70 Jahre . sMühlburg.) Anton Bock , Mechanik̂ ^Witwer , alt 77 Jahre . Feuerbestattuna am 12. Ok^ >, .
14 Uhr . — 9 . Okt. : Wilhelm Kabel , Privatmann
Witwer , alt 85 Jahre . Feuerbestattung am 12 . Oll-
10 .30 Uhr . Fanny Auerbacher , alt 81 Jahv * 9j
Witwe von Isaak Auerbacher , Kaufmann. « a

Weiternachrichien -Lenst I*
der Badischen Landeswetterwarte STni-fSruW* ^ 8

Das Zwischenhoch liegt jetzt über SüddeutsH J *
land . so daß im ganzen Lande heiteres Wett«' ^ >
herrscht . Es kam zu starker Ausstrahlung
Lauf« der vergangenen Nacht, die auf der BaH ^ °
zu Frösten bis —6 Grad führte , während dn
Hochlagen Temperaturumkehr haben . .Dem nach Osten abziehenden hohen Drn° >-v-
folgt eine neue atlantische Störung , deren
setzen vorerst noch nicht zu erwarten ist . ■ " *0

Wetteramssichtcu für Samstag , 10. Oktober- che»
Vielfach beiter , trocken und um Mittag worin Uly
Auf der Vaar SirahlnngSsrost . Einzelne M»?
gennebel. Schwache Luftbewegung. Später bv Zu
nehmende Bewölkung. «ai

Wetterdienst des Frankfurter NniversitatS- M
Instituts für Meteorologie und Geophysik. Dz,Wettcraussichten für Sonntag : Nach ein«« gtei

vorübergehenden Störung im ganzen freun«'
Betrügereien .

Am Donnerstag nachmittag nahm di« Polizeieinen leb ., 24 Jahre alten Säger aus Ettlingen
fest , weil er sich tn einer Wirtschaft in Rintheimals Kriminalbeamter ausgegebenund unter dieser Vorspiegelung versuchte hatte,einen Betrug zu begehen .

Ein zweiter Betrüger wurde in der Personeines .,31 Jahre alten Kaufmanns festgenom¬
men , der einen Mechaniker in Durlach-Aue durch
Vorspiegelung falscher Tatsachen zur Heraus¬
gabe von Lcbensversicherungsscheinen im Auf¬wertungswert von 365 Mark bewogen und um
diesen Betrag betrogen hatte. In beiden Fäl¬len wurden die Täter ins Bezirksgefängnis
cingeliefert.

Oiebstahle.
Aus dem Hof eines Hauses in der Sophien-

straße wurde ein Motorrad IV . B 12881 im Wertvon 300 Mark gestohlen . Ein weiteres Motor¬rad wurde von den beiden Individuen , die eSentwendet hatten , in der Stiöendstraße preis¬gegeben , als fie bemerkten , daß sie von einem
Polizeibeamten verfolgt wurden . Die Maschinekonnte dem Besitzer , wieder ausgehändtgt wer¬den . Die Suche nach den beiden Tätern , die
sich ins Beicrtheimer Wäldchen geflüchtet hat¬ten, war ergebnislos .Am Donnerstag wurden zwei Fahrrabbieb -
stähle angezeigt.

Mitteilungen des Bad . Landesibeaiees .
In dem zur Eröffnung der „Badischen Woche "

am Samstag , den 10. Oktober, zur ersten Wie¬
deraufführung gelangenden, . neueinstudierten

liches und warmes Wetter zu erwarten .
Rhein-Wasierstände , morgens 8 Uhr :

Basel , 9. Okt . : SO cm : 8 . Okt. : 80 cm .Waldshut, 9. Okt . : 255 cm ; 8. Okt . : 255 cttt. |Sckiusteriusel, 9. Okt. : 114 cm ; 8 . Okt : 115 cm. t
Rhcinweiler. 9. Okt . : — 193 cm ; 8 . Okt. : — 128 c« . :
Kehl. 9 . Okt . : 201 cm : 8 . Okt . : 201 cm . .Maxau, 9. Okt . : 423 cm : 8. Okt . : 427 cm, mitta «'

12 Uhr : 425 cm . abends 8 Uhr : 428 cm .
Mannheim. 9 . Okt . : 313 cm : 8 . Okt. : 315 cm .Canb. 9 . Okt . : 214 cm: 8. Okt . : 218 cm,

^agesanzeigev
Samsta «, de» 18. Oktober 1981.

Bad . Laudesthcater: 19 .30—23 Uhr : ^Simfon".Laudesgewerbehalle ; Ausstellung : stampf dem KrebS ■
Stadtgarteu : 1516—18 Uhr : Konzert der PhilharBs

Orchesters.
Bad . Ltchtspicl« tKonzcrthauS ) : 17 und 20.30 Uhr »

Sankt Elisabeth in unseren Tagen . '
Schauburg : Unter den Dächern von Paris .Kaffee Museum: Abend . Gesellschaftstanz im Rote«

Saal : im unteren Lokal Künstlerkonzert .Hotel Germania : Tanz- Abend .Löwenkachco: 'Tanz, und Familien-Konzert.Zum Kcttcrer am Bahnhof : Konzert der Marine->Vol^Kapelle.

ßviüfw jifoiffl OUtfottf
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Simfon . — Schauspiel von Hermann
Mit wunderbarer , riesenhafter Kraft be¬gnadet, ist Simson von glühendem Verlangenbeseelt , sein Volk von der Bedrückung durchseinen Todfeind, die Philister , zu befreien. Erwählt dazu nicht den gewöhnlichen Weg desoffenen Kampfes. Er begibt sich ins Land derVerhaßten und vermählt sich mit Michall , derPhilisterjungfrau . Sein Volk sieht in ihm dennichtswürdigen Verräter , denn es versteht nichtseine verborgene Absicht , den Feind von innenheraus zu brechen. Auf seinem Hochzeitfest stehtplötzlich seine Mutter vor ihm Ihr Flehen,ihr Fluch vermögen ihn zur Flucht zu bewegen ,nachdem er zuvor sieben der vornehmsten Phili¬ster tötete . In einer einsamen Felsenschluchthält er sich verborgen. Und über sein Volkkommt der Zorn der Philister . Simsons Füh¬rung und die Macht seiner ungeheueren Kraftentbehren- , wird Israel geschlagen. Die Siegerverlangen die Auslieferung des Flüchtigen. Eriveigert sich der Beschwörung der Aeltesten , sichfreiwillig zur Errettung seines Volkes zuopfern. Erst die Mutter , die ihm das Geheim¬nis seiner Geburt und seine göttliche Berufungenthüllt, bricht seinen Widerstand und segnetden nun sich seiner Sendung bewußten Sohn.Gefesselt wird er der Rache der Sieger preis-gegeben . Mit Delila der Dirne , die ihn mitSinuenlust umstrickt, begibt er sich zu den Fein-

Burte . — Musik von Franz Philipp .
den . Doch keiner wagt es . den Starken anz >"rühren , aber man überredet Delila zum Verra»
an ihm . Von Michall , seiner Gattin , erfahr'man das Geheimnis seiner Kraft : sie ist vc^bunden mit der üppigen Fülle seines schimmern»
den Haupthaares , an das nie die Scher «
rührte . Und die Dirne tut , wie ihr gchciße"-Sic beraubt den an ihrer Seite Schlummerndender Pracht seiner goldenen Locken , um , wie ihr
versprochen ward , ein Standbild im Dagons»
tempcl zu bekommen und als Errettcrin ihresVolkes verehrt zu werden. Ein geblendeter ,wehrloser Narr , soll Simson nun auf cineniVolksfest die ihn höhnend « Menge mit Gesangund Tanz belustigen und seinen eigenen Fanverspotten. Unterdessen geraten Michall undDelila aneinander , weil jede für sich in An»
spruch nimmt , die wahre Erlöserin des Volkeszu sein . Der Hohn und Jubel der Philistersteigert sich zu wildestem Frevelmut . . . aberin all seinem Jammer fühlt der Geschändeteund zu schimpflichstem Knech ^ dienst Mißbraucht«mit neuem Sprossen seines Haupthaares sei "«
gelähmten Kräfte zurückkehren . Beim Dankscstim Dagonstcmpel zerbricht er in heiligem Zorndie tragenden Säulen des Daches und begräbtsich und seine Peiniger unter den stürzendenTrümmern .
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Der Sport -es Sonntags.
Fußvall .

, - V ? ? . ^ °^ ergrunt > des Interesses sollt« die
^ "Isteb^ um den D - F . B . . Pokal
^ len Der Pokal wird aber von den mit Dp '/ -

sta^„ , ^ beriüttigten Landesverbänden von Jahr
geachtet und dem am Wochen-

stattfinöenden Bundestag des
auch ein Antrag aus Abschafsuna

s£*( cv - iw « bestehenden Pokalkonkurrenz vor .
n-^ diae. ^ - 'Esjährigeu Vorrunde ist der Bertei -

liegt
rv

Ct seit 1908
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{ ^ üddeutschlands wie auch im Borsahre

d^ ibr - ! U " d Schlesien—Westdeutschland haben
En »« ? ^ l um acht Tage verlegt , so daß am
ir°nlttrtA ii - <n „ .

Westdeutschland
so daß

Spiele : Norddeutschland —
und Berlin —

Alle

'Z, , ?UrY UH nur
ln Braunschweig

-a» vi^ « "Eutschlanb in Berlin stattfinden , reue
Äch an « ^ ^^öeinbe scheinen keinen allzugroben Wert

, m ?>. „ m nfaI ^ leflen# - a sie mit geringen
nicht ihre allerbesten Vertretungen

icr süddeutschen
die Gruppe Hessen

und Schlesien
l um acht

vtag nur die
Ä Dln . ?? " banö il

^ okal
1 *5 Nicht tyre aueroci
: B Ae?oten baben . In der
7.»

E s l i q a beginnt die gruppe zpeyer
« 5» len . 6ie Rückrunde , die übrigen Gruppen er
S b. s^ n autzer der noch bis 18. Oktober damit

ivi», ^ ten Gruppe Main ihre lebten Vor -
nTn !* ' lnsgesamt stehen 28 Spiele auf dem Pro¬
ber»!! !? ' sind : Gruppe Main : Union Nie -

f icter« Offenbach . Germania Bieber —
Ä tr« »? ' Griesheim . BkL. Neu -Isenburg —Ein -
f$ i Frankfurt . FSV . Frankfurt —Germ . S4
an» sta^ lurt . Rotmeitz Frankfurt —FSB . Heusen-
:ife» Gruppe Hessen : Viktoria Urberach —

Mainz 05 , Viktoria Walldorf —1 . FE .
z,, .̂

n . SV . Wiesbaden —Wormatia Worms ,
wt Soft

R
r
0l,1, ’ a Worms —Olympia Lorsch . FBq . 06

*
SBf« Darmstadt 98. Gruppe Rhein :

Neckarau—SrEg . Mnndenheim , SV .
BlR . Mannheim . Amicitia Biern -

SvN Mannheim 08, FG . Kirchhetm—
6riirf • Sandhofen . Gruppe Saar : FV Saar -

Pirmasens . Gruppe Würt -
" ° rg : Germania Brötzingen —Union

Z„? "laen . PfR . Heilbronn —FV . Zuffenhausen .
Eßlingen —FC - Birkenfeld . Gruppe

Su !Llt • FC . Villingen —FC . Rbeinfelden ,
ti. t * Freiburg —SV . Schramberg . VfB . Karls »

FB . Rastatt . Gruppe Nordbayern :
bur » ^ Fürth —Kickers Würzburg , FB . Würz -

' Bayreuth . ASV . Nürnberg —BsR .
(fin. r ,iüue Südbayern : Bayern Mün -

München . DSV . München —SSV .
KsZ ' Jahn Regensburg —Wacker München ,
v,, ' Jsrgolstadt -Ringsee —FC . Straubing . —
o . ^ ,

" lvähnen ist noch das JubiläumSspiel deS
Msruher '
Aunch und

im .HSV . , aus dem Ausland die Länderspiele
^ ? '' °Mark- Fiunland in^ kn—Polen in Brüssel -

oP
z>-

mit Grashopvers
» io das Gastspiel des 1 . FC . Nürnberg

— «i HSV . , oiia fn*m Ausland die L».
Kopenhagen und Bek¬

am Freitaa begonnenen Europameister »
schatten im Freistilringen in Buda¬
pest teil . Deutschland wird durch di« Hambur -
ger Földeak und Lemke vertreten . Der DASV -
nimmt am Wochenende die ersten Leistungsvrü .
sungen für die deutsche Mannschafts -MciAer »
schaft im Gewichtheben vor . Geprüft werden
am Samstag Siegfried Essen und am Sonntag
Borussia Köln -

Leichtathletik .
Der Sonntag ist den „Onersebdeinläusen "

Vorbehalten , die die Bahnsaison beenden und
die Walblaufsaison eröffnen . In Ettlingen
wird eine solch« für Süddeutschland offen« Ver¬
anstaltung abgewickelt. In Budapest gibt «S
einen Länderkamvl Ungarns gegen Oesterreich .

Tagungen .
Der Bundestag deS Deutsche

ball - Bundes in Bon » und die

standS - Sitzung des Deutschen
Schwimm - BerbandeS in Leipzig stnd die
wichtigsten Tagungen .

Mittelbadisch « Kreisliga .
Ueberreichlich mit Spielen sind diesmal die

Sportplätze an der Stadtperipherie bedacht. Aus
dem Platz hinterm Hauptbahnhos hat FB .
Beiertheim sich gegen die Spg . B r e t t e n
zu behaupten , was bei ernstem Wollen der Platz -
els nach ihren letzten verfehlten Starts wieder
einmal gelingen müßte . . . Die FGes . Rüp¬
purr bekommt in FC . S ü d st e r n einen tüch¬
tigen und sehr hartnäckigen Gegner . Den Rüp -
purrern dürfte man bi« größeren Chancen ein¬
räumen , möglicherweise kann Südstern eine
Punktteilung erzwingen . . . Im Daxlander
Klein st adion weilt Besuch aus dem Pfinz¬
tal ; Söllingen wird sich hier kräftig zur
Wehr setzen . Beide Verein « stehen mit , 8 : 8
punktgleich ; bei vollem Einsatz könnte Dax¬
landen den Anschluß nach oben erringen . . .
FB . K n i e l t n a e n empfängt Viktoria
Berghausen . Für Knielingen ist 's nun aller¬
höchst« Zeit , vom Tabellenende wegzukommen ;

n Fuß - i
: Vor » I

Große Ooppelveransialtung
auf dem K.F.V..Platz.

Schwerathletik .
Fast alle europäischen Ringkampfverbände ,"wals auch in Deutschland , nehmen an den

Der K .F .V . veranstaltet am nächsten Sonntag
anläßlich des 40. Gedenktages seiner Gründung
auf seinem Sportplätze zwei Spiele , die in ihrer
Zusammenstellung und sportlichen Bedeutung
wohl nicht leicht zu übertreffen sind . Zunächst
findet um H2 Uhr das VerbandSsptel V .f.B . —
R a st a t t statt ; im Anschluß daran tritt der ba¬
dische Meister zum JubiläumSspiel gegen
den Schweizer Meister Graßhoppers Zü -
r i ch an .

Das Berbandsspiel ist von besonderer Wich¬
tigkeit wegen der derzeitigen Plazierung der
beiden Gegner . Der vorjährige Tabellcndritte
Rastatt hat sich nach anfänglich unglücklichem
Start zu seiner alten , gefürchteten Schlagkraft
zurückgcsunden . In den drei letzten Spielen
konnten die Murgtäler durch vielbeachtete Siege
über Rheinfeldcn und F .C . Freibura und durch
ein Unentschieden gegen K.F .V . 5 Punkte er¬
ringen und damit zum Gleichstand mit Phönix
gelangen . Durch Zugang einiger neuer Spieler
hat sich die Spielstärk « Rastatts nunmehr ge¬
waltig gehoben : in Verbindung mit der ehr¬
geizigen und wuchtigen Kampfesweise sind die
Gelbblusen für jede badische Mannschaft ein
äußerst gefährlicher Gegner . V .f.B . . der durch
einen Steg sich den zweiten Tabellenplatz sichern
kann , wird sein ganzes Können ausbieten müs¬
sen , um zum Erfolge zu kommen. Die spiele¬
rischen Leistungen des B .f .B . sind in diesem
Jahre sv gut und beständig , daß bei vollem Ein¬
satz Siegeshosfnungen berechtigt sind , zumal der
K .F .B .-Platz den Vachbarn besonders gut liegt .

Das Jubiläumsspiel des K<F .B . gegen Graß -
Hoppers Zürich wird der Hauptschlager des süd¬

deutschen Spielprogramms vom kommenden
Sonntag sein . Beide Vereine werden die Be¬
gegnung mit ihren stärksten Vertretungen be¬
streiten . Die Gratzhoppers haben unter Füh¬
rung des bekannten ungarischen Trainers Dort
Kürschner achtmal die schweizerische Meisterschaft
errungen und sind seit mehreren Jahren aller¬
erst« internationale Klasse. Der Züricher Klub
stellt zu jedem Länderspiel das Gerippe der
Nationalmannschaft und eine Schweizer Länder -
rertretung ohne Pache , Weiler , Abegglen und
Neuenschwander ist seit längerer Zeit nicht denk¬
bar . Acht Internationale spielen bei Graßhov -
pers und der Holländer Adam am rechten Flü¬
gel und der Wiener Pepi Schneider auf dem
Mittelläuftrposten vervollständigen eine Elf , die
ob ihrer spielerischen Kultur und ihrer sport¬
lichen Erfolge der Stolz der Eidgenossen ist.
Der Jubliäumsveretn ist sich bewußt , daß er sich
durch die Verpflichtung dieser Elitemannschaft
eine denkbar schwere Aufgabe gestellt hat ; di«
7 : 0 - Niederlage beim letzten Zusammentreffen
in Zürich ist noch in frischer Erinnerung . Nach
den Berichten hat aber der badische Meister am
vergangenen Sonntag in Rbeinfelden eine ganz
erhebliche Formverbesserung erkennen lassen,
und überdies wird der einheimische Angriff
durch das erstmalige Mitwirken Bekirs beträcht¬
lich verstärkt sein . (Äeqen ganz große Gegner
hat der K.F .V . noch immer feine besten Leistun¬
gen gezeigt . Unter diesen Voraussetzungen wird
das Jubtläumssviel mit Sicherheit « inen sport¬
lich hochstehenden und außerordentlich inter¬
essanten Verlauf nehmen .

diese Begegnung sollte, trotz der Spieltüchtigkett
Berghausens , für Knielingen als Sprungbrett
zum Aufschwung benützt werden ; wird diese Ge¬
legenheit verpaßt , wirb s später überhaupt nicht
mehr gelingen . . . FVg . Weingarten erlmlt
Besuch von der Ge r m a n l a D u r l a ch. Die
Platzmannschaft dürfte sich dies« Punkte kaum
entreißen lassen . . . Frankonia Karls «
ruhe muh zur Germania Karlsdorf ?
den Sieg dürste man dem Tabellenführer gut¬
schreiben, alleröings darf dieser die Kärlsdorfer
aus ihrem eigenen Gelände nicht leichtfertig
unterschätzen . —L

Handbatt der Turner.
Kreismeisterklasse .

Der Spielplan für den 11. Oktober sieht fol¬
gende Begegnungen vor :

Gruppe 3 : Tv . Durlach —Dbd . Durlach . Tgd -
88 Pforzheim —Tv . Brötzingen . Beides Lok<rl»
»re ^ en . die non de » >>» >« " m’trmi en iocv - n
sollten , bei denen aber Ueberrafchungen nicht
ausgeschlossen sind . Gruppe 4 : Jahn Offenburg
—.KTB . 46 . Tbd - Gaggenau —Tgd . Osfenburg .
MTB . Karlsruhe —Polizei Karlsruhe . Die
beiden stärksten Vertreter der Gruppe begeg-
neir sich in Osfenburg . Die Frage nach dem
Sieger ist ebenso schwer zu beantworten , wie
bei dem Spiel des zweiten Offenburger Ver¬
treters in Gaggenau . Dagei ên dürfte bei dem
Karlsruher Ortstrcffen die Polizei als sicherer
Sieger vorausgesagt werden können , um so
mehr als MTV durch Verhinderung • des
Mittelläufers und Torwarts gehemmt ist . Das
Spiel findet am Samstag nachmittag um 4 Uhr
auf dem MTV .-Platz statt .

Gauspiele .
Aufstiegs klasse . Ettlingenweier —Aue dürfte

eine sichere Sache für den Platzverein sein , da
Durlacli —Aue dieses Jahr noch nicht besonders
stark ausgetreten ist . In Rüppurr wird di«
Tgd . Teutschneureut versuchen nach ihrer Nie »
derlage gegen Beiertheim wieder zu einem
Siege und damit zur Tabellenführung zu
kommen.

A-Klasse. In der Gruppe 1 treffen Eggen¬
stein und Langensteinbach , in 2 Tv Mühlburg
und Darlanden auseinander .

Jna -udklaNe. Alle sechs Mannschaften sind
beschäftigt. Tv . Durlach empfängt die starke
Mannschaft des Tbd . Durloch und wird wohl
Punkte abgeben müssen . MTV . könnte aegen
Nenreut feinen ersten Sieg erkämpfen . Ob
KTV . 46 in Ettlinaenweier zum Erfolg kommt,
ist bei der SpielOärke des Geoners fraglich .

Unter - Mannschaften . U 1 Tv . Durlach 2—
Tbd . Durlach 2 . U 2 Tv . Rüppurr 2—Tad .
Tenttchneureut 2 . Tv . Dnrlach 3—Tbd . Dur¬
lach 2.

Eine Strrulalirt , bei der cs nickt um Oirschwindlg-
keit a« b ! . sondern deren Sinn di« bemerkenswerteste »
Eindrücke und Erlebnisse sind , besckreibt Kasimir
Edsckmid in ^Svort und Bi ft " . Ter Anhalt deS
neuen Heftes ftefit im Zeichen des Herbstes . Am Bor»
derarund modische und aesellschastlich « Kragen . Jagd .
Pferd« . Landschaft. „Sport im Bild" ist durch jede
Buchhandlung und den Verlag Scherl . Berlin SW . 06,
m beziehen.

JOSEPH KLEBER
Akademiestr. 20 Telefon2035

Kachel ofen -
Baugesch &ft

Vertreter der ,ßsdi M

Original Dauerbrandöfen

CLUB-MOBS!
reichhaltig Muaterlaeer
in Leder n . Stoffen be¬
queme Formen Chaise¬
longues . SrhreibatOhle.
SoeiaestOhle In großerAuswahl Auffürben von
Ledermttbel Aufarbeiten
von Polstermöbel aller

Art

. E. SCHUTZ « SB? SS,
jgrstes n . ältestes Spezia Igesoh . am Platze.Teilzahlung eestattet Franko Versand.

SctimacK. Brillanten . Uhren . Trauringe. Bruciunann -. Bema-, OKa-BestecKe - nur Qualität
Reparaturen. Reuarbeiten, umarneiten m altbekannter
Fachmännische Beratung nur vom Goldschmied

1 warum 1
I weil reell , gut , billig und höchstes Vertrauen ,
Ratenabkoaiawn Toiefon 7884 gegenüber der Beamtenbank und dem Kunstverein

Friedrich AM waiditr.a

Darf ich Sie bitten -
bei Ihren abendlichen Speuerganten auch einmal mein Sehen-
fenster antasehenf Be at featn Abend bis IO Uhr beimuhtet . Sie
tehen immer das Neueste . Alle Stäche sind nut Preisen nrsehen !
DOP»»tot« Setmuek PiBtnt » Btr P * S »MMBMt«ok

luwillir
Talmi . «7*9

Ratenkautabkommen

toillHrmschar
Wai&nlr . 24

Reparatnneerkstätte
Hitler

EMIL WILLER
Optisch« Anstalt

Maises - ( «Me lanmnlMbc
Tel . 3650 _ Geirr - 1888
OssinsMiei - feldslccbcs
Baiamtlti - iMCngUiei
Mechassftsclie Snfelwavsn

Elektr. Licht- und Kraft»Anlagen
Elektr. Beleuchtungskörper
Kochapparate - Heizkissen
Bügeleisen - Staubsauger
liefert billigst aueb zu Teilzahlungen

Grund ft Oehmichen
Karlsruhe , Waldstr . 26 , Tel .520

Akkunuilatoren -Ladestation

Vadilches Landesttieater
Spielplan vom 10.—18 . Oktober 1931.

Brillen, Klemmer
Thealerplftser
Barometer

Hoier&cs
OptisehtsSpezialgeschlft
EckeWald- u .Sofienstr.
R«l<h« Auswahl - Billige Preise

neb S Große Auswahl
Vorteilhafte Preise
Eigene Kürschnerei

I « Lanbcstheater :
eemfitttB, 10. Ott. * B 4. Tb.-Gem. 201—SOO. Zur

Eröffnung der «Badischen Woche" . Neu einftudiert :
«eims »« ' . Schauspiel von Hermann Burt « . Sym-
vhonilcheS Vorspiel und Musik von Kran, Phittvp.
19 .30—23. (4 .20.)

eesnlns . IL Ott * C 4. Tb .-Gem 801—400 : Zum
ersten Mal : «Die Pttiuessi« ans dem Seil ' .
Operette von Johann Strautz. 19—22. sg .so .)Montag, 12. Ott . Volksbühne . Ottobervorsiellung :
»Boruntersnchnug ' . Bon tUSberg und Hege, ig .ggdir 22. Der 4. Rang ist für den allgemeinen Ver¬
kauf freigehalten .

TdenSta,. i ». Ott . * 0 t Tb .- Gem . 8. ® .»®r.
2. Hälft « : «Die Prinzessin «ns dem Seil' . Operette
von Johann Strautz. 20—23. (8.70.)

Mittwoch. 14 . Ott . * A 6 . sMMivochmicte.) Th .-G« m .
801—000 und 1801— 1860. Reu »tnstudiert : „Edel¬
wild "

. Dramatisches Gedicht von Emil Götl. 20 bis
nach 22. <8 .80.1

Donnerstag. 18. Ott . ch v 8. (Donnerstagmiete.) Th .-Gem . 701—800 : «Im « ethe « Röhl' . Operette von
Ralph Benabk » . 20—28. <8 .70.)

Krettag . 1«. Ott . ch k' 4 . (Kr- ltagmiete . ) Th .-Gem . 401
bis 000 : . Schwengels ' . Schwank von Krin Pe,.«
Buch. 20 bi « nach 22. sS.80.)

SamStag. 17. Okt. ch 6 8. Th .-Gem . 101—200 . Neu
einstudiert : «Don Giovanni' . Over von Moeart
20 bis gegen 23. (8 .70.)

Sonntag. 18 . Okt. Nachmittag « : 1 Vorstellung der
Sondermiete für Auswärtig« : „Salome' . Bon
Richard Strauß . 18.18—17 . (8.60. ) — Abends :
ch E 4. Tb .^gem . 8. S .-Gr . 1 . Hälft« : .Tiefland' .
Mufikdrama von d 'Albert . 10 .80—21 .48. (6 .80.)

Im Städtischen Konzerthaus :
Sanntag , 11 . Ott . ch . Herr Lamverthier ' . Von Ber-

neu» . 19 .80—21.48. (2 .20 )
Sonntag, 18. Okt . ch «Kranen habe» da« «« « ' ,

Schwank -Operette von Walter Kollo. 19 .90—22.
(2.60. ) Auswärtige Gastspiele :

Krettag , 16. Ott . In Landau : «Undine ' .
SamStag. 17. Ott . In Pforrheim : «Ständchen bet

Rächt".
Anmeldungen für Plabmieie. Platzsichcrung, Block¬

beste und Sinfoniekonzert « werdtn bei der Theater - ,
lass« enigegengenommen .

Umtausch kür Inhaber von Blockheften SamStag,
18 .80—17 Uhr .

Allgemeiner Borverkauf und weiterer Umtausch ah
Montag vormittags.

Kartenvorverkaus : BorverkausSkasi« des Badischen
LandcSlbeaicrS . Tel 6288. In der Stadt : Musikalien¬
handlung Fritz Müller. Ecke Kaiser- und Waldstraße .
Tel . 388 und AuSkunstSstelle des VcrkehrsvereinS .
Salserstrahe 189, Tel. 1420. Zigarrenhandiung Kr .
Brunnert . Kaiserallc « 20 . Tel 4381 und Kaufmann
Karl Hol,schuh. Werderplatz 48, Tel . 508. In Durlach :
MusikbauS Karl Weih. Hauptftrah«. Tel . 158 .

Peizwaren*

Karlsruhe ln Buden
Kalserstr. 170 - Tel.1528

OetenH
fOr Qas, Kohle, Petroleum
zu bedeutend erm&Bigten Preisen

OTTO STOII c,ronwar <>n
Kaiserplatz

Bilder u. Rahmen
gut und preiswert bei

BUchleInh.
W. Bertsch

Ludwigsplatz , Ecke WaldstraBe

- TEILZAHLUNG GESTATTET >

A fcHMIDT- STAUB
KAISERSTRASSE 154 - gegenüber der Hauptpost

fchoitBn und erhallBn
Sie Ihre Uhrl
Sie Ist eine Maschine , die bester Pflege
bedarf — Eigene Reparatur-Werkstätte

je ,, Püne Wohltut fürxdnettl - die Menschheit.Künzel's HomBo-nathische Gesund-heits- und Erfri¬schungsseife weistneue , naturgemäße
■Wege IQ der Ge-
•sundheits- . Schön -betts- , Körper- und

. Hautpflege. Hebt
* WoKlheünden
tngma ganzen KHrners9 Versuch wirdöie uberzeusea.

MLrn
'°

us^ « s
°
° .78̂ M ^ °° ' Re’

Alfeln afier . tbon AdlerstrnBe.Allem . Herstell . Aus . Köntel . Karlsruhe.
Biologisches Laboratorium Mathystr . 11 .

■
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Unsere
Herbst -Neuheiten

in

Herren -Hüten
sind eingetrolfen !

Enorme Auswahl !
Erstklassige Qualitäten !
Bedeutend herabgesetzte Preise !

im Spezialgeschäft

Willi. Bauer
Kaiserstraße 84

Knielingen .
Aagd-Bervacktimg.
Am Mittwoch , de« 14. Oktober 1931. nach¬mittags S Ubr , wird dt« Ausübung der Jagdauf Gemarkung Suteliuge« im Rathaus auf

di« Dauer von 6 Jahren ( 1. II . 1982 biS
31. I . 1938) , öffentlich verpachtet.

ES uinfatzt der
Jagdbezirk I 418 da Feld und Wald

„ II H n * m
” ^

IV » !• W t*
In den Jagdbezirken I und

"
iV find an¬

grenzend« Teile der Gemarkung Karlsruhe
enthalten . Ter Entwurf des Jagdvachtver - !
trags nebft Beschreibung liegt zur Einsicht
im Rathaus — Zimmer 4 — auf .

AIS Bieter werden nur solche Personen
»ugelasien . die sich im Besitze eines Jagd-
pasfes befinden oder durch ein schriftlichesZeugnis des Bezirksamts Nachweisen , datz
gegen die Erteilung des Jagdpasies Beden
ken nicht bestehen.

Knielingen . den 38. September 1981.
_ Bürgermeisteramt .

Für Karlsruhe und Umgebung wird zum Besuch der zustän¬
digen Detailgeschäfte von großer Margarinefabrik

ein gewandter Vertreter
gesucht , der sowohl den Artikel Margarine wie auch die
zuständigen Geschäfte durch persönliche Fühlungnahme
kennt und bearbeitet . Es wollen sich auch Herren aus der
Markenartikelbranche , die organisatorisch durchgebildet
sind , melden . Angebote mit Referenzen nimmt das Tag¬
blattbüro unter Nr. 994 entgegen

Amtliche Anzeigen

rar.
I . Mit sofortiger Wirkung erfährt der Ber¬

kehr nach Rappcuwört folge«»« EiuichrSn -
kuug :

ab Daxlanden Endstelle nach Rheinstrand :
18 .00 , 10.90, 11 .00 ufiB . In halbstündigem
Abstand bis 18.90 Uhr :

ab Rheinstrand in Richtung Stadt : 10 .20 ,
10.50 . 11 .20 usw. bis 18 .50 Ubr .

Nach Bedarf findet 16-Minuien-Berkehr
statt.II . Mb Sonntag, de« 11 . Oktober 1931, ver¬

kehrt di« Stute 7 anstatt wie bisher HagS-
feld—Lokalbahnbof nunmehr zwischen Ha« S-
felb «ub Friedhof .Die neuen Abfahrzeiten ab Friedhof sindim Lokalbabnkof Kapellensirahe , um Dur-
lacher Tor und am Friedhof auSgehängt .Karlsruhe, den 8 . Oktober 1981.Städtisches Babuamt.

- u. Mrdemorkl
in Ettlingen

Mittwoch, den 14 . Oktober 1931, vormittags
8)4 Uhr. auf dem Schiohplatz bezw. bei un .

ünftiger Witterung in der Markthalle da-
lbst .
Schweiuemarkt jede« Mittwoch .
Riudoieb- und Pfcrdemarkt jede« »wett««

Mittwoch in

ler steigern ng
Samstag , den 10. Oktober, nachm . 3 Uhr .versteigere ich freiwillig in meinem Lokal

Kreuzstraste 3. Eingang Zirkel ,ein modernes Sveisezimmer . poliert , ein
Ebenholz -Emvfaugszimmer. ein Tafclklavicr,Sekretär, Schrank , Spieltisch . Schrank , Truhe,Betten , Notenichrank , Transparent . Gram¬
mophon , Sviegel , Bilder, Kleinigkeiten und
ungen . mehr . Besichtigung jederzeit.
FranzJ . s . schwer Tel. 4852

Gröhte Auktionshalle am Platze.

Mllgs-
Berlteigerung.

Montag, de« 12 . Okt.
1931, nachmitt . 2 Uhr .werde ich in Karls¬
ruhe , im Pfandlokal,

Herrenstratze 45a ,
gegen bare Zahlirng
ivi Voll strecku-uas ivege
öffentlich veritcigern :

1 Schreibtisch mit
Stuhl , 1 Sofa , 2 Ses¬
sel , 1 Kommode, zwei
Ziertische, 1 Büfett, 1
Bodentcvpich, 1 Ber-
.üfo . 1 Schrank . 1 Di¬
wan m . 4 Polsterstüh -
le » , 1 Sessel . 4 Bil¬
der, 2 Herrenmäntel.
1 Tisch . 1 Rauchtisch,

Offene stellen

Buchlialtrrill
geletzt . Alters, bilanz¬
sicher, vertraut mit
Durchschreibckartothek,
Lohn u . Versicherungs -
n>efcn. zunächst zur
Ausbilfc. gesucht .
Angeb . unter Nr . 998
ins Tagblattbüro.

Werberiiune«)
zum Besuch von Pri¬
vaten geg . Hobe Prov.
gesucht , Angcb . unter
Nr 992 t. Tagblattb.

Venreter (innefl)
»um Besuch von Pri¬
vaten geg . Hobe Prov.
gesucht . Angel, . unter
Nr . 5885 i . Tagblattb.

Tüchtigem

Settenfrijeut
u. möglichst Bubikops -
schueiber ist Gelegen¬
heit aeboten . sich im
Damenfach auszubild.

Frisier-Salo«
Alb . Keller .Gaggenan. Adlerst . 22 ,

^ Ss » sncU « 5SN
nebst Augendiagnose , Schrift - und Photodeutung ,
mit Zeitangabe der Ereign . Preisermäß . auf «..4 3.—
Sprechst . tflgl . 10—12, 3—5. Sonntags 10 - 12, 3—4

Sonntag^ Änd 8 Uhr Uortras
Jedermann willkommen

Frau RSrantrop » Amatlenstr . 39 , parterre .

1 Maiolikavavaaei. 1
Nähmaschine , 1 Radio -
anlage , 1 Schreibtisch,
1 Standgrammopbon.
1 Partie Fußmatten,
1 Tamenfahrrad . eine^ art !« Schuhe, 1 La-

tnthck« mit Aufsatz,
1 cintür Schrank mvt
Aussatz. 1 Ladentbcke
mir Ersengltter , 1 Wa¬
ren Icb-ank, 1 großer
rtsschrailk, 4 Herren-

. cmden u . I Bild so¬
wie 1 Mavier .Karlsruhe , den
9 . Oktober 1931.

Geriächvollzeeher .

im Moirat.

Zagb4>krva»lung
Semarkung Karlsruhe.

. . — Fasancngartenschlöstchen — dieAusübung der Jagd 1. in dem ftaatl. Jagd¬bezirk Rüppurr : fagdbare Fläche:
924 Hektar Wals und

, . 566 Hektar Feld :
2. in dem stäkt. Jagdbezirk Hardt: jagd¬bare Fläch« :

197 Hektar Wald und
_ „ 236 Hektar Feld .Die Entwürfe der Pachtverträge fowt« di«Jaadvldne ljegen zur Einsichtnahme auf demGefchäft̂ -immer des itorstamteS ans

*

H' KaistrsfetK
Cckt HlrscheM

WAHL
Spezial geschSft
EckcKr * uz -Kals * rstr .
b . d . Ki. Kirche , 1 Treppe

Telefon 1223

Gottesdienst -Anzeiger.
Sonntag, den 11 . Oktober .
EvangeUfck« Siadtgemeinb«. __Stadtktrche . V410 Ubr : Pfarrer Glatt.

11 Uhr : Ordination der Pfarrkandidaten
Hennin «er , Nestler , Schwindt und Siegel«
durch Herrn Prälat Kühlewein .« leine Kirche . >49 Uhr: Bikar
>411 Uhr : Ehri>stcnlehre . Pfarrer
1412 Uhr: Kindergoetesdienst , Psarrer Glatt.
6 Uhr : EvössnungSgottesdienst des Kou-
firmandcnmrterrichts der Nüttelpfarrei. Alt
ftadt I und Altstadt ll , Pfarrer Loew.

Schloftkirch«. 10 Uhr : Kirchenrat Fit .
V412 Uhr : Kindergottesdienst , Vikar Fischer.

Jobanuiskirche. 8 Uhr : Vikar Fuchs . V,10
Uhr : Pfarrer Haust. 9411 Uhr: Christen
lehre . Pfarrer Haust . 11

Uljir
: Kinder

Christuskirche , 8 Uhr : Vikar Wibel . 10
Uhr : Kirchcnrad Rohde . 1114 Uhr : Jugend-
gotlesdienst , Kirchenrat Rohde . 1111 Uhr:
Christenlehre i . Konffrniandcnfaal. Westend.
straste 95, Pfarrer Braun . 8 Uhr: Kon-
firmandcneinführuna. Psarrer Braun .MarkuSvfarrei IGcmeindchauS Blücherstr .Nr . 20) . 10 Uhr: Psarrer Seusert. 11 >4 U. :
Christenlehre , Pfavrer Seusert.

Lutberkirche, 1410 Uhr : Kircheurat Weide
meier . 5411 Uhr : Christenlehre , KircheuratWeidemeter . ¥.12 Uhr: Kindergottesdienst .Kircheurat Weidemeier . 8 Ubr : Vikar Funk.

Mattbäuskirche . 10 Uhr: Ordination des
Psarrkandidaten Ernst Hammann (Predigt:
Kand . Hammanu: Ordination : Psarrer
Hemmer ) . Ult Uhr: Kindergo .,tesdienst ,Pfarrer Henrmer . 6 Uhr: Mkar Grüber.Beiertheim. (410 Uhr : Pfarrer Dreher" " nung des Konsirmandcnuitterrichts) .
Vfell Uhr: Kinüergotlesdienft . Psr . Dreher.‘ n : Vikar Fischer. 4412

farrcr Dreher." Uhr :

eil Uhr: Kinderaotiee
Weiherfrld , 8 >4 Ilbr :

Kiudergottcsdieirst , PfaiStädt . « rankeuhans
kirchenral Sprenger.Ludwitg - Wilhelm » Krankcnhcim

im Ober

ersparen
sich viel
Ärger

wenn Sie auf Ihren Reisen stets den

Winter-Fahrplan
dcsKarlsrahcrTagblaUcs
bei sich führen M

Zu haben zum Preise von 50 Pfg. in unseren
Geschäftsstellen Kaiserstr . 203 und Karl -Friedrich¬
straße 6 , bei unseren Agenturen , Trägern und
Straßenverkäufern . Der Versand nach auswärts
erfolgt gegen Einsendung von 60 Pfg . postfrei

Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 9547.

.. . . . . . 5 Uhr :
Oberkirchenrat Sprenger.

Diakontsienhauskirch «. 10 Ubr: MissionarRus. Abeiids 148 Uhr: Monats - Missions -
stunöe, Missionar Maurer : „Der «egen

rferer Gefangenschaft ".Karl - Friedrich - GcdächtniSkirche. 8 Ubr :Vikar Nagel. >410 Uhr : Gottesdienst zurEröffnung des Konsirmandenunterrichts,Psarrer Zimmermann. 9411 Uhr : Christen¬
lehre . Pfarrer Vinnnermann. ls>12 Uhr:

Kinderaoticsdienst .Darlandcu lTurnhalle ). 9 Uhr:
kar Kovv. 11 ‘

Pfarrvikar Kovv.
vikar Kovv. 11 Uhr:

"
Ktndergoite ^ oenst,

Ald siedln««Gemeindehaus Albsicdlung . 10 Uhr :Pfarrvikar Kovv,Rüvvurr . 1410 Uhr : EröffnungsgotteS-dtenst für den Koirfirinandcnnnterricht , Pfr .Stcinmam, . 1411 Ubr : Christenlehre , uv .Ubr : Kindergodtcsdienst .Riutbetm. 9U llhr : Christenlehre , PfarreiGerhard, 10 Ubr: Pfarrer Gerhard. 11)4
:aotresdi «nst, Pfarrer Gerhard.Uhr: Kinderg

Evaug.- lutberifche Gemeinde .
9 Uhr: KircheuratKavelle . Lutherplatz .Paveubroei .

Btbelstunde . Montag — Sonntag .
^
8 U^r:Vortrag.

Zionskirch «. Betertheimer Alle« 4. >410 U . :Erntedankfest , Prediger Fröhlich . 9411 U. :SonutagSschuke H8 Ubr : Erntedankfeier.Prediger Fröhlich . — Donnerstag , 8 Uhr:Vibctittrnd«.
Wo-Henaoitksdlcnsi« und Bibelbcivrechungender Evangelische« Stadtgcmeiube:Gemeindehaus der Südstadt. Dienstag,abends 8 llhr : Bibelstunde . Pfarrer Haust.Lutherkirdn . DtenSlag . abends 8 Uhr :Bebelitnude im Kasino Go .iiesane , VikarFunk. — Donnerstag , abends 8 Uhr :dikar Boeckb .

JodauntSkfrchr . Donnerstag , 7 Uhr: Mor-
gcnandacht .

Kleine Kirche . Donnerstag, abends 8 Uhr :Pfarrer Blondon ,
Mittelvfarrei. Donnerstag , abds . 8 Uhr:Bibelstnnde im Konsirmandcnfaal, Lamm¬strabe 23. Pfarrer Glatt.CbriftnSpsarret Süd . Donnerstag , abds.8 Uhr: Bibelstund « in der Diakoniifenhauk -

kovcll « , Pfarrer Braun .Matthäuskirche . Donnerstag , abends 8U . :Pfarrer .Hemmer ,Lndwig - WIlhelm - Krankenhel « . Donners¬tag , abends 8 Ubr , Pfr , Scwfert ,
^.Rüppurr . Freitag, abends 8-/« Ubr :
Bibelbcfprcchung für Männer im Ge-meindeiaal.

Kaiholifche Stadigemelnde.St Stephan. -48 Uhr : Frühmcsie . 8 Ubr :

Segen. 1412 Uhr : Schiil« rgo>>ieSdienst mitPredigt, % 2 Uhr: Christenlehre für di«Süngtinge. Vii Uhr: Andacht im Zeiten

Gew . junge

Dame
aus gutem Hause , Ab¬
solventin der höheren
Handelsschule .m Vor -
kenntniss .in Kranken¬
pflege , sucht Betflt bei

Arzt od. zannarzt
auch halbtags .Anaeb .
unt . Nr 58551 .Tagblatt

fldleru . Plan
die besten

deutschen

mafchlnen
f. Haushalt
u . Gewerbe
für Schuh >

macher ,
Schneider ,Sattler .

Strick - masdiinen
zum häusl . Erwerb

jp ,,imph
,‘-

SchrelDmaschlnen
ln dlv . Größen u . Prelsl .
lOo/oPreisnachlao
bei direktem Bezug .

Bitte verlangen Sie
Prospekte , bevor Sie

anderswo kaufen

Georgmappes
Karlsruhe

nur Karl -Friedr .-Str . 20

StrumpfhalterMl
Damassö , mit ein
gesetzten Gnmmi-
teilen , breite

mmi- j ^
Form 1
1.90

Met 1
aus Dreh , all. Größ * *

utxnani
emc

«NM
Möltoijt

zum gleichzeitig. Kel¬
tern empfiehlt
Hvdraul. Obstkelterei

kl . Müller.
Rbclnsirast « 42.Müblbura.

viirullicher BeorangiuS mit - -egen ribenoo
8 Uhr : Rofenkranzandacht mit Predigt und
» egen.Altes Biuzeutlushaus .

"W Ubr : bl . Meile .
8 Uhr : Amt . — Sonntag abend , 146 Ubr :
Rofenkranzandacht mit Segen.St , Elisabeth « »»«. W Ubr : Frühmest « .
8 Ubr : Stngmesfe mii Predigt. 1410 Uhr :
seierl . Hochamt mit Predigt und Segen.II llhr : Kindergot, «sdiensr mit Predigt.
>42 llhr : Christenlehre für di« Jünglinge ,
MH Uhr : Andacht zur allerheiligsien Drei¬
faltigkeit . 8 Uhr : Rofenkranzandacht mit
Predigt und Segen,St , Berubarduskirch«. 8 Ubr : hl. Mesie.
7 Uhr : hl . Messe . 8 Ubr: Deutsche Sing -
mesie mit Predigt. >410 Uhr: Predigt und
Hochamt mit Segen,

>412 Uhr : Schüler¬
gottesdienst mit Predigt. 2 Uhr : Christen¬
lehre für di« Jüngling «. V>t Uhr: Andacht.
Abends 8 Ubr : Rösenkrangandacht mit Pre¬
digt und Segen.

Ltebfrauenklrche . 6 Uhr : Frühmesi «. 7 Uhr:
Kommunionmesie . 8 Uhr: Deutsche Siug-
inesie mit Predigt. >419 Ubr : Hguvtaoites -
dienst mit Predigt. Hochamt und Segen,
1412 Uhr: KtndergotteSdsenst mit Predigt,
942 Uhr : Christenlehre fsir die Jüngling« ,
143 Uhr: Herz-Jesu-Brnderschaft . 8 Uhr :
Rofenkranzandacht mit Predigt.

St . Bontsatluskirche . 6 Uhr : Frühmesi « .
7 Uhr : Kommimionmesi « mit Predigt, 8 ü . :St -ngmesi« mit Predigt. >410 Uhr: Hauvt-
gottcsddenst mit Predigt, Hochamt. T« Deum
und Segen , Ü12 Uhr : Kindergottesdienst
mit Predigt. 9ÜI Ufrr: Chriftenlebr « fürdie Jünglinge im Saal >43 Uhr : Bnider -
fchast vom guten Tod mit Degen . 8 Uhr :Predigt, Abendgebet und Segen.

Herz-Jesn- Kirche . 1410 Uhr: Sing me sie mitPredigt und Segen. >43 Uhr : Brnderschaf «
vom guten Tod mit Degen .

Ludwig -Wilhelm - Krankenbelm .6 Uhr : hl. ivlesi«.

natfihiffe-
Unferritfit

crt. staatl. gevr . Leh¬
rerin (Abitur) gegen
frete Station . Anaeb ,
u . Nr , 995 i , Taablb,

Handels
Kurse

Jetzt neuauinahmen !
Stenogr . , Masch .-schreib .Buchf .usw

Privat Handelsschule
„ MERKUR “

Karlstraße 13
Karlsruhe

neben Monineer .
Tel . 2018.

Qualitätsmöbel in allen Holzarten nacl1
eigenen und gegebenen Entwürfet1'

Fabrikpreise . ^

gebrauchsfertig
riebe aller Art. vorteilb^iQr Anst

ParbiiihauB vv H«i»M
WatdstreBe 15 beim Koloss«^

bei

SCHELLEi
KarlstraBa Nr . 68

an der Mathystraßc

Familien - ttacfjrifyten.
Vermählte .

Eugen Fischer und Frau Mia , geb. Wolf ,fl «

Pforzheim .

Gestorben.

Mittwoch .

Josef Dennig , 29 Fahre aü , Pforzheim . —
Ernst Deeg , 12 Jahre alt , Pforzheim . — Karl
Krauß , 61 Fahre alt , Pforzheim . — Luise
Walz Wwe . , aeb . Houg , Wurm . — Frieda
Mörbel , geb. Bach , 65 Fahre alt , Pforzheim .
— Frieda Iörger , Offenburg . — Heinrich
Kampp , 69 Fahre alt , Neckargemünd-Heidel -
berq. —, Frieda Stark , Heidelberg . — Isaak
Kastenberg , Heidelberg . — Ludwig Wehinger ,
70 Jahre alt , Heidelberg .

St . Peter- und Paulsklrch«. 6 Ubr : Früh-
messe u. Beichigelegenheit . 7 Uhr : hl. Mesie,8 Ubr: Deutsche Singmesi« mit Predigt.

10 Ubr : Predigt. Hochamt mit Se>
. 12 Uhr: Kiiidergottc '.-dienst mit Pret .

942 Uhr : Christenlehre für di« Jüngliu>49 Uhr : Andacht in Zeiten össtmtlicher V .drangnts mit Segen. Abends 6 Uhr: Ro-
fenkrunzandacht mit Predigt und Segen.

Hl, Geistkirche Darlaude ». 847 Ubr : Kom-- 8 Ubr : Frühmesse mtt Pr«mumonmesfe .
dicht. -410 Uhr : , ,
Uhr : Christenlehre ,
awdocht mit Segen.

und Hochamt. 4411
Uhr : Rosenkrautz-

St . JosevhsHrche Grüuwinkê
^

8 ^ Uhr:

öotteS-

Veicht. 7 Uhr : Frühmesi «. >4l0 Uhr : Dank'' olieSdienst mit Predigt. Chriftenlehr « für
i« Jüngling « . 2 Uhr : Rofenkranzandachtmit Segen.Hl . Kreuzktrch« Knielingeu . Samstag , von2—8 Uhr : Beicht. — Sonntag . 447 Uhr:bl . Kommunion . 849 Uhr : Amt mtt Predigt.

tzL Uhr : Rosenkranz . — Bon Montag« amstag einschliehlich fallen all« Godienst« aus.St . Auioniuökavelle Eageuftct». >47 Uhr ;
sl. Kommunion in Teuischneureut . 448 U. :umt mit Predigt, hier abends 6 Uhr: Ro-enkran». — Alle anderen Gottesdiensteallen m dieser Woche aus.St. Judas -Tbaddäuskavelle Deutschueureut .7 Ubr : Beicht. 448 Uhr : Amt mit PreiAgt .Liukenheim . Gottesdienst fällt ln die^ r
Woche aus .St . Cyriakus- « . Laure«tl « skirche Bulach.Beuistgelegenheil . 7 Uhr : Frühmesi «.I? i0 Ubr : Hochamt mit Predigt und Segen,
^ 2 Uhr: Christenlehre 2 Uhr : Andacht inZetten öffentlicher Bedrängnis . 7 Uhr :^tenkranzandacht mit Segen.

^if. Michaelskirche Beterfhei» . 8 Uhr :Beidstaeleaenheit , 447 Uhr : Frühmesi «. 8 U, :Deutsche Singmesie mit Predigt. >419 Ubr :Hauptgottesdieust mit Predigt u . Hochamt.11 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt.2 _ Ubr : Corvoris-Christt - Bruderschast mit» cacn .Et, Rikolauskirche Rüppurr. 8 U. : Beicht .7 Uhr : Frühmesi« . 9 Uhr : Amt mit Prc - !bist. 11 Uhr: Kindergottcsdienft mit Prc-
142 Uhr : Christenlehre . Abends 147 U . :« sinacht in Zeiten allgemeiner Bedrängnis ■.uw 3tofenkranz und Segen. !St . Kouradskirche lTclegr . -Kasern « ), 7U . ü

Schulgarten §
Bianhenteide

und viele andere interessante Bilder bringt
die heutige Ausgabe der illustrierten
Wochenschrift des Karlsruher Tagblattes
„ Di« Rundschau “.

Bestellen Sie Probentunmerl
Bestellschein untenstehend

> ,Msie ,, 1410 Ubr : Amt mit Predigt.)s3 Uhr : Andacht in Zeiten üifcnllichcr Be¬dra nans s mit Degen . Abends 7 Uhr : Ro-
fenkranzandacht und SegenStädt . KraukcnhauS . SamStag, 2 Uhr :
Betlhegelegenhect. — Sonntag , >49 Uhr :
Sinqniesie mit Predigt. — Riittwoch, 8 U . :bl . Mesie.St . Martlnökirche Rintheim. 6 Uhr : Beicht-elegenheit . -48 Ubr : Jriibinrsie. 1,19 Uhr :»redigt . . . und Hochamt vor —- •predigt m
IllerbeMgst
i Uhr ab

ölen und .
, Altkatboliiche Stadtgemeinde.

^ lcUt' bungsklrche lHertzstraste 8) . Fest
Deutsches .> mt

. . . a-usgetzeö .»rm
_ ett nvrt Ted-euin uwd Ses-enabends : Andacht in allgemeine »Nöten und Slnltcgen .

der CAockcnweibe , 10 Ubr : Deutsche
Mt Predigt. Stadtpfarrer Kveuzcr-FreiburgMitwirkung der undcrb.1di scheu Kirche ,ichorc
^ Erste » tr« , CbrtNi. Wtsienschgffer ,FirstCburch o ' Christ . Scienti » ) Karlsruhe iBed . ) ,

i 4- VortragSfaal: norm 9 )4 Ubr . I
woch. abends 8 Uhr . 1

An den

Karlsruhe
Ich bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe

Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rnndschao"
und um gleichzeitige Zusendung der Allgem. Ver¬
sicherungs -Bedingungen über die mit dem Bezug
der Illustrierten verbundenen Unfall-Versicherung.

Name

Beruf

Ort u . Straße
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Lim - und Ausschau .

Rund um die Wirtschaft . - Kritische Randbemerkungen .
Magisches Kaleidoskop.

angesüllt mit dramatischen Span -
« "9en und Ueberraschungen , »leiten di « Bilder der
? " ' " irtschast im Eiltempo dahin — daS tragisch«
T, " ' doskop einer aus den Fugen geratenen Welt .

viundbaisse hat den Konkurrenzkampf aus dem
« eltmarkt noch zngespitzt. Deutschland ist dabet
°>"«r der Hauptleidtragenden , weil die Ervortchancen

en«Iisil>cn Kohlen - und Eisenindustrie , der ena-
' ichen Textilindustrie durch das Disagio des Psun -

ein, wesentliche Stärkung ersahrcn haben . Die
das Hoover -Ferersahr srcigewordenen 700 Mil »

>"nen sind dnrch den starken Minderertrag der
ft

" " krn bereits ausgcbraucht . Ein harter Winter
ue »t bevor . Di « Zuspitzung der Deviscnlage der
« î Hbbank durch die Freigabe von einer Viertel -
^ - Uiiarde Markguthaben deS Auslandes hat eine
"EU« Anspannung der Kreditsituation

sich gezogen. Dt « Rcichsbank , die «in « Zeitlang
°urch Erleichterung in der Diskontierung von Han -
" Etswcchseln eine Srcditauswcitung vornahm , denkt
letzt wieder an e tne Einschränkung der Kredit ««wäh -
e «ng , wohl auch deshalb , um Preissenkungen seitens

er Kartelle zu erzwingen . Dieser tragische Zwang
neuer KreditetnschrSnkung drosselt daS eben erst

>n Angriff genommene Jndustrie -Ankurbelungspro -
"! "n>m durch umfangreich « Staatsaufträge wieder
?*• unsere gesamte Kreditlage ist — schon wegen deS
»? . ." Ebruar ablausendcn Stillhalteabkommens — aus
nnslSndische langfristig « Krcdithtlfe eingestellt . Wirb
n« in beschleunigtem Tempo «rsolgcn ?

Denn Amerika auf die Kriegsschulden
verzichten würde . . .

. . Amerika als Welthelser — so lauteten di« Ueber -
Seisten der amerikanischen Blätter , als im Juni
i» , "Ent Hoover ein Möratorium für alle Kriegs »
Aulden und Reparationen sür rin Jahr vorschlug.
seitdem ist der „Welthelser " durch die « usbreitnng
"ltr WeltwirtschastSkrtft » tn schwer« Bedrängnis ge -
« mmen. Rund taus«nd amerikanische Banken haben
Ur « Schalter schließen müssen, weil ihr Efsektenbesttz

ihr « Debitoren etngesroren waren : dt« Zahl
Arbeitslosen ist senseit » de» Ozean » auf über

^ Millionen gestiegen.
Di« neue Botschast des amerikanischen Präfldenten

EN' halt nur ein SanterungSprogramm sür die ame-
« ranische Wtrtschast , durch Ausweitung der » redit .
"°»S. di« sich « u Land , deffen Noten noch immer
« >t 180 Prozent tn Gold gedeckt sind, mühelo » lei -
»in kann, » ein Wort aber in dem neuen Hoover -
Programm spricht von der Regelung der Repa -
rativnSsrag « . Washington will offenbar erst abwar -
« n . welche Vorschläge der französisch« Ministerpräsi -
« nt Laval nach Amerlka bringen wird . Immerhin
« herrscht auch die amerikantsche Wtrtschast die Er -
renntnis , daß die Lösung d«S ReparationSproblemS ,
« « Lösung de» Problem » einer vernunstgemätzen
« «rteilung von Sold und Krediten von d«n Geld -
unr Solb .Ueberschntzländern nach den Ländern ohne
ausreichende Sold - und « apitalbast » die Boraus -
khung fstr , ,«« wirkliche Heilung der Weltkrisi »

irrankreich , noch vor einem Jahr « von Ame¬
rika umschwärmt . gilt setzt den Äankee » al » der
brutal « Soldherrfcher . der sein« smanztell « Ueber -
macht in einem schwer erschütterten Europa um leben
vrei » ausnützen will . Dadurch haben sich die
« hancen dafür gebessert, daß man in Washington den
Franzosen nahelegen wird , sich mit einer Streichung
oder doch mit einer wesentlichen Herabminderung
»er Kri«a»schuld«n einverstanden zu erklären .

Der Vizepräsident der Schweizerischen Eredtt -
dnftalt hat vor kurzem aus Grund genauer Berech¬
nungen nachgewtesen , wie gering gegenüber den
Schäden der Weltkrisi » sür sede » einzelne Land di«
« ummen sind, die bet einem Verzicht aus Reva -
kation »zahlung «n nach dem srüheren tn Frage kom -
wen würden . Den höchsten Nachlaß hat Italien mit
80 Prozent der ursprünglichen Schuld erwirken kön¬
nen ; den niedrigsten Nachkaß Großbritannien mit
hst.k Prozent . Die Gesam >schuld der Alliierten be-

setzt rund 5,6 Milliarden Dollar .
Die Zahlungen aller Alliierten machen mit 223 Mil -
lionen Dollar jährlich bei einem Budget der Ver¬
einigten Staaten von 3 Milliarden 900 Millionen
Dollar nur 5,7 Prozent der Staatseinnahmen der
gereinigten Staaten au » , während die Ausgaben für
Marine und Heer allein säst das Viersache der alli¬
ierten Zahlungen betragen . Diese 22» Mill . Dollar
bedeuten aber schon mehr al » die Hälstc der Repa -
eationszahlungen Deutschland » an die alliierten
Mächte. Wenn also Amerika aus seine Forderungen
»n di« Alliierten verzichten würde — e » verlautet
»°n der Absicht Washington » . 4 Milliarden Dollar »
Kriegsschulden zu streichen —. so könnte mehr al »
die Hälft « der Reparationen gestrichen werden .

Devisennotierungen .
Berlin , 9. Okt . 1931 (Funk . )

J*» n . Alr . ife .
g »n»da 1 k. I)
Sonstan . ttP« Pan 1 Yen
f « iro , »e . Pf
if Klon 1 Pfd
JJeoTork 1 Doll
Siode J .
yruaiiay
fmatard .
Jihen tOO Dreh
« ritaa», loo Bla» ukareat 100 Lei

100000 Kr
5 *o*i« 100 Gl« «laek. 100 t dl
ttsiiao 100 Lire

1 Milr
1 Pt »
100 G

Kowno
®ooenh
« »•ab
Oslo

100 Din
100 Lila »

100 Kr
100 Eac
100 Kr

100 Frca
100 Kr

100 t Kr

Selo
» 10
0. 868
3-746

2 -078
1663
16 23
4209
0-229
1 -3 *9

169-83

68 -94
2-367
73 -28
82 -0/
10-34
Uii
/ #/ •>
4p 2o
■j2 1*
14/9
92 -91
Ibbo

124/7
73 -43
81 -32
82 .62
3 .072
38-05
96 -40

112-09
61 -46

i ' ari «
krag

Rura .
gekwei . 100 Pca
5°8» 100 Lera*P»uien 100 Pea• tockh 100 K,
W,« > 100 ScMtl

o Züricher Devise « vom 9. Oktober , „ ^ «ri » 20,09 .
^ »don 19,70 , Reuyork 5,10 , Belgien / 1,30, Italien
? .* ), Spanien 4« . Holland 205,50 , Berlin 111,25 ,
Stockholm 119, Oslo 114, Kopenhagen 114, Sofia 3. <0.

lß,io Warschau 57,S1 , Budapest 00,08 )4, Buka -
8,06 , Buenos Aires 1,05, Japan 3,52 .

Br)« '
9 10 .
0 -872
3 -754

2 -082
16 -67
16 2 7
4-217
0-231
1 -401

170-17

59-06
2-663
73 -42
82-23
10.36
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14 -81
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12 -497
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ol - 5
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0-862
3-764

2 .082
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42-34
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14-71
93 -09
16-72

12 -502
74-07
81 -48
32 -68
3.073
»8.04
, 66 "

112 -21
s0 -8o

Würde gar der Betrag der Reparationszahlungen
auf die unbedingten Annuitäten ermäßigt , so würde
diese Summe im Budget Deutschlands ungefähr
6 Prozent ausmachen , während der heutige Total -
bctrag der Reparationen sein Budget mit 18,7 Pro¬
zent belastet .

Freilich handelt e » sich nicht nur um dt« Berlängc -
rung des Rcparationsmoratoriums und auch nicht
mehr allein um die Streichung der Kriegsschulden .
Mindestens ebenso wichtig ist die Konsolidierung der
kurzfristigen Schulden der europäischen Staaten , die
Deutschland von dem Zwange der Rückzahlung der
Stillhaltegeldcr Im Februar 1932 befreien würde .
Man weiß In Amerika , daß letzten Endes der Run
Frankreichs auf die deutschen und die englischen
kurzfristigen Gelder die Bankenkrisis in Deutschland
und die Loslösung Englands vom Goldstandard nach
sich gezogen haben : man weiß in Washington , daß
diese brutale Gcldpolitik Frankreich » sen« Welt -
unruhc ausgelöst hat , die zu Runs auf amerikanische
Banken geführt » nd in Auswirkung der Pfundbaisie
auch den Dollar bedroht . Jetzt beginnt Frankreich ,
tn dessen Industrie die Arbeitslosigkeit immer wei¬
ter zunimmt , vor dem Gedanken zu zittern , daß die
rücksichtslose Zurückziehung seiner AuslandSgeldcr
und deren Umwandlung in Gold sich angesichts der
Loslösung Englands vom Goldstandard alS falsche
Politik erweisen könnte . Die Kasten der französi¬
sch« » Großbanken find mit unfruchtbaren Kapital¬
mengen zum Bersten voll . Aber die Goldinslation
treibt die französischen Kleinhandelspreise nach oben,
während der Auslandsabsatz stockt. Der Augenblick
scheint näherzurücken , wo Frankreich , genau so wie
daS andere Kapital - und Gold -Ueberschußland , dl«
Bereinigten Staaten , au » Furcht vor einem inter¬
nationalen Ausgeben de» Goldstandards , sich zu dem
Entschluß gezwungen siebt, mit dem Kapital - und
Goldexport ohne Rücksicht auf pollttsche Machtvläne
zu beginnen . Geht die gel- politische Entwicklung
diesen Weg, so könnte mit dem Ende der Gcldwert -
steigcrung auch das Ende der Weltwirtschaftskrise
einer erschöpften Welt heraufdämmern .

Reichsbankausweis .
Berlin , 9. Oktober . sF ««kspr»ch.) Nach dem Aus¬

weis der Rcichsbank vom 7. Oktober 1981 hat sich in
der vcrslostcnen Bankwochc die gesamte Kapi¬
talanlage der Bank an Wechseln und Schecks ,
Lombards und Effekten um 74,0 Millionen aus
3999,1 Millionen 31»! . verringert . Im einzelnen
haben die Bestände an Handelswechseln und - schecks
um 143,7 Mill . auf »888,1 Mtll . Rm . zngenommen .
die Lombardbcstände um 132,9 Mill . aus 167,8 Mill .
Rm . und die Bestände an RcichSschatzwechscln um
83,7 Mill . aus 40,4 Mill . Rm . abgcnommen .

An Rcichsbanknoten und Rentenbankscheinen
zusammen sind 98,8 Mill . Rm . tn die Kasten der
Reichsbank zurückgeslosten , und zwar hat sich der Um¬
lauf an Reichsbanknoten um 88,3 Mill . auf 4522,9
Mill . Rm . , der an Rentenbankscheinen um 7,8 Mill .
aus 414,8 Mill . Rm . verringert . Dementsprechend
haben sich die Bestände der Rcichsbank an Rcntcn -
bankscheinen aus 13,7 Mill . Rm . erhöht . Die frem¬
den Gelder zctgcn mit 500,5 Mill . Rm . ein« Ab¬
nahme um 112,9 Mill . Rm .

Die Bestände an Gold und deckungssähi -
gen Devisen haben sich um 78,7 Mill . aus 1860,8
Mill . Rm . verringert . Im einzelnen haben die Gold¬
bestände nm 81,5 Mill . aus 1319,3 Mill . Rm . ab-
genommen , die Bestände an beckungSfähigen Devisen
um 2,8 Mill . aus 141,5 Mill . Rm . zngenommen .

Die Deckung der Sloten durch Gold und
deckungssähig« Devisen beträgt 80,1 v. H. gegen 81,2
in der Borivoche.

Bankenkuraionum vollzählig .
Beitritt des Reichsbankvizepräsidenten Dreqse.

Nach der Slotvcrordnung über di « Bankenaussicht
sind deren ausübende Organe bekanntlich der Reichs-
kommiffar und das Kuratorium . Bet der Zusam¬
mensetzung dieser Körperschaft wurden bisher nomi¬
niert : Rcichsbankpräsident Dr . Luther alS Vorsitzen¬
der . die Staatssekretäre Dr . Trendelenburg und
Schesfer vom Rcichswtrtschasts - und ReichSarbeits -
mintsterinm und der Bankenkommiffar Dr . Ernst .
Stunmehr ist als vorgesehenes fünstes Mitglied noch
Reichsbankvizepräsident Drevse in daS Kuratorium
etngetreten , da» damit vollzählig ist .

Ausklang des Weißherbstes an der Oberhaardt .
Ebenso wie der Rotherbst hat auch der Weißherbst

in der Psalz ausnahmsweise früh eingesetzt. Auch
diesmal waren es nicht etwa die alS geringere Wein¬
orte bekannten Gemeinden , die zuerst mit der Lese
begannen , sondern Matkammer und St . Mar¬
tin , und schließlich Hambach , das sogar zur
Mtttclhaardt zählt . Die zuerst gelesenen Moste waren
denn auch alles andere al » erstklassig. Sie gingen
kaum über 50 Grad hinaus und wiesen einen ganz
außergewöhnliche « Säuregehalt aus , der bis zu
20 Gramm im Liter betrug . Al » man am 88 . Sept .
in den meisten Orten der eigentlichen Obcrhaardt .
d . i . der Gegend zwischen Neustadt und
Landau , offiziell begann , ivar man tn Maikammer
schon mitten in der Lese . Im Lause der letzten Woche
setzte die Lese auch in den übrigen Orten der Ober -
Haardt ein und schließlich , n Beginn dieser Noch« in
den Orten de» sogen, oberen Gebirg » . südlich von
Landau , s« daß gegen Ende der Woche der Weiß-
herbst allgemein beendet sein wirb .

Wohl selten hat sich dte Mahnung , dt« Trauben
möglichst lange hängen zu lasten , so berechtigt er¬
wiesen wie tn diesem Jahr . Di « Winzer , dte sich
durch den Regen nervös machen lieben , haben den
schlechteren Teil erwählt , denn insolge der schönen
Sonnentage haben sich die Mostgewichte ganz bedeu¬
tend erhöht . Aus diese Weise haben Orte südlich
von Landau mit geringeren Lagen den gleichen Preis
erzielt wie z . B . Maikammcr und St . Martin , da»
sich dnrch zu srühe Lese nm manche Chance gebracht
hat . Die Weine de» oberen Gebirg » , der Landauer
Gegend und in dem Strich zwischen Edenhoben , Al¬
bersweiler und Landau sind allerdings im allgemei¬
nen auch wesentlich gesünder al » dir Weine der nörd -
sichen Oberhaardt und konnten auch aus diesem
Grunde ohne Gefahr sür Menaenverluste länger
hängen bleiben als die tn der Matkammercr Gegend .
Die zuletzt erzielten Mostgewichte betrugen
durchschnittlich 50 bi « «5 Grad : in den besten Lagen
gingen sie bi » zu 80 Grad . Auch bei den bes -
seren Mosten ist der Säuregehalt noch abnorm hoch :

er ging wohl nur selten unter 15 bi» 1« Gramm im
Liter herunter .

Ueber dl« Menge de » geernteten Moste »
hört man die widersprechendsten Angaben . Selbst¬
verständlich sind auch in diesem Jahre wieder lagcn -
weise Ausfälle zu verzeichnen . So betsptelSweise tn
der Gegend von Bornheim , Dammheim infolge
Hagclschlägen , bei WalSheim infolge der letzten vor¬
zeitigen Fröste usw . In keinem Ort dürfte
jedoch wcntger geerntet worden sein
al » im Vorjahre , wobei zu berücksichtigen ist,
daß dt« vorjährige Ernte die beste Ernte seit dem
Rekordsahr 1922 war . An der ganzen Oberhaardt ,
d . h. als» in den Weinorten südlich von Hambach,
dürfte das diesjährige Weinernte -Ergebnis da» vor¬
jährige immerhin um einig « tausend Fuder über¬
schreiten.

Da » Absatzgeschäjt vollzog sich noch schleppen¬
der als während der Portugiejerleje . Anfänglich war
immerhin einige Nachfrage zum Süßmostoerjand vor¬
handen . Auch wa » späterhin gekauft wurde , war
meist zum sofortigen Konsum bestimmt . Die Käufe
de» Handel » zum Zwecke der Einlagerung waren
allerdings verschwindend gering , wa » einerseits aus
die Beschränkung der Kreditmittel und zum anderen
darauf ziirückzuführen ist , daß der Handel trotz der
sür den Winzer katastrophalen Preise « In Etnlagern
sür risikoreich hält . Die P r c i » b a s i » selbst ist
während bes ganzen Weißherbste » ziemlich unver¬
ändert geblieben . So ist der Preis von 7 Rm . für
die geringsten Moste nur in AuSnahmesällen unter¬
schritten worden . In besonderen Lagen der Obcr¬
haardt liegen die Preise bet 8 Rm ., in einigen Gc-
birgsorren bei 9 und 10 Rm . je Loge! Maische.
Weitaus der größte Teil der Moste wurde eingelegt .
Eine Belebung durch die ZinsvcrbilligungS -
a k t i o n ist noch nicht Icstzustellen . Wohl besteht
beim Aeinhandel Interest « , bi » jetzt fehlen aber noch
die Richtlinien sür eine praktische Durchführung .
Da » Rolwcingcschäst ist etwas lebhafter gewordcn .
Di « Preise haben eher etwa » angezogen .

Industrie beantragt Prolongation
der Zurückzahlung aufgewerteter

Industrieobligationen.
Laut D .H .D . hat der Retchsverband der deutschen

Industrie nunmehr beim Reichsfinanzminlster be¬
antragt , eine Prolongation der am 1. Januar fällig
werdenden Auswcrtilng »-Jnduftrieobligationen , die
mit rund 105,9 Millionen Rm . von insgesamt im
Umlauf befindlichen 173 Millionen Rm . beziffert
werden , bi » spätesten» 1»»7 vorzunehmen . Die ObN -
gationsbcsitzer , die zur Rückzahlung nicht in der Lage
sind , sollen nach dem Borschlag des ReichSverbandc »
eine offizielle Anzeige erstatten , auf Grund deren
durch eine zu «rlastend « DurchsührungSoerordnung
zum AuswertungSgesetz die Prolongation Rechtskraft
erhalten soll . Dte Prolongationsbeträge sollen in
Anlehnung an den aus dem Hupothekenmarkt üb¬
lichen Satz mit 7,5 v . H . verzinst werden . Daneben
ist an die Zahlung eines mit iedcm Jahr wechseln¬
den Agios gedacht.

^

Gebrüder Jnnghans A .-G . in Schramberg . Laut
D .H.D . dürsten die Bilanzarbetten für 1980/81 in
etwa drei Wochen abgeschlosten sein . Wie dte Bilanz¬
vorlage schließlich erfolgt , wird tn der Hauptsache
von der Frage der Bewertung der Rohmaterialien
usw . abbängen . Deshalb steht es auch noch nicht fest ,
ob und in welcher Höhe ein Berlust zu erwarten ist.
Keinesfalls ist jedoch mit Kapitalmaßnahmen , wie
gerüchtweise verlautete , zu rechnen. Im übrigen ist
der Konzern — wie der weitaus größere Teil der
Schwarzwälder Uhrcntndustrie — wegen der Saison¬
arbeiten sür da» Weihuailitsgelchäst gegenwärtig voll
beschäftigt. Da der Handel bisher stärker zurück-
hielt , setzt der AuftraaSeingang nunmehr um so stär -
ker ein . Es wird bestätigt , daß die Wcrkcfabrtkation
der Vereinigten Freiburger Uhrenfabriken tn Frei¬
burg tn Schlesien stillaelegt und nach Schrambcrg
übergcführt werden soll , sedoch bet einer Besserung
de» Gesckstists diese Aukträge ln Freiburg selbst wie¬
der erledigt werden sollen.

Zigaeren - Fabrlk Emanuel Feibelmau « u . SoH» .
G . m . b . H.< Landau . Die Firma sieht sich gezwun¬
gen , an ihre Gläubiger wegen Stundung der am
1. Oktober fällig gewesenen vorletzten Rate der Ver -
gleichSguote hcranzutrcicn .

Rheinmühle » A .-G .. Düsteldors . In der Ansech-
tungSklage des Rechtsanwalts Frank - Düsteldori
gegen die Bcschlüste der in Mannheim abgehaltencn
o . G .B . vom 80. Juni stand am Dienstag Termin
vor dem Landgericht Düsteldors , Kammer sür Han -
delSsachcn, an . Zum Zweck der Klagebcantwortung
wurde dt « Verhandlung aus den 8. November ver¬
tagt .

Londoner Goldpreis .
Nach Mitteilung de» Rcichsbankdirektoriums be¬

trägt der Londoner Goldpreis gemäß Verordnung
zur Durchführung des Gesetzes über wertbeständige
Hypotheken vom 9 . Oktober ab sür ein Gramm
Feingold demnach 41,5887 Pence .

*

Umwandlung der Dollardeckuug in Schweizer
Franke « „zum Schutz «ar Ueberraschungeu ". Die
Bank von Griechenland beabsichtigt, einen großen
Teil ihrer Dollardcckung in Schweizer Franken um »

.zuwandeln , um sich , wie e » heißt , vor Ueberraschun »
'
gen zu schützen .

Hohenlohebauk A .- G .. Oehringe » . In der Gläubi¬
ger -Versammlung wurde ein Status vorgelegt , der
nach Verlust des Aktienkapitals und der Reserven
mit 450 000 Rm . Aktiva von 8 548 012 Rm . und Pas¬
siva von 4 283 683 Rm . ausweist . Es ergibt sich eine
Ueberschuldunn von 735 670 Rm . Da » lau¬
tende Wcchsclobligo beträgt rund 441570 Rm . Die
Bewertungen verstehen sich bet ruhiger Abwicklung ,
z . T . liegen auch Schätzungen zugrunde . Der Um¬
fang der Svekulationsverluste von 1989/31 betrug
für dte Bank 375 000 Rm . . von dem verstorbenen
Direktor Dcnner »0 0« 3lm„ die ebenfalls für dte
Bank verloren sind . Die Gelamtengagement » be¬
trugen bei Abschluß des Status noch 359 000 Rm . sür
di« Bank und 97 000 Rm . für Dcnner . Die Sveku -
lattonen lasten sich bi» 1037 zurückverfolgen . Na »
Schätzung des Treuhänder » dürfte die verfügbare
Maste bei günstigstem Verlaus der Liquidation ein«
Quote von rund 80 Prozent ergeben , vorausgesetzt ,
daß der gerichtliche Vergleich unter möglichster Spar -
samkeit und unter Erfassung aller Möglichkeiten
dnrchgcsührt werden kann . Nach langer Debatte
wurde di« Zustimmung zum »erichilichen Vergleichs -
vcriahren von der Versammlung gegcbcn und ein
GläubigerauSschuß gewählt , bestehend au » Direktor
Schaumann - Wüstcnrot , Handwerkskammerpräsident
Hilpert -Heilbronn , GulSbesttzer Roi -Eppach, Recht»-
anwalt Dr . Eppinacr -Hcllbronn , Rechtsanwalt Dr .
Elsaß « Stuttgart . Bürgermeister Fritz - Neuenstadt ,
Oekonomicrat Vogt - Gochsen, Gcneralobervetcrtnär
Dr . Basel - Pscdelbach und Bürgermeister Berner -
Oehringcn .

GemeiuschaftSgründung TobiS —Polyphon vollzogen .
Unter dem Namen Topoli Film G . m . b . H . haben
die TobiS und die Polyphon gemeinsam eine Gesell¬
schaft gegründet , die sich mit der Herstellung von
fremdsprachlichen Fastnngen zu Tonfilmen beschäf¬
tigen wird . Da der Topoly die Ersahrungen und
technischen Einrichtungen der TobiS und der Poly¬
phon znr Verfügung stehen werden , wird eine tech¬
nisch vollendete Leistung in der Herstellung von Ver¬
sionen gewährleistet .

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 9. Oktober . (Eigenbericht . ) Mangelnde An¬

gebote au » der Provinz haben im Zusammenwirken
mit der seit gestern nachmittag zu beobachtenden Zu¬
rückhaltung der deutschen Getreide -HandelKgesellschaft
die Preislage sür heimischen Roggen k-esestigt. Die
Unternehmungslust ist aber gering , da man abwartct ,
wie sich die Rcichsstclle für die Zukunst zur Ber -
sorgung der Mühlen stellen wird . Auch hindert die
Ungewißheit bezüglich der allgemeinen Agrarmaß -
nohmen . Weizen blieb ruhig uni knapp behauptet .
Das Angebot der ersten Hand wird größer , was viel¬
leicht mit Lagersorgen begründet werden kann , di«
sich wegen der meist feuchten Qualitäten langsam
herausbilden . Die Kurse eröffneten etwa 1 Rm .
schwächer . Für Oktober fanden schon einige Kündi¬
gungen statt . Gerste hat schwere » Geschäst. Bran -
warc ist wegen zu hoher Forderungen nur vereinzelt
untcrzubringen . Für Futter » und Jndustricsorten
zahlt man etwa BortagSpreise . Hafer bei genügen¬
dem Angebot stetig. Spätere Lieferung setzte 2 Rm .
niedriger ein . Der Mehlmarkt stagniert . Dte Ten¬
denz hier ist im Augenblick vollkommen undurchsich¬
tig . Da » Geschäft beschränkt sich im ganzen nur auf
ganz geringen Tagesbedarf , soweit nicht dieser aus
bestehenden Abschlüffen durch Abruf « befriedigt wer¬
den kann .

Berlin , 9. Oktober . ( Fnnksprnch . ) Amtlich« Pro -
buktennotiernngen (für Getreide und Oclsaaien je
1000 Kilo , sonst je 190 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . <75—78 Kg. ) 211—214 , märt . Futterweizen (70
bi» 71 Kg. ) 190—193, märk . Sommerweizen (78 bi»
79 Kg . ) 214— 217 , Oktober 227—226 .50 u . Brief . Dez .
229 ; matter . Roggen : Märk . (72—73 Kg. ) 184— 186,
Oktober 196.50— 190, Dez . 196 ; ruhig . G e r st e :
Braugerste 150— 173, Futter - und Jndustriegerste 151
bi» 156 : schwächer . Hafer : Plärk . 139—147 , Ok¬
tober 140, Dez . 153— 152 : matter . Weizenmehl 37—32,
still. Roggenmehl 26—»3.75 ; behauptet . Weizenkleie
10.20— 10.40 ; ruhig . Roggcnklcie 9. 15—9 .40 ; still.

Biktoriaerbser ; 20—27, Leinkuchen 13.20—18.40, Erd -
nußkuchen 11 .30, Erdnußkuchenmehl 11.40, Trocken-
schnttzel 6—6.10, ejtr . Sojabohnenschrot 11, dito 11.60.

Meiallmarki .
Berlin , 9 . Oktober . ( Funkspruch . ) Mctallnotieru ».

gen für je 100 Kg . Elektrolytkupfer 09.50 Rm . . Ort -
ginalhütlenalumtnium , 96—99 % in Blöcken 170 Rm ^
de»gl . tn Walz » oder Drahtbarren , 99 % 174 Rm .,
Reinnickel , 98—99 % 850 Rm . , Antimon -Regulus 46
bi» 48 Rm . . Feinsilber (1 Kg. fein ) 41.25—44 .50 Rm .

Berlin , 9. Oktober . ( Fnnksprnch .) Metalltermi «.
nstiernnge « . Kupfer : Oktober 58.75 G ., 60.50 Br . :
Nov . 50 bez .. 58.50 G ., 59.50 Br . : Dez . 58.50 G ..
60.50 Br . ; Januar 60 G . . 61 .75 « r . : Februar 81.75
bez . , 61.75 G .. 63 Br . : März 62 G .. 62 .75 Br . .- April
63 bez . . 62.75 G .. 63.56 Br . : Mai 6» G . . «4 Br . r
Juni «8 .50 G .. 84 .50 Br . ; Juli 88 .50 G -, 64 .50 Br . :
August 04.50 G . . 65 « r . : Sept . 64.50 G .. 65.50 Br .
Tendenz stetig. — Blei : Oktober 31—20 .75 6ei„
20. 75 G .. 21 Br . : Nov . 21 ©. , 21.50 » * . ; Dezember
21 G . . 22 Br . ; Januar 21 .26 © . , 22.25 Br . ,- Februar
28 bez ., 22.75 © ., 23 Bk . : März 28.25 G . . 33.50 Br .:
April 26.50 G . . 28.50 Br . : Mat 23.75 © ., 28.75 Br . :
Juni 24.50 bez» 24 G .. 25 8t . ; Juli 24 G .. 26 Br .;
August 24.50 ©. , 34.75 Bi . : Sept . 34.78 G .. 96 Br .
Tcndenz fest . — Zink : Oktober 22 bez. , 22 G»
22 Br . : Nov . 22.50 G . . 32.75 Br . : Dez . 22.75 ©„
28.25 Br . : Januar 23 ©. , 34 Br . : Febr . 88.50
24.50 Br . : Mär , 24 G .. 24 .75 Br . : April 24.75 bez ..
24.50 G .. 25 Br . : Mai 25 b«, .. 24.75 ©.. 26.26 « r -̂
Juni 25 .25 be, .. 36.25 26.50 Br . ; Juli 26.76 bez»
25.25 © . , 2« Br . .- August 25 .50 ©.. 26 Br . : Sept .
25.50 G ., 25.76 Br . Tendenz stetig.

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 9 . Oktober. LSeißzncker . Innerhalb

10 Tagen — . Oktober 31 .50 , Oktober —Dez . 81.50 Rm>
Tendenz stetig.

Breme » , 9 . Okt . Baumwolle . S ch l u ß k u r » :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 6.68 Dollarcents .

Berlin . 9. Okt . IFnnksprnch . ) Schlachtniehmarkt .
Austrieb : 1182 Ochsen. 656 Bullen , 1004 Kühe und
Färsen 1475 Kälber . 6125 Schafe . 11025 Schweine .
Verlaus : Rinder beste Ochsen gefragt , sonst ruhig ,
Uebcrftanb : Kälber gute Ware glatt , sonst ruhig :
Schafe gute Ware ruhig , sonst Ueberstand : Schweine
langsam . Preise )« 50 Kg. Lebendgewicht : - Ochsen:
a> 35—36, b ) 82—84, c ) 80—82, d> 24—38 ; Bullen :
fl) 82—34 , 6 ) 80—81 , c ) 36- 28, d > 28—25 ; Kühe : fl ) 27
bi» 80, b ) 19—26, c ) 16—18, d) 12—15 ; Färsen : a ) 83
bi » 34. b 98- 81, c ) 23—27, d ) 20—26 ; Kälber : » > 50
bi » 58, c ) 42—66 , » ) 26— 88 ; Schaf « : fl 1 ) 80—83 ,
0 2) 41—42 , 6 1 ) 87—40 , c ) 80—85 , d ) 16—24 ;
Schweine : b > 53, c ) 49—52, d ) 44—48. e) 40- 43.
Sauen 42—45 Rm .

Pfälzer Obstgroßmärkte vom 8. Oktober . Bad
Dürkheim : Birnen 3— 11 , Aepfcl 4—8, Pfirsiche
5— 12, Tomaten 7—12, Trauben , rote 18—18,5, weiße
18 —16 , Brombeeren 25, Kastanien 7— 15, Quitten 7
bis 10, Bohnen 28, Hagenbutten 10 Pfg . je Psund . —
Ellerstadt : Aepfcl 4—6 , Birnen 6—8, Tomate »
7 Psg . Bisher wurden rund 700 Zentner Tomaten
vermögen , weitere 800—400 Zentner srethändtg »er -
kaust . Der Marktschluß ist auf kommenden Sonn¬
tag festgesetzt .

Zinkblechpreiserhöhung . Die Süddeutsch « Ztnk -
blechhändler -Veretntgung , Sitz Franksurt , hat die
Zinkblechpreise mit Wirkung vom 7. Oktober ab um
etwa 8 Prozent erhöht , nachdem erst am 5. Oktober
eine Ermäßigung um ebcnfall » etwa 8 Prozent vor -
ausgcgangcn war .

Blerteljahrcsbericht der Vereinigten Stahlwerk «
A .-G . Für das vierte ©eschäftSquartal 1980(81 , d . h .
die Monate Juli bi » September 1931 , stellt sich die
Produktion in den wichtigsten Erzcugntsten im
Vergleich zum Borguartal sin 1000 Tonnen ) wie
folgt : Kohle 4211 gegen 4324 , Kok» 1235 gegen 1352,
Roheisen 750 gegen 778 und Robstahl 824 gegen 907.
Insgesamt beträgt die Erzeugung des GcschäftSiah -
res 1980(81 gegenüber dem Voriahr ( in 1000 Tonnen ) :
Kohle 18 363 aegen 25 738, Koks 5670 gegen 9388 ,
Roheisen 8383 gegen 5397 und Rohstahl 8694 gegen
5538 . Dte Zahl der Arbeiter stellt sich am 80. Sep¬
tember 1931 auf 97 000 gegen 103 000 am 30. Juni
1981 bczw. 135 000 am 80. September 1980, die Zahl
der Angestellten auf 13 600 gegen 14 000 bezw. 16 400.
Der AustragSbcstand ber Hütten und Berscinerungs -
betricbe stellt sich am 80. September 1031 auf etiva
40,8 v . H. des Monatsdurchschnitts de» vorangegan -
gencn (steschäftSiahrcS.

Zahlungseinstellung einer GenolsenschastSrank Die
dem Verband der WirtschaftS - und ErwcrbSgenosten -
lchaften am Mittclrhcin B .. Wiesbaden , angeschlos-enc Hansabank , c . G m . b . H . . Mannheim , hat in -
MÄ " ° rkcr Abhebungen von Einlagenam Dienstag ihre Schalter geschloffen.

nJh “
w

"
n*

Öe
ira !i

elllJ ! " Ä 6~r Dachziegelwerke Ergolds -
Die mit 2,51 Millionen Rm .

« Ä , arbeitende Aktiengesellschaft hat laut
Sieucftc Nachrichten" ihre Zahlungen

9tmflC
<Ii

Cn2rv D " Status ist noch nicht sertiggcstellt .
• ® *8nn6ct 1990 wurde ein Verlust von rund

82 000 Jim . ansgewtesen , der sich durch den vorgctra -
aenen VorjahrSgcwtnn auf rund 38 000 Rm . er-
mäßigt und in dieser Höhe vorgctragen wurde .
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Schauburg
Mnrlenstr . 16 Telephon 6281

Ab heute
bringen wir , vielseitigen Wün¬schen entsprechend . nochmals

Unter den Dächern
von Poris

(Sous les
toits de Paris )

Das unbestrittene Spitzenwerkder Tonfilmkuust .
Nur eine der lieeeisterten Kri¬tiken :
. . . . Din Wunder war ge¬schehen . Der grobe , der gute ,der ' hochkünstlerische . span¬nende . interessante , kür jedenLaien verständliche und hin¬reißende Film war wieder da .der Film , der uns so lange ge-
felilt hatte . .
Besinn heute um 1. 6.15 u . 8.45.
morgen um 3. 5. 7 und 9 Uhr .

m
HOTEL GERMANIA

KARLSRUHE
Jeden Samstag und jeden Sonntag
XSatfÄ - übende

Kapelle : Malmsheimer Parkplatz am Hotel

Zum Hellerer am Balinliot
Qören Sie

die tägl. Konzerte der
Marine -Bord -Kapelle
H. Lindner , Chomieister derHapag

Montag letzter Tag 11

LanökslHkaler
SamStag . 6. 10 . Clt .* B 4 TH . -tSem. 201

bis 300.Zur Eröffnung her
„Badischen Woche" .Neu «instudiert:

Simlsn.
Schauspiel

von Hermann Burtt .
Symphonisches Bvr -

spiel mid Musik
von Franz Philipp .
Dirigent : Phili ,

:ai« :
Mit ,ilwirkend« :

Bertram . Ehrhardt ,Ervta , Aranendorfcr ,Sevfing , Hebeisen,
Heber , Siebert ,Dahlen , Ernst ,Gemmecke , Herz. Hierl
Höcker , Hofpach ,Kten ' 'nschcrf . Knbn«,»her, Mehner .L itt i. .Müller , Prüder ,Schulze, v 6 . Trend .Eorttaur , Eich , KilianKleiirbnb , Lsudemann .Aittang 10.90 Uhr .Ende 23 Uhr

Preise B (0.70- 4.20) .
So . , 11. 10. : Zuni
erstenmal : Die Prin -
»esstn auf dem Setl .
. Fm KonAerthauS:
Herr Lam be rMer .

Sfadfgarten.
SamStaa, b. 10 . Okt .», » 15(4—18 Uhr:

Mmittoos-
Konzert.

Sonntag , b . 11 . Okt ..von 11 —12)4 Uhr:

Cafe

Samstag / Sonntag
Im

Roten Saal
abondi

Gesellschafts -
TANZ
(Tanz -Parkatt )

Im Lokal
Künstler- KonzertDolezel
Zu vermieten

Sehr schön« , aeränm .,neu hergerichlet «
7 Zim .-Wohnung
1 Trevv « hoch, W«ft -
eudftrab « 27, sofort ob.später zu vermieten .
Augtmastrah « 9. II .

Telephon 2724 .

Sonntag, 11 . Oktober, N Utir

woMMisuniir -
vorsteilung

in den
Residenz - Lichtspielen

WaldstraBa 30
zu Bunslen der Patenfriedhöfe

NMSSM>0M (Mz
mit dem

besten deutschen Hriegstontmn
Douaumont

(Der Tod vor Verdun )

DoualaSstrabe 20,möbl. Zimmer
su vermieten .

Sleltere , ruh . allein¬
stehend « Frau lucht
1 Zimmer mit Küche .Pünkil . . Zahlung . An¬
gebote unter Nr . 5804
inS Taablattbüro erb.
Gut möbl. Zimmer au
Hrn od Frl . evt . mit
Klavierben . Hill. ». vm.
Rudolfstr . 26 . IV . , r.
Stäbe Durlacher Tor .
Gut möbl. Zimmer

mit s«v . Ein « ., zu ver¬
miet . Nähe Hauptpost .

Doualasstraste 8 . II .
Gut möbl. Zimmer

mit Bad . evlt . auch
mit Klavierbenütz . zu
vermieten .
Sofie nstr . 45 . 2 Tr .
Frdl . möbl . sonnig .

Zimmer in Neub, be«
netten Leuten btll . zu
vermiet . Hohenrentter ,

Durmersheim .
Svevererstrasie 85.

iiatl<kn hihi Lokale^ baden
mit Nebenzimmer

zu vermiet . Näheres :
Mendelssohnplatz 3 .

4 Trevven .
Huto-liA'Re

Gebbarbstratze 12 .losort oder später zu
vermieten . Näheres :

Televbon 3151 .

ntietgesuctie

moderne

I
2, . 2Zlmmer

Wohnung

Mod. vratt.
5 Zim .-Wohnung
mit Bad . Maus . . Bor »
holzsirahe 15, Hochpar¬
terre für 125 Jt znpevmieten . RäheveS
Georg Fleifchmau«.Augusrastr . 9 . Tel . 2724

( kein Mustkrufchlaa ) ,von 15)4—18 Uhr:
Nachmittags-

Konzert.
Iharm .Orchester: Philha

Orchester. Leit . : Mu .. .dtrektor E . Jrraaug .Am SamStaa nachm ,oerbill. Eintrittspreise .

Pfund

122 — 261
Pfennig

gut geräuchert |
« 1 . 30

und
15 % Rabatt |

Budierer
I Beim Einkaufv . |

Mk. 3 — erhalt. I
| Sie ein Los der |

Kunstlotterie
gratis I

MettSCMfflg
eine Wohltat für

jeden Fuß
Reformhaus
Neubert

KarlsiraBe 29 a

4 Ziin.-W«llll.
mit Znbehörräumenim II . Obergcschost in
dem Hause Gusiav -
Svecht-Strah « Nr . 5.ans sofort od . 1 . No¬
vember zu vermieten .
8 Zim .-Wölsll .
auf L November zuvermieten .
Zu erfragen beim
Stadt . Hochbauaml ,Leopoldstrabe 10/12 ,

Zimmer 3,
4 Zim .-Wohnung

Uhlaudftr. 13, III ..sofort oder später bist ,zu vermieten .

CERES“

Reform Gaststätte
KalserstraOe 56

cht
Große Auswahl in

Frischen GemOsen ,
Feinen Süßspeisen ,
dan ballabtan
Spezial -Platten und
Spezial -Gerichten !

MKBIga Pralsal Kalt» Trlnkxwangl
Inh . : R . Kirsten.

5- bezw . 8-zim.-Wvl»iung
mit Bad und reichlichem Zubehör , Krieas -
strabe iam alten Bahnhof ) , per sofort oder
später billigst zu vermiete « . Näheres 8 « r -
boirftroke 28 . 8 . Stoch . Telephon 86.

Nähe « aiservlatz
4 grohe Zimmer

mit Küche , Bad und
reichl . Zubehör , sofort
od , später zu vermiet .Näheres :
LeopoldSvlab 7a. IV.

Herrschaftl . geraum.
3 Zim .-Wohnung
in ei wem Zweisainil .»Haus in der Nähe d .
Richard - Wagncrplad . ,mit reichl, Zubehör .Fremd .» u , Mädcbenz.,Bad , Speise - u . Besen¬

kammer . Diele . Log¬
gia . Zentralbeiz , usw .,evtl , mit Autogaraa «,aus sofort oder später
u vermieten . Zu er*
aaen bei
fetfet t Grobmann,Belfortstratze 14.Telephon 532._
Aus in Agsleid

Stallung , Antoga rage ,Scheuer u. Garten so¬
fort zu vm . 40— 50 Jl .Zn erfr . Welschnenrent
Gasthaus a. Kanne .

Sofienstr. 174. II.. r.
,onn - 3 Z .-Wohnn .
in . Bad , Loggia, schö¬
ner Mans ., \ . Zubeh .auf 1, Nov . zu verm .

3 2iWor-
mit Bad , Mansarde ,S vei cherve r schl aa,G a r-
tenanteil , Etagcnbciz . ,in gut . nihigen Hause
zu vermieten . Näher . :
Binzentinsstr 5a . IV.
Gebhardstr , 7 . III . r .,schöne
3 Zim .-Wohnung
mit Badezim .. wobiib.Manl . ii sonst . Zu¬behör aus 1. Nov . od .später zu vermieten .Zu erfragen
Televb . 3741 u . 5901 .

Schöne
2 Bim.-

“
für 68 ,4t , 8 Zimmer -
Wobnuug für 90 Jt
zu Perm . Änzus. v. 2
Uhr an . Karlitr . 2 II .

2 )4 Zlmmer-

sof . od . später preisw .
zu verm Graf - Eber -
stein-Siratze 22.

2 Zimmer
mit Köche ,

am liebst, an alleinst .ält . Kran preisw . aus
15. Okt . »u pcroriet . ,ebendas , sind 2 Zim¬
mer ohne Küche zuvermieten . Zu erfrag

Karlstrabe 5, I .
Zu vermieten

sofort od . spät , igroß .Zimmer n . 2 Mans .,
4 Trepp , hoch, Koch¬
gas und el. Licht , an
wl . Frau od . Kraul .
Näheres Waldstrabe 6 ,Sefienban , 2 . Stock,

2 Zimmer-
Wohnung

frisch herger . , mit ar .
Heller Küche , Keller u.
kl . Speichcrkam ., ein«
Treppe hoch , tat gut .Haus u . guter Lage
d. Stadtmitte , an ruh .piinktl . Mieter für 48
Mark auf 15. Oktob.
od . 1 . Nov . zu verm .Allgeb. unt . Nr . 5867
ins Tagbla .äbüro erb.

Kerrich.-Wohng .
4 Zimmer

3 . Stock. Bahnhofstr .,Nr . 88, vis - ä - vis
Stadtgarxn , Neu , erst -
klast . belond . Ausstat¬
tung , umstär .öebalber
zum 1. Januar 32 zuvermieten . Anzuiebe»
von 10 — 12 n . 8—8 U .Zn erfrag . 4 Stock rd .Büro Klanprechistr . 9 .
Telephon 1815.

Zimmer
Grobes , aut möbl .Mankarbenzimmer

el Licht , gut heizbar ,
sofort , » vermieten .

Sosienstrahe 36, H .
,a _
Zimmer

ist sos od . spät , zu vm .Waldstr . 41 , 1 Tr . l.
Grobes

gut mögt. Simm .
sofort zu vermieten .Krrnblumenstr . 3, vt.
Gut möbl. Zimmer

m . el. Licht , aus fof .u verm . Äkademiestr." r . 42. Zu erfr . vart .
Möbliert . Zimmer in

gut . Hause ( Ofen . el.
Licht ) an solid. Herrn
od. Fräulein preiSw .
zu vermieten .Mathpstrabe 29, IV.
Gut möbl . . sonn . Zim .
a . 15 . Okt . od . 1 . » ov .
zu Perm Lessingstr 44,
9, Stock, Thoma ,
Möbl . Zimmer. 1- od.2 Bett . , zu vermiieten.

Lessmgstrahe 9, II .
b Mühlburger Tor .

Herr od. Dame
findet Nähe Ofsen-
burgs liebevolle Auf¬
nahme bei gut. Ber-
pflegung . Preis mon.
75 Dl Angebote uni .2ir . 993 i . Tagblat .ib.
Schirmerftr . 6 , III .,

ist ein gut
möbliertes Zimmer

nur an Dam « ( auch
berusstätig ) zu rxrm .
Grob , leeres Zimmer

sofort zu vermieten .Äkademiestr. 53 , II .
Aelforistrabe 19 . II .,

2 leere Zimmer ,sevar ., auch für Büro
zu permieten .
Frdl . möbl . Zimmer

sofort billig zu verm .
Krouenstrabe 51, IV.

I

m . eingeb. Bad . Log¬gia etc . in Neubauvon.
alleinstehend. Herrn
zu mieten gesucfti
Angebote u . Nr . 082
ins Tngblattbüro.

FEINFÄDIG • ELASTISCH * WASCHBAR

ZweifadlQ ^önau . Saida , mit Mako
%p hinterlegt , dadurch maschen -mf. <*sicher . Der Strumpf , den Sie z . Strapazieren brauchen

Reine Wolle feine, weiche Qualität,dicht gewebt, der richtige Herbststrumpt .

Künstl . Seide d*r vornehme Tages- gm WM mm
_ Strumpf In den neuen WWmodernen Barben , und was Pas Wichtigste ist : ia ■ M Imganz besonders guter Ausführung . VMM MM

1.35
1.75

Ul er„ H crtie" tragt. istzufrieden
.mm

Haben Sie unsere Korsett - Vorführung
in der I . Etage schon besucht ?

SonntogJi sJJHL_ i|(jK ;
RW

:^Platz

y22 ubr verbandsspiel
V .ff.B .—Rastatt

s uhr Jubil&ums-Spiei
K. F. V.

Moppen Zürich
Gclucht aus 1 . Nov .

Kllnltnilll .°A1Ml
gut Heizb., evtl . möbl .Angeb . mit PreiSan «.» . 4! r . 987 i . Taablb
Laden m . Wohlig .

oder sonnige
Wkt.-Wohnung

für Friieurgeschäft ge¬eignet . gesucht PretS -
angeb . unter Nr . 5868
ins Tagblattbüro erb.

Möbl. Zimmer
ans 15. Oktober d . I .gesucht . Angebot«
unt . Nr . 977 i . Tag¬blattbüro erbeten .

Bergschmiede
Samstag und Sonntag

Rehbraten mit Spitzle

Brennholz
(kein Abfall- oder Schwartenhob)
Anfeuerholz ‘ÄSSäf
Buchenholz ZIP. 210.Am Lager abgehoH p . Ztr. 30 Pfg . billiger

GememniHzme
O . m . b. H.

Telefon 5423 Duriacher Allee 5ö

Löwenrachen
Heute und
morgen TANZ außerdem

Leitung: KapellmeisterWaltor Kaßlar
FamiiienKonzert

Sie essen gut und preiswert im

Restaurant Silb . Anker / Tlramasbräu
Kaiserstraße 73

Reichhaltige mittag- u. Abendkarte
zu zeitgemäßen Preisen — Bakannt für guta KOcba

Sonntag, 11 . Okt.
Mittagessen

zu Mark 1 .30
imAbonnement 1 Mk.

Flüdle -Suppe
Schweinsrücken mit Rotkraut und Kart -Püreeoder
Roastbeef , reich garniertoder
Kalbsschnitzel in Rahmsoße mit Spätzle

Schokolade-Creme

Qoennrlonc preiswerte Damen- u. Kinderwäsche sowie auchDUwUllUQI v Bettwäsche kauft man im Wfischehaus
Beer , Inh . : Werner Schmitt , Waldstr . 37

5 °/0 Rabatt und für je 3 Mk . Kunstlotterielose

GutscheinuAimigenbestellichelii

Gutschein !
vei Anfgode einer SelegeuheitS -Anietge vonprivater Seite, mit:

■iiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiimiiiiimiimiiiiiii
Ziotaiar - Gaaacba «ad -Angaboia
Wohsup - Ganicha « . -Aagabola
HeoapanoMlgaraclM «. -AagabotaVarloraa n« d Gafandan
Aakftala and Vark &ola
StaUangaaacha «. Kapiialgaaaclia
imiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiimiiiiiiiiiiiui

wird »iefrr Gutschein int

Werl von v.zv Mk.
schon bei einer « nzeioengröbe von »nr süniZeile » ab in Zahlung genommenI

zeige wird nicht mehr al» et » « utichet » inZahlung genommen.

5 Seilen Raum
veröffentlichen wir tm Karlsruher Tagblati alS Gelegen-
heitSonzeige von vrivaier Seite bei Abgabe dieses Gut¬
scheines und einer Gebühr von nur 40 Pfg. Nutzen auchSie diese giinstiae Gelegenheft .

Raum für die Anzeige . Bitte deutlich schreiben !

TJlem lieber ßesermerk air das
Quf isf ÜCrautin ^ems Sdugengfas !\

Herrenstraße 21, nächst der KaiserstraßeI

Zu verkaufen

Mod Llegivoriwage«
II tkinderbctt zu vkf-' ri.rk,»,riwfs7. lg nnrt r .

Blauer Kinberkastrn -
wage« zu vcrk . Zäh -
ringerstr . 12. IV . , lks .

na na -«
»5 .4t . Perliko 38 Jt
itbrit . Büfett 180 Jt .
rlra grober AuSzteb-

" Ich. 150X115 . 70 Jt -
Irumeau 25 u . 35 Jt
Fluraardeiobe 85 Jt
dlüichdiwan last neu
60 Jt . bei Walter
%>!•?»**•• • f>

BM . 811. Möbel
zu verkaufen ,Werderstr . 76 . II . . r.
eusinstr- movsil

Modernes

18V cm und

Kredenz
mit polierter Umrahmungund Mitteltüre Jl 430 .—

mobelhaus Freundlich
37/39 Kronenstraße 37,39

Stubenwagen
Laufgärtchen

zu verlausen .Btrchowstr . 18 , 2 St .Gasherd
mit Backofen, gebr . ,billig zu verkaufen .Wolf , Kaiserstr . 79.

Flügel
Pianinos

neu u . gebr . , empfiehltlehr vorteilhaft
Heinritfi Müller

Klavierbaner .Schützenstrabe 8.Reparaturen —
Stimmungen .

Zu verkauk. : Büfett ,Kredenz. Ausziehtisch,4 Lederstühl« , dunkel
eiche, fast neu , 250 Jt ,Ichön . gr . Plüschdiivan
Zj>Jt , Küchenschrk . 15Jf,Betten , Schränke . Ma¬
tratzen bill. Fröhlich ,Mfinid strafte 12 .

Wegen (öDlbnot !
ab Fabrik In Anzug¬
stofs . blau Wollkamtn -
garn , iv 6 .80 n . 9.80.
Pfeffer u . Salz , grau ,
in 10.80 Jt ,Erga , Gera 187.

W italien

1 Platt. -Kamera
9/12 , tseis Fkon Ädeal
(40 Jt ), Aukertasche»-
«br 15 ,4t zu verkauf .Zn erfr i . Tagblalkb .

Schöner
Dauerblnnöolen

billig ab zu geben. An¬
zusehen 5—7 Ubr .Karlstrabe 2, II .
Erober Spiegel

für Schneideret aceia-
net . zu vcrkf. ?ldrest«
zu erfr , im Tagblattb .
Dam .- « . Herrensahr -
rad , wie neu . für nur
88 und 45 Jt i. Auftr
zu perkaufen . Wein
brennerstr . 14 . IV . , >

Wer liefert Wein
acg. Anfertiaen eines
SlnzugS od . Mantels ?
Angeb . unter Nr . 991
ins Taablattbüro erb .

Gebr , gut erhalt .GHv V---- ^ rje tu .
zu kaufen gesucht Iln -
gcbote unter Nr . 5866ins Taablattbiiw erb.

Mailöde
„ zu kaufen gesucht .Angeb. unter 9! r . 996inS Taablattbüro erb.

Herrenkleider
und Herrenichube

zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 988inS Taablattbüro erb.

Ein gut erhaltenes ,wenig gespieltes

Klaaier
lBlüthncrl zu vcrkf.Iransvort frei .« ilb . Ernst . HagSfeld,
Blankenlvcherstr . 12.

ErfahrenerRadiofathmann
Tspl .-Jng . ) . übern .SalbtagSbeschäsi. An¬

gebote unter 9ir . 982
ins Taablattbüro erb.

Sofort ansrnlelhe»
4008—500« %
nur aus 1. Hypoihtf
zu 8)4—9%. Angebov
unt . Nr . 5868 i . Ta§
blattbüro erbeten ._ .

Kapitol von
6000 Mark ^

aeacn 1. Hypothek
auszunehmen a«fu®!ilAngeh . unter Nr . 9Ä>!
ins Taablattbüro er»-

1 o stuck

und
5 % Rabatt

Bndierer
| Beim Einkaufv. I
I Mk . 3 .— erhalt. I
I Sie eLn Los der |

Kunstlotterie
gratis I

,
6öuhere Frau

di« i . Haushalt bew .,nimmt noch für meh¬rere Stund , od . halbe
Tage Kunden an .Stunde 35 PfgAngeb . unter Nr . 983ins Taablattbüro erb.

Für 40 Mark
bekommen St « einen
Anzug , mod. gt . Sitz ,angefcrt . Angeb . uns .dir . 990 i. Tagblattb .

eins Wohltat für
jeden Fuß

Reformhaus
Neubert

K«rlstraSe 29 «
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